| Die „Abendpoft“ 


— hat eine— 


Täglihe Auflage 


von 


39,000. 


1 Gent. 





Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß".) 


Inland. 
Der Congreß. 


‚„Nur immer langſam voran.““ 


Waſhington, D. C., 10. Auguſt. 
Cleveland hat mit ſeiner Botſchaft 
ſeine Schuldigkeit gethan; es iſt aber 
recht zweifelhaft, ob die Herren Sena— 
toren und Abgeordneten die ihrige thun 
werden. Die Parteiberathungen ſind 
beinahe reſultatlos geblieben; jede 
Clique beharrt auf ihrem Standpunkt, 
und es ſteht ſehr zu befürchten, daß es 
wenigſtens nicht zu einem bedin— 
gungsloſen Widerruf des Sher— 
man-Geſetzes kommt. Die Verhand— 
lungen ſcheinen ſich ſehr in die Länge 
zu ziehen, und die Silberbolde treten 
ziemlich zuverſichtlich auf. 

Waſhington, D. C., 10. Aug. 
heutigen Sitzungen beider Häuſer wa— 
ren ſehr ereignißlos. Der Senat nahm 
ſogleich nach Verles des Protocolls ei— 
nen Antrag von Gorman an, wonach, 
wenn Vertagung erfolge, dieſelbe bis 
zum nächſten Montag gelten ſolle. 40 
Stimmen fielen dafür, und 16 dage— 
gen. Dann wurde ein Antrag vonCock— 
rell, ſich ſogleich zu vertagen, mit 39 
gegen 18 Stimmen angenommen, und 
um 12:20 Uhr erfolgte Vertagung. 

Das Abgeordnetenhaus vertagte ſich 
ebenfalls bald, und dann wurden die 
Sonderconferenzen fortgeſetzt. 


Demokratiiche Stuafsconvenkion. 
Neal candidirt gegen 2cHinfey. 


Cincinnati, 10. Aug. In der groß- 
artig gefhmücdten Mufifhalle murbe 
heute Vormittag um 10:15 Uhr die 
demofratifche Staaticonvention für 
Dhio eröffnet. Crites hielt, nachdem 
Rev. Thayer ein Gebet gefprochen, als 
Eomitevorfiter eine langeRede über die 
Tarif» und über die Mährunasfrage. 
Die Rede enthielt farkaitifche Anariffe 
auf den Gouverneur Mefinley. Dann 
Iprah Gilbert M. Bargar unter gro= 
Bem Beifall. Er vertrat die Auffaffung, 
daß die Finanzfrage noch wichtiger Jei, 
als die Zollfrage. 

Dann wurde der Mandatsprüfungs- 
Ausihuß ernannt, und die Convention 
erganilirte jich jtändig. E3 zeigte fich 
bald, daß Neal einen jehr ſtarken An— 
bang hatte. Neal wurde denn auch Jchon 
bei der erften Abitimmung als Gandi- 
bat für Da? Gouverneursamt aufges 
ftellt. 

MW. U. Taylor von Columbus wurde 
als Delegat für das Amt des PVice- 
gouderneurs aufgeftellt. 

B. C. Bladburn wurde al3 Schab- 
meijter nominirt, Sohn PB. Bailey als 
Gieneralanmwalt, und Sohn W. Gater 
al3 Staat3-Dberrichter. 

Cincinnati, 10. Aug. DiePrincipien- 
erflärung der demofratifchen National- 
conbention, welche einstimmig ange— 
nommen wurde, jpricht von der Sil- 
berfrage nicht weiter, als daß fie auf’3 
Neue die lebte nationale Platform der 
demokratiſchen Partei anerkennt. Doı 
wird das Land zu der Ausficht, 
ber Congreß etwas zur Hebung verFi- 
nanznoih thun werde, und zur Bot- 
ſchaft des Präſidenten Cleveland be- 
glückwünſcht. Die vorige republikaniſche 
Bundesverwaltung wird für die jetzige 
unglückliche Finanzlage verantwortlich 
gemacht, welche aus dem MekKinley'⸗ 
ſchen Zollgeſetz, dem Sherman'ſchen 
Silbergeſetz und der Verſchwendungs— 
politik der republikaniſchen Partei her— 
vorgegangen ſei. 

Die übrigen Theile der Principien— 
erklärung enthalten die bekanntenAus— 
laſſungen über die bekannten Fragen. 
Die jetzige republikaniſche Staatsvber— 
waltung vonOhio wird verdammt. Ein 
Vertrauensvotum wird dem Präſie— 
denten Cleveland und außerdem dem 
Ohioer Bundesſenator Calvin S. Brice 
ertheilt. 

Als Candidat für den Rath der öf— 
fentlichen Arbeiten wurde aufgeſtellt 
Louis D. Wilhelm von Akron, für die 
Nahrungsmittel- und Meierei-Com— 
miſſion P. H. MeKeon von Cincinnati. 

Um 2.20 Uhr wurde die Convention 
geſchloſſen. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Spree von Bremen. 
Philadelphia: Minneſota von Lon— 

on. 

Boſton: Scandinavian vonGlasgow. 

Liverpool: Roman von Boſton 

Boulogne: Didam von New York 
nach Amfterdam. 

Rotterdam: Spaarndam von Nem 
Dorf. 

Hamburg: Suebia und Rugia bon 
New York. 

Bremen: Havel von New York; Dreg- 
den bon Baltimore. 
Abgegangen: 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nach New Xorf. 

Southampton: Columbia von New 
Nort nah Hamburg. 

New PYork: Golingen nah) Ham= 
burg; Germanic nachLiverpool; Olym⸗ 
pic nach Glasgow; Belgenland nach 
Antwerpen; NemwYork nad) Southamp- 


ton. 
Wetterbericht, 


Für die nächſten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Güdliche 
MWinde, da und dort örtliche Gemitter; 
am. freitag fühlere meftliche Winde 
und jchön. 


sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 
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Anheimlicher Todesfall! 
Cholerafurcht im New Vorker Haſen. 


New York, 10. Aug. Einem Bericht 
bes Dr. Kenfins nad) hat der erfranfte 
Bincenza Caglioftro, ein Bafjagier des 

aus Neapel angefommenen und bier 
|in Qugrantäne zurüdgehaltenenDam- 
| pfer3 „Karamania”, wirklich die afia= 


|tifche Cholera, fol fi aber auf dem | 


| Wege der Beflerung befinden; er wurde 
| bon Hoffman land nach dem Hofpi= 
tal auf Smwinburne Ysland gebracht. 
Ein anderer Bafjagier des nämlichen 
Dampfers, Dominico Barata, litt eben= 
' falls an choleraartigen Erfcheinungen, 

doch wurde bei einer bactereologifchen 
‚ Unterfuchung feitgeftellt, daß er nicht 
; die altatifche Cholera hat. 

Auf der „Maflilia”, die, wie geftern 
| gemeldet, gleihfall3 aus Neapel ein- 
— zeigte ſich gar kein Krankheits— 
fall. Aus Neapel wird officiell gemel— 
det, daß bezüglich der Dampfer „We— 
ſer“ und „Cachemire“ alle möglichen 
| Vorlichtsmaßregeln getroffen morden 
‚ find, und ber „Hefperia” das Gejund- 
ı heitscertificat verweigert worden ift. 

Der Gefundheitsrath des Staates 
| Nem Vork ift auch erfucht morden, 
Schritte zur Errichtung eine genügen- 
den Quarantänedienftes an der canadi= 
| chen Grenze zu thun, fo daß alle 
| fremden Einwanderer, die von Canada 
aus in den Staat New Pork kommen, 
ftreng unterfucht werden fünnen. 

(Später:) Heute Nachmittag trifft 
tie Runde ein, daß der obengenannte 
Dampferpaffagier Vincenzo Cagliojtro 
in dem Hofpital auf Smwinburne $3- 
Iond bereit3 in der Naht an der 
afiatifhenCholerageftor- 
ben ijt! 


| 


Der Dalles. 


Detroit, 19. Aug. Die „Wyandbotte 
Steel Shen Yards“ in Wyandotie, 
Mich., haben zugemacdht, modurdh 500 
Urbeiter beichäftigungslo8 murbden. 
Die Flauen Gejchäfte auf den Binnen 
feen brachten die Schiffsbauerei zum 
Stilljtand, und der im Bau begrif- 
fene Ptiefendampfer „118* Tiegt un 
vollendet in den Gehöften, und feine 
Sigenthümer wollen ihn erjt nädjtes 
Tsrühjahr fertig gemacht haben. 

Naſhville, Tenn, 10. Aug. Die 
„American National Bank“ hat ihre 
Zahlungen eingeftelt. Auf die übri- 
gen Banfen findet ein bebeutender 
Andrang Statt, Doch diefe geben nichts 
heraus ohne &@tägige Kündigung. 

Ebensburg, Pa., 10. Auguft. Das 
Bankgefhäft von Kohniton Bud & 
Eo., welches hier Jomwie in Carrolltomn 
und Haftingg Banten betrieb, hat 
borläufig zugemadht. 

MWafhington, D. E., 10. Aug. Ans 
fangs näcdhjterWoche werden eine ganze 
Anzahl meftliher Banken, die vor 
Kurzem zugemaht hatten, den Be— 
trieb wieder aufnehmen. 


Gelöfieber- Schreien. 


| Venfacola, la, 10. Aug. Der 

Eounty-Gefundheitsratd macht  be= 
fannt, daß bier wieder das geibe Fie- 
| ber graflirt, und bereits amwei PBerfonen 
Ian demfelben gejtorben find. Die be- 
| treffenden Häufer find abgefperrt, und 
alle möglichen Worfihtsmaßregeln ge= 
troffen worden. Ein panifcher Schre= 
| den bemädhtiate fich der Bevölkerung, 
und mindeitens3 1500 Berjonen verlie- 
ben bereit3 mit den Nachtzügen die 
Stadt. 


Ausland. 


Der Staifer in Helgoland. 


Berlin, 10. Aug. Depefchen aus 
Helgoland zufolge ift Kaifer Wilhelm 
mit den Befejtigungen dafelbit jehr zu= 
frieden, und er hat mehrere Dfficiere 

| der dortigen Garnifon, melde fich 
bei Vollendung der Befeltigungen be= 
' jonders herborgethan haben, durch Dr= 
densberleihungen ausgezeichnet. 

Des Anterfhleifs berhuldigt. 


Mannheim, Baden, 10. Aug. Der 
Verwalter eines Lagerhaufes dahier, 
in welchem fich Waaren, die zur Durch— 
fahrt beftimmt waren, unter Zolloer- 
Ichluß befanden, ift unter dem Xer- 
dacht eingejtet worden, großartige 
Unterfchleife verübt zu haben. 


Scweren Betrugs überführt. 


Wien, 10. Aug. In Prag ift der 
antifemitifche Agitator von Mites, der 
durch feine glühenden Baufen über die 
betrügeriſchen Praktiken jüdiſcherHan— 
dels- und Geſchäftsleute den Haß des 
Pöbels gegen dieſe oft bis zur Siede— 
hitze entflammt hat, vor Gericht des 
ſchweren Betruges überführt und zu 
halbjähriger Kerkerſtrafe verurtheilt 
worden. 

Tolſtois neueſtes Werk. 

St. Petersburg, 10. Auguſt. Aus 
Jasnaja Poljang im Gouvernement 
Tula kommt die Kunde, daß der be— 
rühmte ruſſiſche Schriftſteller Graf 
Lew Nikolajewitſch Tolſtoi ſein neues 
Werk: „Gott im Menſchen“ vollendet 
hat. (Dem Titel nach zu ſchließen, 
nähert ſich Tolſtoi in ſeiner Weltan— 
ſchauung immer mehr der modernen 
Theoſophie.) 

Greulicher Kindesmord. 


St. Petersburg, 10. Aug. Eines 
entſetzlichen Verbrechens aus Habſucht 
hat ſich, wie aus Moskau gemeldet 
wird, eine dortige wohlhabende Wittwe 
Wiemawlew mit Hilfe ihres „Haus⸗ 
freundes“, einesBurſchenRamens Paw⸗ 
lowsky, ſchuldig genacht. Aus der er⸗ 
ſten Ehe ihres Mannes war noch ein 
Kind da, deſſen Stiefmutter ſie bei der 
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Chicago, Donneritag, den 10. Auguft 1893. —5 Uhr: Ausgabe, 


Heirath mit dem Verftorbenen wurde, 
ı ber einen Theil feines Vermögens ber 
| tleinen Waife hinterließ. Um fih nun 
dieſes Theils der Erbfchaft zu bemädh- 
‚tigen, töbtete das 
nicht etwa das ihr im Wege ftehende 
ı Kind ohne Weiteres, fondern betäubte 
ı e3 durch einen Schlaftrunf und begrub 
e3, noch ehe da3 Leben aus dem Kör- 
per entflohen war. 


Die Cholera. 
Ddefja, Südrußland, 10.Yug. Aus 


den von der Cholera heimgefuchten 18 | 
| Brobingen des europäifchen Rußland | 


| find in einer Woche 496 neue Erfran= 
| Zungen und 180 Iodesfälle amtlich ge= 
| meldet worden. In Nifchni Nomgo- 
rod erfranktten binnen zwei Wochen 
258 Perfonen, und ftarben 102. Sn 


Podolien famen binnen einer Woche | 
390 Erfranfungen und 136 Todes= | 
fälle vor, (nichtamtlichen Berichten zu= | 


folge erfrantten in Podolien binnen 


zwei Wochen 1400 Berfonen, und ftar= | 


ben 500), in Don 106 Erfranfungen 
und 40 Todesfälle, in Kiem 56 Er- 
tranfungen und 28 Todesfälle, in Beſ— 
farabien 17 Erfranfungen und 8 Io- 
desfälle, und in der Stadt Moskau 
121 Erfranfungen und 43 Todesfälle. 

London, 10. Aug. Auf dem Dame 
pfer „George Filher”, welcher ausBra= 
bilow, dem Haupthafen von Rumä- 
nien, in Malta eintraf, find unter= 
twegqd 3 Perfonen an der Cholera er= 
krankt, und eine derfelben tjt geitorben. 

Neapel, 10. Aug. Hier find binnen 
24 Stunden 9 Perfonen an der Cho- 
lera geftorben. 

Bufareft, Rumänien, 10.Yug. Aus 
Brabilom werden 8 neue Cholera-Er= 
franfungen und 2 Todesfälle gemeldet, 
aus Soldine 14 Cholera-Erfranfun= 
gen und 7 Todesfälle. 

Der Socialiftencongreß. 

Züri, 10. Aug. Der focialiftifche 
Meltcongret erflärte jich für die Ein- 
führung de? acdhtjtündigen Arbeits- 
tages, und die Delegaten einigten fi 
darüber, für die Abhaltung zmiichen- 
ftaatlicher Eongrefle zur Erledigung 
diejer Frage zu agitiren. 


Mit Bajoneten auseinandergetriehben. 


Budapeft, 10. Auguft. Zu Moffocz, 
im ungarifchen Comitat QTurocz, mo 
der böhmifhe Dichter und hervorra— 
gende Banflamift Zohann Kollar das 
Licht der Welt erblickte, verfuchte man 
troß des bon der ungarifchen Regie- 
rung erlaffenen Verbot3 den ‚hundert 
ften Geburtstag Kollar3 zu feiern. 
Gendarmerie jagte die VBerfammelten 
bon denen biele Bajoneitjtiche davon= 
trugen, auseinander. 

Telegraphifhe Notizen, 

— Ein leihtesErdbeben ift inBrud, 
Niederdfterreich, verfpürt morden. 

— Die Einfuhr Großbritanniens 
ift im Juli, im Vergleich zum felben 
Monat des Vorjahres, um 210,000 
Pd. Sterling zurüdgegangen, wäh 
rend die Ausfuhr um 190,000 Pi. 
Sterl. ſtieg. 

— Die geftern erwähnten Genfas 
tionameldungen über ein rieſiges Dy— 
namit- und Nevolutionscomplott in 
der Republif Colombia werden bon 
Kennern der Verhältniffe als ftarf 
übertrieben bezeichnet. 

— Depefchen, die über Berlin tom 
men, befagen, daß die Ver. Staaten 
und Deutfchland beichloffen hätten, 
durch energifches vereintes Vorgehen 
den Wirren in Samoa ein Ende zu 
machen. Der rebellifche Er-König Mas 
taafa fol in die Verbannung gefchidt 
werden. 

— Die gefammte ruffiiche Flotte ift 
geitern Nachmittag von Nem Nork ab- 
gefahren. Das Flaggenfchiff begibt fich 
unmittelbar nad) dem St. Petersbur- 
ger Hafen Kronftadt; die übrigen yahr- 
zeuge find nach Cadiz, Gibraltar und 
dem fernen Diten bejtimmt. 

— Im Wiener Prater fand wieder 
eine große Socialijtenverfammlung 
im Freien ftatt, in welcher die Redner 
ihre Zuhörer aufforderten, mit aller 
Macht die Gewährung des allgemeinen 
Stimmrechts zu verlangen und fi 
nicht eher zufrieden zu geben, als bis 
fie dasjelbe ertrogt hätten. 

— Bei der gegenwärtig in Yranf- 
furt a. M. tagenden Conferenz ber Fi- 
nanzminifter der deutichen Bundes» 
ftaaten wurde die Frage der Beiteue- 
rung des Tabats und der Erhebung 
einer Vörfenfteuer eingehend beſpro— 
chen, und fchließlic} wurden bie betr, 
Vorſchläge in der Hauptſache gutge— 
heißen. 

— Zu Liverpool ftürzte ſich Frau 
Jane Metier aus Bojton, welche durch 
den Verluft eines Kindes und fonitiges 
Familienunglüd jehwermüthig gemor- 
den mar, in jelbjtmörderifcher Wblicht 
in den Merfeyfluß. Sie wurde lebend 
herausgezpogen, hatte aber eine Lun— 
genentzündung dabongetragen, welcher 
fie erliegen wird. 

— Gegen den beutfhen Erzbifchof 
Kater, von der Diöcefe Milmaufee, 
wird gegenwärtig bon einer Anzahl 
irifeher Priefter innerhalb der Kirche 
ftart geheßt. Sie haben ihn beim Ab- 
legaten Satolli in Waſhington ver— 
Hagt, unter der Beſchuldigung, daß 
er englifhen Prieftern ungehörige 
Pflichten auferlegt und die deutfchen 
eo Koften der englifchen bevorzugt 

e. 
— Wie aus Pueblo, Col., mitgetheilt 
wird, entſtand im Thale des Foun—⸗ 
tain Creel großer Schaden durch einen 
Wolkenbruch 


enimenfchte Weib 


Die „Wilde Jagd‘, 


Zodt aufgefunden. 
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Große Aufregung in 2a Grange, 


| Einer Rothhaut Mißgefhid und | Der Befhäftsführer Edward Herz: | Eine ganze Familie dem Er: 


Hoffen. 


Nicht die deutiche Jagd, die Lübom’- 
Tche, „auf Hentersbluf und Tyrannen“, 
' auch fein „Schwarzer 'Gefelle“, fondern 
| ein fupferbrauner war e3, welcher heute 

Morgen vor dem Tribunal des ehren- 
mwerthen Richters Bradmwell als Delin- 
quent fiqurirte. 

Die „Wilde Jagd” war ein Yndia= 
ner aus den Urmaldbaum durchraufch- 
ten Waldodiftricten des nördlichen Wis- 

| confin, und— inGeldflemme. „DieNoth 

| ber Zeit, die alle Welt erfchredt, hatt’ 
felbft bis auf die Rothhaut fich er- 
ſtreckt.“ 

Die „Wilde Jagd“ hatte keinen Nickel 
mehr, um ſich daheim vom Blaßge— 

ſichts-Händler auch nur den kleinſten 
„Lifter“ Jammerfuſels kaufen zu kön— 
nen, und die Mär von der reichen 
Che⸗ca-go lockte ſie mächtig. Sie ver— 
lieh den Füßen der armen Rothhaut 
Schwingen, und mit der ſeiner Raſſe 
eigenthümlichen Feinnäſigkeit „landete“ 
der Krieger des Nordens geſtern grade 
in dem Augenblicke an der Dearborn 
und Adams Str., als das Marquette— 
Hotel zu brennen begann. 

Viele weiße junge Männer waren 
da, aber auch viele weiße „Squaws“, 
und — in den melancholiſchen Augen 
des Indianers leuchtete es auf — die 
letzteren hielten ihre dicken Geldtaſchen, 
als ob ſie zum Zugreifen einladen 


„Ugh!“ grunzte die Rothhaut, „der 
Große Geiſt winkt ſeinem Kinde“. 

Das „größte Portemonnaie“, — wie 
immer in dergleichen Fällen einer Frau 
Ladewig gehörig — wechſelte im Um— 
ſehen ſeinen Beſitzer; leider aber winkte 
zugleich mit dem „Großen Geiſte“ auch 
ein vierſchrötiger Detective von der 
Centralſtation und mit dem klaſſiſchen 
Ausrufe: „Es iſt mein Kismet ſo,“ 
ließ ſich die „WildeJagd“ die Handei— 
ſen der Weißen anlegen. 

Gegenwärtig ruht ſie, unbeſchadet 
der 95 Grad Hitze, kühl im Wigwam 
des Stationsſchließers der Armory, 
da ein gütiger Medizin-Mann von dem 
Stamm der Rechtsverdreher ihr einen 
Aufſchub der mit Sicherheit erwarte— 
ten Hinrichtung verſchaffte. Der mäch— 
tige weiße Häuptling Bradwell wird 
ihren Fall hören, wenn die „Wilde 
Jagd“ ihre Stammesbrüder in Wis— 
conſin benkchrichtigt. Vielleicht fin— 
bet jich da doch no ein beim-Blau- 
beeren⸗Pflücken Sühne⸗ 
Dollar. 


Die „WildeJagd“ hat nochFreunde. 


verdienter 


James H. Walker & Co. 


Die Gläubiger der bankerotten Fir— 
ma „James H. Walker de Co.“ wer— 
den heute über acht Tage eine Maſſen— 
verſammlung abhalten, um über die 
geeigneten Schritte zur Wahrung ihrer 
Intereſſen zu berathſchlagen. Die 
„Chicago Title and Truſt Company“, 
als Maſſenverwalterin, iſt eifrigſt mit 
der Aufnahme des Beſtandes beſchäf— 
tigt und hofft noch in dieſer Woche 
ihre Arbeiten beendigen zu können. 
Bis dahin iſt es nicht möglich, die Höhe 
der Activa und Paſſiba genau feſtſtellen 
zu können. 


Telegraphiſche Votizen. 


— Zu Santa Roſa, Cal. und Um— 
gegend wurde geſtern ein ziemlich be— 
deutendes Erdbeben verſpürt. Eine An— 
zahl Schornſteine ſtürzten ein und Fen— 
ſterſcheiben zerbrachen. 

— Eiferſucht und Trunk brachten 
John Meiſter, einen wohlhabendenBä— 
&er in Brooklyn, N. Y., dahin, daß er 
feine Frau erfchoß, ich jelber eine Ku- 
gel durch den Kopf jagte und fi zum 
Ueberfluß noch aufhängte. 

— In Denper, Col., wurde der an= 
gejehene Apotheker U. 2. Schoppe von 
einem Einbrecher, den er ertappte, durch 
den Kopf geichoilen. Er wird kaum 
mit dem Leben bavonfommen, 

— &n Sidell, 25 Meilen füdlich von 
Danville, SU, murde der Hauptge- 
Ichäftstheil des Ortes durch eine eu- 
eräbrunft zerftört. Das euer entitand 
dur Knaben, melde in einem Stall 
mit Zündhölzchen fpielten. 

—AusWaſhington wird dasAbleben 
des penſionirten Contre-AdmiralsJen⸗ 
kins gemeldet, welcher bei der Phila— 
delphier Weltausſtellung die Aufſicht 
über die Ausſtellung des Flottende— 
partements hatte. 

— Unter eigenthümlichen Umſtän— 
den verbrannte Frau Sarah Gormann 
in New York. Sie reinigte ein Klapp- 
bett mit Naphta und. hatte eine bren- 
nende Kerze in der Hand. Die Kerze 
fiel in die Naptafanne und verurfachte 
ein Feuer. Frau Oorman, die allein 
mar, fiel vor Schreden auf das Xett, 
welches zufammenklappte. Nachdem 
das Feuer gelöiht war, fand man die 
verfohlten Wleberreite der Frau, 


— Wie aus Soliet, IL, gemeldet 
wird, hat, der in Haft befindliche Ernſt 
Lacon geſtanden, DaB er die 18jährige 
Nellie Byron von Wesley Townfhip 
vergewaliigt und ermordete (wie ge⸗— 
ftern erwähnt). Lacon ift etwa 21 
Sabre alt, in der Nacbarfchaft gebo- 
ten, ein großer, MuSculöfer Burſche 
und hat Hände, ie ein Riefe; feine 
Eitern wohnen in Minnefota, Eine 
Mehrheit der Bevölkerung ſcheint für 
ein Lynchgericht zu ſein. Lacon wurde 
zu aller Sicherheit nad) Soliet vers 
bracht ‚ 


| 
wollten, frei in den Händen. 
! 


mann an Öas erfticdt. 


Der 30 Jahre alte Edward Herz- 
mann, Gejchäftsführer des unter dem 
Namen „Ihe Famous“ bekanntenKlei— 
derwaarengefhäftes, No. 342 S.State 
Str., Hat in der vergangenen Nacht 
Gelbftmord begangen. Herzmann fam 
gejtern Abend in die Schanfmwirth- 
Ihaft von Mat. Hogan, No. 330&tate 
Str., und bat um ein Nachtquartier. 
Da er dort befannt war, nahm man 
teinen Anjtand, ihn zu beherbergen. 
Al der Wirth heute Morgen feine 
Nunde durch dasHaus machte, bemerkte 
er einen jtarfen Gasgerud), der offen= 
bar aus dem Schlafzimmer des Gaftes 
fam. Da auf miederholtes Pochen 
feine Antwort erfolgte, wurde die Thür 
gewaltfam aufgebrochen. Den Eintre= 
tenden bot fich ein entjeglicher An— 
blid. Das Zimmer war mit den tödt- 
lichen Gaſen geſchwängert, und derBe— 
wohner lag lang ausgeſtreckt und völ— 
lig angekleidet auf ſeinem Bette. Alle 
Fenſter waren geſchloſſen, und derGas— 
hahn weit geöffnet. Daß ein Selbſt— 
mord vorlag, konnte kaum bezweifelt 
werden. Die Leiche wurde nach Sig— 
munds Morgue, No. 73 5. Ave., beför— 
dert und der Coroner benachrichtigt. 
Herzmann war ein Deutſcher und erſt 
vor kurzer Zeit nach Amerika gekom— 
men. Sein Bruder iſt der Beſitzer der 
obengenannten Kleiderwaarenhand— 
lung. Ein verſiegelter Brief wurde in 
einer Rocktaſche des Verſtorbenen vor— 
gefunden und dem Coroner übergeben. 
Das Motiv des Selbſtmordes konnte 
bisher nicht aufgeklärt werden. 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Der No. 3059 Poplar Str. wohn— 
hafte Arbeiter John MeFadden iſt heute 
den Verletzungen erlegen, welche er vor 
einigen Tagen erlitt, während er an 
dem Gebäude No. 4557 Oakenwald 
Ave. arbeitete. Es war ihm von dem 
vierten Stockwerk des E. A. Kitchen— 
ſchen Gebäudes, No. 6026 May Str., 
herab ein ſchwerer Balken auf den 
Kopf geſtürzt und hatte ihn beſin— 
nungslos niedergeworfen. Herr Kitchen 
iſt verhaftet. 


Banferott. 


Der Schneider Robert MeKnight, 
deſſen Werkſtätte ieh im Meafonic 
ZIemple befindet, hat fich infolvent er- 
Härt und eine Vermögensübertragung 
an M. %. Campbell vorgenommen. Be— 
ftände und Verbindlichkeiten halten fich 
Die Waage und werds auf je $3500 
geſchätzt. 


Feſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


*Cndlich hat Herr Cheneyn, der Su- 
perintendent de3 jtädtifchen Kanaliſa— 
tiongmwejeng, heute Morgen einen fei= 
ner Leute nach dem Nordende des Welt- 
ausftellungsplaßes hinausgefchidt, um 
die Blanfen wegnehmen zu laffen, die 
da8 beim Spectatorium angefammelte 
MWafler am Abfliehen in den See ver- 
hindern. Dort hatte fich ein ftagniren- 
der Pfuhl gebildet, dem Düfte entitie- 
gen, die an Alles eher, nur nicht an die 
MWohlgerühe Mrabiens, erinnerten. 
MWiederholt hatten fid) die Ausſtellungs— 
Directoren bereit3 bejchmwert. 

*Nur um Haaresbreite entgingq mäh- 
rend der vergangenen Nacht das Dienft- 
mädchen Gertrude Cadice, mohnhaft 
No. 101 Huron Str., einem fehredli- 
chen PVergiftungstode. Won heftigen 
Zahnjchmerzen gepeinigt, hatte fie eine 


übergroße Dofi2 Medicin genommen | 


und verfiel bald darauf in Krämpfe. 
DieSchmerzen wurden fo unerträglich, 
daß ein Arzt geholt werden mußte, mwel- 
cher eine Vergiftung conftatirte. Man 
Tchaffte Die Kranfe nad) dem Emer— 
aencn=Hofpital, wo fofort Gegenmittel 
in Anwendung gebracht wurden. Trot- 
dem ift der Zuftand des jungen Mäd- 
chens ein recht bedenklicher. 


*Gin junger Mann, Namen? Tho- 
mas Burfe, hatte fich heute Vormittag 
por Richter Bradmwell wegen Diebajthls 
zu berantmworten. Burke fol fich in die 
Wohnung eines gemiffen Charles 
Moers, an der Ede von Wabafh Une. 
und Harrifon Str., geichlihen und 
$100 in baarem Gelde entwendet ha= 
ben. Die Zeugenausfagen maren jo 
grabirend, daß der Richter bon der 
Schuld des Angeklagten überzeugt war 
und ihn unter $200 Bürgfchaft an das 
Criminalgericht verwies. 


* Vor Richter White ſtand heute 
Vormittag der Chineſe Charles Moy 
unter der Anklage, die neunjährige 
Minnie Hubbard in ſeinen Laden an 
Milmautee Ave. gelodt und einen VBer- 
führungsverfuch gemadt zu Haben. 
Moy betreibt an Milmaufee Ave. eine 
Mäfcherei und wurde nur burdh die 
Dazmwifchentunft anderer Leute an fei= 
nem fhändlichen Vorhaben verhindert. 
Er wurde zu $100 Strafe und den 
Koften verurtheilt. : 

* Die Leiche einer unbefannten‘yraus 
ensperfon murbe gejtern Nachmittag 
von Mannfchaften der Lebensrettungs= 
Station in Late View im Cee trei- 
bend aufgefunden und nad) Sigmund3 
Morgue, No. 73 5. Ube., befördert. 
Die Verftorbene war dem Anſcheine 
nad etwa 30 Jahre alt, hatte helles 
Haar und war gut gefleibet. 


„Abendpof‘“,, täglide Auflage 39,000. 


ftifdungstode nahe. 
Zum zmweiten Male innerhalb einer 


| Woche find die friedliebenden Bewohner | 
| von 2a Orange aus ihrer Ruhe auf: | 


| gefchrect worden. Kaum Hatten fie fich 
| von ihrem erften Schreden über Das 


| verwegene DVerbrecherftüf vom legten 


| Montag Abend erholt, wo, twie berichtet | 
worden, Einbrecher den Geldichrant in | 


der dortigen Poitoffice zu 


berjuchten, und gejtern Abend hatte La | 
Grange fchon wieder feine „Senfation.” | 


nacht, in einem zmeiftöcdigen Haufe an 


Diola Str., nördlich von den Geleifen | 


| 

| E3 entftand nämlich, furz vor Mitter- | 
| der Chicago, Burlington & Quincy- | 
| 


Eiſenbahn, Feuer, wobei Charles Bi- 
{hop und feine Yyamilie, die einzigen 


Anfaflen des Haufes, nur mit fnapper | 


Noth einem fehredlichen Tode entgingen. 
Als Bifhop nämli das Feuer im 


Haufe bemerkte, hatte dasfelbe jchon | 


große Dimenfionen angenommen, und 
der Rauch füllte alle Theile des Haufes, 
fo daß er jelbjt fait erjtict wäre. Nur 
mit Mühe und Noth vermochte er feine 


bereit3 in tiefitem Schlaf befindliche | 


Trrau und Kinder zu mweden. Diejelben 
waren bollitändigq bon dem 


Rauch betäubt. Gleichzeitig mit Bifhop | 


hatte ein bei der Burlington-Bahn an= 
geitellter Wächter den Brand bemerft. 


Nun begann die TFeuerglode zu läuten, | 
L2ocomotiven ließen ihre jchrillen Töne | 
durch die Nacht erfchallen, und in furs | 
zer Zeit waren fat jämmtliche Bemwoh- | 
ner bon La range auf den Beinen. Zu | 


allem Glüd konnte Herr Bifhop feine 
Angehörigen noch im lebten Moment 
aus dem brennenden Haufe in’3 Frreie 


bringen, mo jte fchnell aus ihrer Bes | 


täubung erwadten. Das Teuer felbit 
wurde in jehr furzer Zeit gelöfcht, und 
der angerichtete Schaden dürfte fichAUl- 


le2 in Allem auf etma3 über $2000 


belaufen. Die größte Gefahr beitand | 
daß die Tyamilie | 
Bifhop erftidt wäre; der Brand felbit | 
war feineswegs für die Nachbarn bes | 


thatfählih Darin, 


drohlich, da genügend Löfchmannfchaf: 
ten rechtzeitig zur Stelle waren. 


Bedaucrliher Unglüdsfall. 


Fred. U. Root, Hilfsclerf im Buns 
desfreisaericht, in fchredlicher 
Weije um’s Leben ge: 
fomnten. 

Kurz vor 3 Uhr heuteMorgen wurde 
die Jeuerwehr nach der Gentre\ive. und 
Banduren Str. gerufen. Bei einer 
ſcharfen Biegung, Ede Harrifon und 
Aberdeen Str., collidirte der Schlaucd)= 
wagen No. 34 mit einem voranfahren= 
den Pferdebahnwagen. Die Deichfel 
fuhr durch den hinteren Theil der Car, 


mitten zwifchen die erfchredten Bafla= | 


giere. yred U. Root, einer der älteiten 
GElerf3 im Bundestreisgerichte, wurde 
an der linfen Seite getroffen und Ie- 
bensgefährlich verlebt. Die Gewalt des 
Stoßes war jo arof, 
Holz tief in’3 Frleiich eindrang und erft 


nad) großer Mühe herausgezogen iwer= | 


den fonnte. Ein Ambulanzwaaen 
brachte den fchwerverwundeten, alten 
Herrn nach feiner Wohnung, No. 496 
Sadjon Boulevard, wo ihm jofort 
ärztlicherBeiftand zuTheil wurde. Eine 
genaue Unterfuchung ergab, daß edle 
innere Organe verlegt waren, und daß 
nur wenig Hoffnung auf Rettung des 


Lebens vorhanden ilt. Als der Unfall | 
jich ereignete, befand Jich HerrRoot auf | 
dem Mege nach feiner Office im Bunz= | 


desgebäude, in dem er feit nahezu 20 
Jahren unausgeſetzt als Clerk thätig 


Vertrauen ſeiner Vorgeſetzten und die 
allgemeine Achtung aller ſeiner Bekann— 
ten und Freunde Die Nachricht von 
dem jchredlihen Vorfalle Hat überall 
Beitürzung und aufrichtige Theilnahme 
herborgerufen. Als Chefclerf, Caffirer 
und Buchhalter hat ji Herr Root 
große Verdienite erworben, und fein 


Verluft wird fchmwer empfunden mer | 
ben.Bon einer®erhaftung desSchlaud= | 


magenführers, Sylvefter Lejer, hat 
man borläufig Abftand genommen, Die 
Polizei wird jedoch eine genaue Un- 
terfuhung de3 Unfalles 
Den Conducteur und den KRutfcher des 


Pferbebahnmwagens trifft offenbar feine | 


Schuld. 

Später: Herr Root ift furz vor 
12 Uhr heute Mittag feinen Verlegun- 
aen erlegen. Der BVerjtorbene hinter: 
läßt eine Wittwe und drei Kinder. Der 
Eoroner wird morgen den Inquejt ab- 
halten, 


Vermißt. 


H. C. Flood, der Geſchäftsführer des 
Chautauquan Magazins in Chicago, 
iſt ſeit einigen Tagen aus ſeiner Woh— 
nung, No. 1415 Aſhland Ave., ſpurlos 
verſchwunden. Man fürchtet, daß fi— 
nanzielle Verlegenheiten ihn zur ſchleu— 
nigen Abreiſe veranlaßt haben. Ver— 
ſchiedene Perſonen ſollen von demVer— 
ſchwundenen Wechſel empfangen ha— 
ben, die auf die „Chicago Truſt und 
Savings Bank“ ausgeſtellt, aber werth⸗ 
lo3 find. Flood ift der Sohn eines pro- 
minenten Geftlichen im mwejtlichen Benn- 
ſylvanien. 


* Die Verhandlung gegen den Er— 
Conſtabler William Kelly, der geitern 
Abend, wie an anderer Stelle berichtet 
ift, wegen Mifbandlung eines Eleinen 
Knaben und grober Rubeftörung ver- 


| beftet wurde, ift von Richter Doyle 


auf ben 16. Auguft verfchoben worden. 


iprengen | 


diden | 


daß das fpite | 


bornehmen. ' 


| fings jo außerordentlich 


| terjelben das Wochengeld 


s Anzeigen “ 


— in yer— 


„Abendpost“ 


! A er er e 2 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wing. | | 


Sahrgang. — Pir. 188 


Die böjen Nachbarn. 


AYuguit Strelow betreibt im Haufe 
No. 375 Elybourn Uve., ein Stellen- 
vermittlung3=-Bureau und nebenbei 

| „macht“ er auch in Wahrfagerei. Aber 
der Brad feines Lebens it offenbar 
ein dornenvoller, dern namentlich mit 
der leßteren Kunft will es nicht jo recht 
| mehr geben. WUebrigens „es kann ber 
Befte nicht im Frieden leben, wenn e3 
| dem böjen Nachbarn nicht acfallt”. Und 
ie Nachbarn find es Stets geiveien, 
Herrn Strelow Trubel gemacht 
n. Heute Morgen erzählte er 
| Riiter Kerjten eine lange Leidens 
| gefchichte, worin die böjen Nachbarn 
eine Hauptrolle |pielen. Franz Tur— 
ber wohnt mit feiner Yrau in dems 
jelben Haufe und Beide ließen fich jede 
Woche regelmäßig mahrjagen. Alles 
| aing foweit ganz gemüthlich. Am 28. d. 


Die 
| Die 


| habe 


ı Mts. kam aber die Gefchichte zum 
' Klappen. Frau QTurber fol nämlich 
in der Nacht das Fenfter Strelom& 
ı mit Blumentöpfen „ohne Blumen“ ber 
| jtellt haben, was natürlich den Zorn 
| des „Wahrfagers“ in böchitem Grade 
! erregte und die Folge war ein regels 
| rechtes Gefecht zimijchen den beiden 
Parteien. Schimpfworte flogen hin 
| über und bherüber. DieTurber3 nanna 
ı ten Gtrelow einen „Oiftmifcher“, 
„Schwindel-Doctor” und was dergleis 
chen fchmeichelhafte Namen mehr find, 
Strelow erwirkte gegen Seren und 
| rau QTurber einen Verhaftsbefehl und 
| die Leteren thaten das Gleiche gegen 
| Strelow. Richter Kerften hielt beis 
den Parteien heute Morgen eine gea 
börige Strafpredigt und jtellte fie alle 
drei unter je $300 Friedensbürgfchaft« 
| Der „Wunderdoctor“ aber jchien mit 
| diefem lirtheil des Richters nicht ganz 
| zufrieden zu fein, da die ihm wider— 
ı fahrenen Kränfungen feiner Anficht 
nach eine jehwerere Ahndung verdient 
hätten. „Giftmifcher“ geichimpft zw 
| werden, wo man doch die erhabene 
Kunft der Wahringerei ausübt, ije 
auch entjchieden zu viel. 
u — 
Unter der Anklage des Poſt-Dieb⸗ 
ſtahls. 

Harry B. Robinſon, ein Poſtelerk 
auf der Chicago- und Milwaukee-Ei— 
ſenbahnlinie, zwiſchen Chicago und 
Minneapolis, wird ſich wegen Dieb— 
ſtahls regiſtrirter Briefe zu verantwor— 
ten haben. Er wurde geſtern verhaf— 

tet und nach der Maxwell Str.Sta— 
tion gebracht. Seit Jahresfriſt waren 
auf der genannten Linie wiederholt 
regiſtrirte Briefe und Poſtſachen auf 

geheimnißvolle Weiſe verſchwunden. 
Alle Nachforſchungen nach dem Thä⸗ 
| ter blieben lange Zeit erfolglos. Vor 
etwa drei Wochen legte Robinſon ſein 
Amt freiwillig nieder und zwar ohne 
jede Veranlaſſung. Seit jener Zeit 
hörten plötzlich die Diebſtähle auf. Da— 
durch wurde der Verdacht auf Robin— 
ſon gelenkt. Der junge Mann hat ſeine 
Schuld eingeſtanden und wurde heute 
der Poſtbehörde ausgeliefert. 

Se ee 


Limonaden-Regiments in Fvanton. 


Unter den Bewohnern Evanſtons 
hat ſich in letzter Zeit ein auffallendes 
Verlangen nach ſogenannten „Soft 
Drinks“ bemerkbar gemacht, welcher 
zweifelhafte Vorzug gewiß dem dort— 
ſelbſt herrſchenden Muckerthum zu ver— 

danken ſein dürfte. Wehe dem, der etwa 
ſich erdreiſten ſollte, in Evanſton etwas 
anderes als Sodawaſſer und „matte“ 
Limonaden zum Verkauf feilzubieten. 
Da wäre die „ſpürnaſige“ Polizei gleich 
hinter dem Betreffenden her. Heute 
hat ſie wieder eine „große“ That zu 


un ir > | berzeichnen, die von allen Muderfeelen 
ervefen ift. Er genoß da3 unbegrenzte | , 
u gendB DIE UNOESTENZE | port mit Jubel vernommen wurde; fie 


ı hat nämlich einen Mann Namens 
| Stidde verhaftet, meil derjelbe „hard 
Cider“ verkaufte. Richter Kearney 
wird am 15. d. Mts. über den „Miſſe— 
thäter“ zu Gericht ſitzen und das 
| „Ihredliche“ Vergehen aburtheilen. E3 
| geht doch nichts über eine Dienjteifrige 
Bolizei; wenn fie Dielen Eifer in ans 
| derer Richtung betbätigen mürde, 
könnte es freilich nichts ſchaden. 
en 


E3 waren feine ‚„Nigger. 


Herr U. 3. Barker, an Davis Str. 
‚ und Ridge Upe., in Evanjton, mohns 
baft, empfing heute Wiorgen bei Tages» 
enbrud den Bejuch ungebetener Güite. 
Die Herrfchaften gehörten der neuer= 
tlorirenden 
Einbrecherzunft an, gingen indejien 
nit auf den Raub „rotben Goldes“ 
aus, jondern begnügten ich damit, in 
ber Speilefammer der Hausfrau ums 
fallende Requifitisnen vorzunehmen. 
Der Schaden, welchen die Dame er 
leidet, ift zwar nicht durch Verfiche 
rung gededt, indeilen hat Herr Parter 
nicht nur 
bereit3 erjegt, jondern bis auf Wei- 
teres jogar verdoppelt. Aus dem lim 
ftande, daß Die Diebe als das einzig 
noch Ehbare eine funitgerecht gefühlte 
Wajlermelone im Eisihrant zurüd- 
ließen, jchließt die Polizei wohl nicht 
mit Unreöt, daß diejelben keine „Nigs 
ger“ waren. 


= 


Fünfundnceunzig Grad! 


Bericht von der Wetterwarte de Aus 
bitortumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 80 Grad, Mitternadht 77 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 69 Grad, und 
heute Mittag 90 Grad über Null. 

Auf der Straße, im Gefchäftsvier- 
tel der Stadt, zeigten zuverläffigeTher: 
mometer heute Mittag 95 Grad im 
Schatten. 





E Heute Abend 


E 


— 


Die Weltansftellung. 


— — 


des Muſikdirektor Thomas Reſignalion 


angenommen, 


Parade der Zwei- 
radfahrer im Jackſon Part. 


Die „Sidelia“ im Deulſchen Dorf. 
Derfchiedenes. 


Die Refignation des Weltauzftel- 
lungs-Mufitdirettors Ihomas ift in 


& ber gejtrigen Gibung desDireftoriums 


nad; kurzer Debatte angenommen wor= 
ben. nn der diesbezüglichen Refolu- 


tion wurde gefagt, daß, obgleich Herr 


Thomas der Weltausfielung große 
Dienfte geleitet, e3 fich doc herausge- 


| 


; ingion hervorgeht, ijt der Finanz- 


; Tretär Carlisle ganz entfchieden gegen | : — 
gang nn 3 Studienzwecken nothwendigen wiſſen- 


tellt habe, daß das Bedürfniß für 


klaſſiſche Muſik in zu geringem Maͤße 


vorhanden ſei, um das große Orcheſter 


9 


noch länger beizubehalten. Das Co— 
mite bedauere tief, daß die financielle 


c4 


S PVerhältniffe eine Wenderung gebiete- 


° riich forderten. 


Gleichzeitig ward die 
Hoffnung ausgeſprochen, d Her 
Thomas auch in Zukunft dem Muſi 
Comite rathend und helfend zur 
ſtehen wird. 

Beabſichtigt wird, das große Or— 
cheſter aufzulöſen und die Contrakte 
mit den Muſikern gegen entſprechende 
Entſchädigung derſelben zu anulliren. 


48 


Dafür ſoll eine Anzahl kleinerer Ka— 


© beiden überlegen zu fein. 


BE > 
= 


pellen zujammengejiellt werden, weiche 
in verſchiedenen Theilen des Jackſo 
Park concertiren. Der Auflöſu 
großen Orcheſters wird nothge 
gen auch das Aufhören der Chora 
Muſik folgen, da dieſcide ohne de 
Orcheſter eine Unmöglichtkeit iſt. Pro— 
feſſor Tom iſe 


ren 


2 
— I: 
u 
L 


18 


Tomlins wird auf dieſe Weiſ 
ebenfalls überflüſſig und mit ihm das 
Heer der im Muſik-Departement an— 


ut 


geſtellten Shürfteher, Billei-VBerkäufer | 
© und Abnehmer und 


überhaupt 
ganze Berjonal in der Mufil- 
Choral⸗Halle. 

* * * 


und 


Geſtern war der Tag der Pythias— 
Ritter, welche aus allen Staaten hie 
zuſammengeſtrömt wa Sm 
des Vormittags fand et gr 
zug duch die Hauptitraßen Statt und 
Nachmittags um 1 lihr marichirten die 
uniformirten „Ritter“ durc; den Mid— 
way Blaifance in den Jadjon Park. 
Sn der großen Mufil-Hale fand eine 
Derfammlung jtatt, bei weldjer Die 
Großbeamten ver Loge die üblichen 
Reben hielten, worauf die Iheilnejmer 
fich zerjtreuten, die fchweren Helme mit 
leichten Müten vertaufchten und Die 
Herrlichkeiten der Auzjtellung in Aus 
genjein nahmen. 

* * * 


General-Direktor Davis und bie 
Direktoren Millet und Curtis gehen 


ren 
Til, 


Veranfialtung verjchiedener Schau 
ftelungen dafür zu forgen, daß es den 


Bejuchern an dem nöthigen?lmüfement | SU : : 
4 deſtens die doppelten Auslagen haben. 


Trotzdem wolle er dem Vorgehen der 
Commiſſion nicht hinderlich im 


fahrens in hieſiger Stadt befinden, ſtehen. 
eingeladen worden. Die Nachbarſchaft 


9 


nicht fehlt. Für heute Abend find 3. 
B. all’ die Zweiradfahrer, welche fi 
anläßlich des internatiowilen Wett- 


des Adminiſtrations-Gebäudes wird 
prächtig illuminirt ſein und jedem 
Radfahrer bleibt es überlaſſen, ſein 
Fahrzeug ſo phantaſtiſch als möglich 
herauszuputzen. Werthvolle Preiſe 
ſind von der Organiſation der Fahrer 
ſowohl, als auch von der Ausſtellungs— 
Verwaltung für die beſten Leiſtungen 
ausgeſetzt worden. 

Um 8 Uhr Abends wird die Parade 


an der Oſt-Seite des Adminiſtrations- — nieht 
Marſhalls Williams 
unddreißig Poliziſten ernannt, welche 
dann in den nördlichen Theil des Jack- am 15. Auguſt ihren Dienſt antreten 

| follen. 
tourde be 


Gebäudes ihren Anfang nehmen. Bon 
da geht der Zug bis an das GSeeufer, 


fon Park, hierauf zurüd, am Frauen 
gebäude, dem Gartenbau= und Trans— 
portationg-Gebäude vorüber nach dem 
Adminiftrations » Gebäude, wo die 
Preife vertheilt werden. Auf dem gan 
zen Wege werden Mufittapellen ver: 


ber nöthigenYufmunterung nicht fehlt. 


(Soweit haben e8 die Herren Sports= | 
leute immer noch nicht gebracht, daß | 
ihnen ihre eigene Kapelle voranreitet.) | 


Für Diejenigen Befncher, 
Andlid der Radfahrer keinen Spaß 
macht, ijt etiwas anderes in Bereits 
Ihaft. Sämmtlige Wilde vom Mid- 
way Blaifance werden auf einem 
großen Flachboot im Teich hinter dem 
Aderbaugebäude ihre Kriegstänge auf: 
führen. Die Indianer von Wlasta, 
die Benobicot3 und die Jroquois wer- 


den ihre Kaffe repräjentiren und bie | 


Samoaner, Dahomeyer und die C3= 
fimos desgleichen. Diefer Tanz be- 
ginnt ebenfalls um 8 Uhr und das 
Boot wird, um den Anblid vecht ary= 
te3f zu machen, mit farbigen Lichtern 
iluminirt werden. 

Morgen Nachmittag findet in ber 


& 


Lagune am füdlichen Ende der nfel 


ein Wettichtoimmen ftatt, an weichen | 


nur Amerikaner, Boliziften und co— 
lumbiſche Gardiſten nicht theilnehmen 
dürfen. Profeſſionelle Schwimmer 
ſind ebenfalls ausgeſchloſſen. Dieſe 
Affaire wird ohne Zweifel intereſſant, 
denn die Dahomeyer behaupten fchon 
jebt, daß fie die Samoaner jchlagen 
werben und die Indianer alpuben, 
Türken und 
Araber betheiligen ficy religiöfer Be— 
denken halber nicht, dagegen behaup- 
ten die Javanefen, geübte Schwimmer 
zu jein und erwarten mit Bejtimmt- 
beit, den Preis, ein $20 Goldftüd, zu 
gewinnen. 

Am Samftag ijt der Tag des unab- 


> Hängigen Förkterordens und am Mon 
= tag werden jümmtlihe Mufiter und 


© Stommelfel verfehen ift, 


* Sänger vyom Midway Plaifance in 


ber Mufifhalle ein Concert veranftal- 
ten. Der Eintritt dazu ijt frei, doch 
mer nicht mit einem ochjenledernen 
wird am 


e Beiten thun, diefes Concert nur aus 


3 


der Entfernung anzuhören. 


* *5 


Im deutſchen Dorf werden ſich 


deule Abend fämmtliche Mitglieber,des 


n 


beſtbekannten Geſang 
mit Kind und Kegel einfinden, um ei— 
nen vergnügten und heiteren Abend zu 
Zunächlt wird ein gemeine | 
Thaftliches Mahl eingenommen, danı 


berleben. 





*xã pe 


ereins „Fi 


+ 


erden einige Lieder vorgetragen und 
dbenSchluß bildet eine gemeinfchaftliche 
Bootfahrt auf den Laqunen, mobei 
jelbftverftändlich ebenfalls 
wird. 


Alt-Wien mar geftern Abend bis 
auf den letten Plab qefüllt und der | 
Beifall, welcher der Ziehrer’fchen Mu- | 
| il gefpendet wurde, bewies auf’3Neue, | 
das PBublicum diefelbe genügend | 


daß 
zu würdigen weiß. 

* ** 

ie aus einer Depeſche aus Waſh— 


* 
EG 


W 


m 


=p- 


mc” 


die Fortſetzung der Sitzungen der Na— 


tional-Commiſſion und der Frauen- 
behörde. 
haben, daß weder eine Nothwendig- 


Er ſoll ſich dahin geäußert 


leit, noch eine geſetzliche Verpflichtung 


für die Fortſetzung der Sitzungen vor- 
handen iſt. 
| and dem Grunde erfolgen, 
meiſten 


daß eine beſchlußfähige Anzahl der 


Die Vertagung ſollte ſchon 
weil die 
Sitzungen ſtattfinden, ohne 
Pirtglieder anweſend iſt. 


— — —— — 


Die Dranage-Commiſſion. 
Wichtige Beſchlüſſe betreffs Ueber 
nahme der Bridgeport Pump— 
werke. 

In der geſtrigen Sitzung der Drai— 


nage⸗Commifſion wurde auf den An— 
trag des Präſidenten Frank Wenter 


ein aus den Gommifjären Kelly, Eds 


bart und Nuffell beitehendes Comite 


| ermählt, welches mit dem Manor Har: 


riſon betreffs Uebernahme der Pump— 


werke von Bridgeport in Unterhand— 


das Uebel, das nur durch die Verbeſſerung 


der Pumpanlage abgeſchafft 


2 Dra 
aufe | 
> C 
oßer Um-⸗ 


wird alsdann eine allgemeine Confe- 


lung treten ſoll. Herr Wenter wies in 


ſeiner Botſchaft auf die ſchreckliche 
Verpeſtung des Flußwaſſers hin, ein 


werden 
könne. Die Stadtbehörde habe ſich be— 


nr . 
reiis 


ei 


trr/ 
hai 


($} 
I 


n 
1 


[3 je erzielt werden. — Das Comite 


foll jeinen Bericht fobald als möglich | 


einreichen. Noch vor Schluß der Woche 


ı renz abgehalten werden, um bie end= 


denen Der | 


miſſär Cooley war 


| erhöhen, 
| bedeutend in die Höhe gehe 


. . = . 2 I Wohr 8 Apr F 1f ’ 
jeßt mit aller Energie daran, durch | Mehrausgaben exforberlic) fein. 








| zu lajlen. 


giltige Entfheidung zu treffen. Com: 
mit dem Plane 
nicht recht einveritanden. Gr fürchtet, 


daß die Drainage-Eommiffton 


Koften, Die dadurch verurfacht würden. 
Im die Betriebkraft der Pumpen zu 


n, und große 
Die 
Stadt bezahle gegenwärtig per Yabhr 
544,000, um die Pumpen in Betrieb 
zu halten; die Commiffton werde min 


Wege 


Die Contrakltoren-FirmaMeArthur 
und kündigte zu gleicher Zeit an, 
daß ſie gerichtliche Schritte einleiten 


werde, um ihr Recht zu wahren. 


Ein Vertreter der Firma Agnew & 
Ver⸗ 


ſicherung, daß dieGeſellſchaft ihre über- 


nommenen Contracte pünktlich aus— 
führen werde. 
Auf den Antrag des neuen Polizei— 


Das Comite für Polizeiweſen 
auftragt, Pläne für Statio— 
bei Lemont, Romeo, Willow 


nen 


Springs und Summitt ausarbeiten 
Bis jetzt iſt erſt die Haupt- 
polizei⸗Station bei Say fertig geſtellt. 
theilt fein, damit e8 den Fahrern an | Der Bericht des Dberingenicurs für 
‚den Monat Juli weift nad), daß von | 

den Gontractoren nur zwei Riemen, | 
Strester & Kemerid und Neder, Lee | 
& Co. mit ihren Arbeiten nicht tm | 
| Nüdftande find. Während des verflo 
9 


| 
fenen Monats find täglich 288 Fuhr 
merfe und 2113 Arbeiter in Beläf 
tigung geivefen. 


— 


Aber, Herr Silvermas! 


Mährend der Unterfuhhung des Ge= 
ſchäftsſtandes der bankerotten Silver: 
man'ſchen Bank hat es ſich herausge— 
jtellt, daß eine Summe von $150,600 
als Baarbeftand angegeben wurde, Die 
gar nicht vorhanden war. Levy M 
der die Unterfuchung leitet, entdedte 
das Deficit. . 

Adolph Kunz, welcher in dem Sil- 
berman’fchen Gejchäfte 13 Jahre lang 
al3 Buchhalter fungirte, gab folgende 
Aufklärung: 

„m 2. Yuguft, dem Tage, an wel- 
chem die Bank gejchloffen wurde, hats 
ten wir $24,137.63 an Depojiten er- 
halten und $44,681.30 waren ausge- 
zahlt worden. Der Kaffenbeftand, tie 
er in, den Büchern vermerkt war, betrug 
$168,962.48; in diefer Summe war je- 
doch ein Ched über $150,600 einge— 
ihloffen, der fehon vor langer Zeit ber- 
[oren gegangen war. Der wirkliche Kaf- 
fenbeitand beftand an jenem Tage nur 
in einer Summe von $3,375.69. 

Wie Herr Silverman dasBerfhiwin- 
den oder das Verlieren jenes Ched3 er: 
flären wird, bleibt abzuwarten, bi8 er 
am Montag, wie feine Advofaten mit 
aller Beftimmtheit behaupten, vor dem 
Richter erfcheinen wird. Die Ungeftell- 
ten mwiffen nicht davon oder wollen 
niht3 fagen. Die Gefammtfumme ber 
Verbindlichleiten beträat. $1,691,079, 
mopon $400,000 auf PBarifer und Ron 
doner Häufer fommen. 


* Die „Abenbpoft” verfchenft Leine 
Uhren, Nähmafchinen, Ziosiräder oder 
a Sie braucht feine Prämie, d. 
h. Belohnung dafür auszufegen, daß 
fie überhaupt gelejen wird, 


u ac ar x 


gelungen | 


bei früheren Berathungen für bie | 

S 7 oh S — — — ⸗ 
Ueberlieferung der Pumpwerke an die der Arbeit, die Inſtrumente und Appa- 
ze-Commiſſion ausgeſprochen. 
nUebereinkommen könne jetzt leichter 


ſich 
durch Uebernahme der Pumpwerke eine 
ſchwere Verantwortung auf den Hals 
lade, ganz abgeſehen von den großen 


werde der Kohlenverbrauch 


reichte einen Proteſt gegen die 
Ungiltigkeitserklärung ihrer Contrakle 
| ein 


wurden fünfz | 


eyer, 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 10. Auguſt 


Das Armour Juſtitut. 


| Die Eröffnung derfelben findet am 
14 September ftatt. 

Das AUrmour-$nftitut, welche am 

| 14. September fein erjtes Gtudien- 

' jahr unter den günftigjten Aufpicien 

| eröffnet, wird zweifellos unter 


‚ erite Stelle einnehmen. Ueber pierhuns 
dert Studenten haben fich bie jegt 


das Snjtitut glei) von Anfang an 
über eine refpettable Zahl von Studi- 
renden berfügen wird. Gegenmwärtia 
| find die verfchtedenen Leiter desselben 
ı fehr eifrig damit befchäftigt, die zu 


Tchaftlichen Apparate aufzuitellen, und 


bes Zermind alles „Eappt“ 


ten für technologifche Arbeiten betrifft, 
» find Diejenigen für 
Glaftrotechniter befonder3 vorzitalich 


und reichhaltig, und ohnellebertreibung | 
darf gefagt werden, daß das Armour= | 
Inftitut auf diefem Gebiete, wasReidh- | Fuh auf das Straßen-Niveau kom— 
haltigkeit und Vollſtändigkeit der In- 
ſtrumente betrifft, alle technologiſchen 


Anſtalten des Landes übertrifft. 
Im Departement 


und Apparate zu finden, deren An— 
ſchaffung einen Koſtenaufwand von 


für die Vollſtändigkeit der Ausſtattung 
dürfte wohl die Thatſache gelten, daß 
in dem gedachten Departement 


Pferdekraft-Dampfmaſchine 
den ſind, und dieſe in der Maſchinen— 
halle des Inſtituts zuſammengeſtellt 
werden kann. Augenblicklich iſt Profeſ— 
ſor W. M. Stine, der Dirkor d s elek— 
trotechniſchen Departemenis, eifrig an 


rate für ſein Dwartement zu inſtalli— 
eine vergleichsweiſe junge Wiſſenſchaft, 


deutung, daß nur die neueſten 
mente und Apparate, dem fortgeſchrit— 
tenſten Stande der Wiſſenſchaft ent— 
ſprechend, angeſchafſt wurden. Und dies 
iſt auch thatſächlich in glänze: 
gelungen. Daß die Weltausitellung, 


aenfchaften auf dem Gebicte der Elek- 


tern der Anftalt hierbei ganz befonders 
zu GStatten fam, ift wohl felbjtver- 
ſtändlich. 


ſtitut erſtreckt ſich auf vier Jahre. Ganz 
die praktiſche Anwendung der Elektro— 


technik bei gründlichem theoretiſchem 
Studium gelegt werden, 





| abfoloirt hat, mehr als ein bloßerTheo- 
retiter, nämlich fofort im Stande tit, 


irgend eine Stelle als Ingenieur oder | 
»feftrotechnifer bei irgend einer Gefells | 
nzuireten und fie jelditjiändig | 


ft Aa 


ſchaft a 
auszufüllen. 
— ——— —— 


Kleine Brände. 

Gegen 3 Uhr geitern I 
brach in dem breiftöcigen Gebäude, No. 
114 Gebor Str., ein Teuer aus, das 


Das Haus gehört Herrn U. Viurpby 
und wird von Daniel Lomey als Woh— 
nung benüßt. Die Urfache des Brandes 
it unbefannt. 
nicht verfichert. 

In der Marmorjchleiferei 
| Knudfon, No. 321—333 &t. Clinton 
Str., richtete geitern Abend ein Brand 
bedeutenden Schaden an. Erft nad) ein 


wmh 


ftündiger Arbeit war das euer unter 


deitens $2000. 





ı Eigentfum der „South Chicago Dod 


Gompany,” an der 100,Str. und Coims | 


mercial pe, wurde geitern Abend 


durch Feuer fait vollſtändig 


Streihhölzern fpielten, den 
verurfacht haben. Der Berluft beträgt 
8200. 

In einem Hinterhauſe des zweiſtö— 
ckigen Steingebäudes No 
Abde. brach geſtern Nachmittag 
Feuer aus, das jedoch binnen kurzer 


14 


Zeit gelöſcht wurde, ohne bedeutenden 
Schaden angerichtet zu haben. DieHöhe 


des Verluſtes konnte bisher nicht mit 


Sicherheit feſtgeſtellt werden, auch die 


Urſache des Feuers iſt unbekannt. 


Kurz vor 9 Uhr geſtern Abend wurde 
die Syeuerwehr nach dem Haufe 143— | 
145 ©. Clinton Str. gerufen, wo im | 
Souterrain auf unbefannte Meile ein | 


Brand zum Ausbruch gefommen ivar. 
Einige MWafferitrahlen löſchten 
euer, bevor e$ nennen®merthen 


SH 


m 


bon €. T. Peacod und E .F. Garen 
geeignet. 

Das einftöcdige Wohnhaus von 
Trank Megle, No. 886 W. 20. Str, 
twuzde geftern durch ein Feuer im Be— 
trage bon etwa $50 aefchädigt. Der 
Verluft ift durch Verficherung gededt. 
Der Brand fol dur die unvorfichtige 
Benügung eines Gafolinofens zum 
Ausbruch gefommen fein. 


Kefet die Sonutagsdeilage der Adendpofl. 


Richter Geverfon überiwie3 gejtern 
Mittag den bes Diebitahla ange- 
Hagten ran! Smith unter $500Bürg- 
Ichaft dem ECriminalgericht. Er ftand 
neun Jahre in Dienften der Chicago & 
Northmweitern-Eif:nbahngefeliegrit und 
fol beträchtliche Quantitäten Meffing 
aus den Werkjtätien entwendet haben, 


“ 


den | - 
technologifcehenAnftalten desLandez die | Corporationsanmwaltes und unterbreis 
| teten eine größere Anzahl Pläne, nad) | 
| denen ihre Geleife innerhalb der Stabt- 
atenzen erhöht werben follen. Das von | 

ı breihundert Zuhörer hatten ji) um den | 
Rebner angefammelt, der mit lauter | 
| Stimme und unbefümmert um einzelne 
hämifche Zwijchenrufe, jeine Predigt | 
bom Stapel ließ. Unter den argiten | 
Schreiern befand ſich derEx-Conſtabler 
William Kelly, der augenscheinlich des | 


Ihon in die Zuhörerlifte eintragen laf= | fen. Das 
| der genannten Vahngeſellſchaft in Aus— 


jen, um bier technologiichen Studien | \ | 
jiht genommene Syiten unterfcheibet | 


obzuliegen, und noch immer erfolgen | 
täglich meitere Anmeldungen, To daß | 


| Erhöhung der Geleije, 
 heirerfftefligt hat, während jene beab- | 


| alle noch erforderlichen Arrangements | 
zu treffen, damit gleich beim Beginn | 
und Die | 
tpiffenichaftlihen Studien ohne Stös | 
ı rung bor fich gehen fünnen. Waß die | 
Ausftattung der Anitalt mit Apparas | | 
| nördlich von der 25. Str., bi3 zu ei- 
Mechaniker und | 


für Mechaniter | 


| find die benfbar feinjten Inftrumente | 22. und 36. Str. jolien, 


ı 525,000 repräfentirt. Als ein Beweis | 
| angewendet worden ilt. 


Die 
fämmltichen Mefchinentheile einer 150- | 
borhans | 

30. und 36. Str., joll gefehlofen mwer- 


ten. Wie befannt, ift die Gleftrotechnif | 
und auf deren Land ein Viadukt erbaut 
| und eö war daher von der arökten Bes | 
Inſtru⸗ 
von denen allerdings 
gehandelt werden ſollte, als die Baſis 


ider Weile | 


wo die beiten und modernjten Erruns | 
; gelelichaften, mit Ausnahme der „Me- 
trotechnif in einer Fülle und Neichhals | 
tigteit, wie e3 nie zubor der Fall war, | 
zur Uusjtelung gelangt find, den Leis | 


ı 81.09 sad) Miito 


Semi ird ühriaens auf | men De en 
befonderes Gewicht wird übrigens auf  Brüde, Lofe Superior-Dod. 
| zurüd: 10:50 Use Abends nad) Ban 
I Buren Str. Dod, 
fo daß eim | 


Student, der die verfchiedenen Deparz | 
tements und Zaboratorien der Anitalt | 


Nacmittag | 


einen Schaden bon etwa $50 anrichtete. | 


von E. | 


Ein Heines einftöcdiges Holzgebäude, | 


zeritört. | 
Man vermutbet, daß SKinaben, die mit | 
Brand | 


. 78 Ehauncen | 
ein | 


22 
das 
cha⸗ 


den angerichtet hatte. Dad Haus wird | 


Endtih ein Anfang- 


Die Pittsburg, Fort Wayne und 
Ehicogo-Bahn und die Her 
leife Erhöhung. 

Mehrere Beamte der Pittsburg, Fort 
Weyne & Chicago » Eijenbahngefell- 
Ichaft erfchienen geftern im Burtau de3 


z 
z 


fi) von dem der Xllinois Central-Bahn | 


| 
| 
| 
| 


nur dadurch, daß letztere die theilweiſe 


ife durch Auffüllen 


fichtiat,die Geleife aufPfeiler zu legen. | 


Sm Uebrigen find die Pläne mit ziem- 


licher Genauigkeit ausgearbeitet, Die | 
Bedingungen,unter denen id) biedahnz | 


geiellfchaft verpflichtet hat, innerhalb 
der nädıften drei Jahre die Höherlegung 
ihrer Geleife zu vollenden, 
gende: 


1393. 
Beinche geliucht. 


Eine Berchrungs - Derfammlung 
des. „Lowboy” Predigers Rice 
giebt zu Rubheitörungen 
Deranlaffung. 

Gelegentlich einer geftern Abend von 
dem befannten „Cowboy“ -Predigerfus 
ftine Rice an der Ede pon Madiſon 


und Beoria abgehaltenen Befehrungss | 


Verſammlung iſt e8 wiederum 


zu fcans 


trunfen war und an Allem eimas aus: 
zuſetzen hatte. 
Sinaben jtand in unmiitelbarer Nähe 
des Unzufriedenen. 


ſoll den Herrn Conſtabler etwas un— 


ſind fol⸗ | 
| kam zu heftigen Auseinanderfegungen, | 


1. Vier Hauptgeleife der Bahn fol an 
| theiligten. Kelly, der ſich laut rühmte, 
ı er fünne es mit Jedem aufnehmen, ae= | 


fen von einem Punkte aus, 500 Fuß 


nem Bunit nahe der 73. Str. in Engle— 
wood erhöht werden. 

2, Die Erhöhung fol nirgends te= 
nige 


mei, 
3. Alle Schadenerfah-Anfprüde Jol- 
len von der Stabt befriedigt werben. 
4. Gewifle Straßen ziijchen der 
wie es die 
Pläne vorjchreiden, geichloffen werden, 


nad der Methode, die bei Erhöhung 


der Geleife der Illinois Central-Bahn 


5. Waſſerleitungs- und Abzugsröh— 
ren ſollen, wo es nöthig wird, auf Ko— 
ſten der Stadt tiefer gelegt werden. 

6. Die Stewart Ave., zwiſchen der 


den, wofür ſich die Bahngeſellſchaft ver— 
pflichtet, 4„0 Fuß Land, unmittelbar 
weſtlich, für eine neue Straße herzuge— 
en. 


7. An der 47. Str. ſollen die Geleiſe 


eine Senkung erhalten, und an der 52. 


Str. ſoll auf Koſten der Geſellſchaft 


werden. 
Wenn die vorſtehenden Bedingungen, 
verſchiedenes ab— 


der zu treffenden Maßregeln ange— 
nommen werden, ſo iſt die Löſung der 
Angelegenheit bedeutend näher gerückt, 
als ſie bisher war. Alle anderen Bahn— 


ſtern Indiana“, haben ähnliche Vor— 
ſchläge theils bereits unterbreitet, theils 
in Vorbereitung. 


aukee und zurück, 


e — — 2 
Der Studiengang im Armor In- näcjiten Sonntag, ben 13. Yuguft, per 


Dampfer „Eity of Milmwaufee”; fährt 
ab: 8:30 Uhr Morgens von Rufh Str. 
Kehrt 
k -ſa 

* Man kann die Wahrheit ſagen, 
ohne eine verlezende Form zu wählen. 
Die „Abendpoſt“ fürchtet Niemanden 
und ſchont Jeden. 


—_— a — 


Brieftaſten. 
zriefe unter nachſtehenden 
Zeit in der Ofter der 
enn nicht innerhalb diei 
ro übergeben: 
EU... WR 
- %,; 2 9391. E58 
3 - m in, D 
Eee 
,. 38:8; 48, 
1.8.30. IB © 
2». 81 (3), a, 
3 316, 3. 18.14), 


8.» MR. > 


Die Einrichtung war | 


SroNdef wird 
der „Adendpoſt“ 
la Pfar⸗ 

t. nicht, 


Controlle gebracht, und jede weitereGe-⸗ 
fahr beſeitigt. Der Verluſt beträgt min- d 


— 


iraths-Lieenſen. 


— 


Se 
der Cifiee 


21, 14. 
23, 19. 


Todesfälle. 
Nachſtehend verdife tlich ir di 
ſchen, über deren 
deitern Mittag am 
Berndard M— 
Wilbeim S 
Jacob Steiger 
Sohn frrit, 65] 
Friedrich We 
Louiſe Hirſch,3 


e 9 
ante zwiſchen 
ung zuging: 


Dearboern 
*, KU Mugufta ZN 
Wie Seminary Abe 
6 Evans Ave. 42 8, 
50 Wentworth Ab 
J Yemen Apr. 
— — 
Bau⸗GCrlanbnißſcheine 

wurden getern au folgende Merfonen uud Corbota⸗ 
tionen ausgeftelt: Grie penpi.rer. Nicdr, einftöf, 
Drid-Riege mit Bnfement, 80-1 Balirgs Zi. 
veranjhlant auf Kino: Ina *, Gi en’ahıe 
Geſelſchaft. Brie Vo gau 
St Wi: Dr. aa, Bit bar 
bau 2 ne Bit y Yrıirie Ade 
UA: 6, 2. Nogers, 9 a Sint t⸗Anbau mit 
Vajement, 2 Willerp en: ne Me" 
thy, Itdd. Brid- Flats mir 4 Wal 
lace — KO; Yerır Demdsd, At. FamerStte 
und Wobubaus, 8 Gugange Apr. Ki = 


er ala 13 Zu betragen; wovon adht | 
ı durch einen Yußtritt zu Boden fehleus | 
e Mißhandlung 
war den Umſtehenden zu viel; ſie er⸗ 





| 


| 
| 
| 


lanft auf den Fuß getreten haben. Es 


an denen fich auch mehrere Männer be= 


| dalöfen Auftritten gefommen. Nahezu | 


Eine Unzagl fleiner | 


Einer derjelben | 


==Ddie ficherfte Sparbanf =— 
iit Die Gründung eines eigenen Heims. 


Kommt alle ıgıb überzeugt Guch, wir ofjeriren Stadt:Lotten don S300 ud 
aufwärts auf Fieine monatlihe Raten in 


FIANSON PART. 


(Vormals CENTRAL AVE.-STATION). 


Nur 64 Meilen vomKourthanfe, 24 Meilen innerhalb derStadtgrenze in ber 27.Ward, 


Srei-&renrjion mit Daft, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nadm., 


Sör fiat! Nentel 


Armitage Aves.; blos 20 Munuten Fahrt. 
Fabriten am Plate, Moron die ene gerenwartg 2 

Die Retropelitan 
der Burwnauter 


werden in der nächiten Nabe ge 
ſchäftsmann. — — Trains 


baut werden 


* 


SCHWARTZ & REHFELD, 


vonZinion Bahrdsf,Canal u. NamsS:tr.,mit der&hicags, Milwaukee &Ht.Paul A. A. 
Mit einer Kleinen Anzebfung. und den Net mad) Belieben, fönnt Xht bei und eine 

Lot faufen, die Eich einen 'gropen Gewinn in EFurzer Zeit bringt, außerdem habt Ihr die 

Garantie, daß Euer Geld ſicher angelegt ift, indem unier Boden fejt ift, während viele Ban: 

ken ſchwanken. — Wie dauen Euch Säuſer mit Fleiner Anzahlung und deu ef Bezaßft 

Abitract und Titel perfect mit jeder Yot. 

linjere Subdivifion legt an vier Sectienshuien au Grand, Gentral, Fukerton und 


Mit dei vendllert'r Hanbarigaft, hören. breiten Etraßen, Schulen, Kirchen, Etoreß und zivel groken 


‘ " — O Xcꝛe deſchattigt wah end die Garden City Foundry 
und Mſchinenfadrit. die jezt in Ban degrifften iſt. 4b40 —ã 00 Eeute beſchaftingen wird 


idbated Nſidbean wird bie zn 
Et. Ngul · Fiſenbahn greuzen au unler Land au. 
Urſer Laud iſt datde 
* er außer Umion Dopat an Eliybaur: 
Tickens wende man ic an unfer Office, oder am Bagııyoi vor Abzany de3 Zuges. 


unjerem Send gegen. die Yreöight Dardd von 
die Gar Shops vou berieiten Eefeiligart 
riehr geeiqnet für den Arbeiter al3 auch Ges 
ir 
diiorm 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zinmer 57, 58 und 59. 


ı B:ace, nahe Giysouca Ave. — Wegen: 


Zidets find ferner bei umjerem Eexeraligenien SITEFNRIED BLUM, 155 Orchard Stz., zu baber, 





| rieth IHließlich in folden Zorn, daß er | 
| wie rafend unter die Knaben jprana, 


dem einen einen heftigen Schlag in das 


Geficht verfegte und einen anderen 


derte. Diele brutal! 
Härten dem rohen Patron, daß er bej- 
fer thue, fich eilgjt aus dem Siaube zu 
machen, fal8 er einer gehörigen Tracht 


Prügel enigehen wolle. Kelly war jes | 
doch nicht fo leicht einzufhüchtern. Er | 
30g einen Revolver und rief mit Dro= | 


hender Stimme: „Gebt mir aus dem 


Wege, oder ich blaje Euch das Gehirn | 
aus!" Die Aufregung wuchs jebt von | 


Minuten zu Minute. Einige derWtän- 


ner eilten hinweq um einen Gtrid zu | 


holen, mit der außgefprochenen Abftcht, 
den müthenden Kerl an dem eriten be=> 


Gtablirt 
| 1342. 


| 


Dauerhaft. 


Breiswürdig. 
Pinnos billig su vermiethen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARBMAN PIANO WAREROOMS: 


183 und 1S4 Wabash Ave. 


Gatalsge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 


45, 000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


17jelian 


en . 
— — — 





ſten Laternenpfahl aufzuknüpfen. Erſt 


nach einem heftigen Kampfe konntekKel— 
ly, der inzwiſchen in der That einen 


Schuß abgefeuert hatte, ohne glückli- 


cherweiſe irgend Jemanden zu treffen, 
entwaffnet werden. Die erregte Menge 
nahm ihn in ihre Mitte und ſchleifte 


ihn eine Strecke weit fort. Unzweifel- 


haft würde es ihm ſchlecht ergangen 
ſein, wenn nicht in der höchſten Noth 
eine Abtheilung Poliziſten der Des— 
plaines Str.“„Station auf demKampf— 
platze erſchienen wäre. Nur mit Mühe 
gelang es, den Mob auseinanderzutrei— 
ben. Kellh wurde auf ſeine Füße ge— 
ſtellt und nach der Station gebracht. 


Die Menge lief ſchreiend und fluchend 


hinterdrein. Zweimal wurde ein ver— 
geblicher Verſuch gemacht, den Gefan— 


genen den Händen der Poliziſten zu 
entreißen. Auf der Station wurde der 
Ex-Conſtabler in eine Zelle geſperrt 
und wegen unordentlichen Betragens 


gebucht. Der Name des mißhandelten 
Knaben konnte bisher nicht in Erfah— 


rung gebracht werden. Als Ankläger 
wird Herr A. J. Domine, wohnhaft 


No. 150 Milwaukee Ave., auftreten, 


der ein Augenzeuge des ganzen empö— 


renden Vorfalles geweſen und ſelbſt Baltimore nach Bremen 


mit Kelly hHandgemein getvorden war, 


„Adendpofit, täglide Auflage 39,000, | 


Du kannſt 
es vielleicht 
fehen, 


eine® bon Dr. 


Bierce'3 Pleasant | 


Veilets, aber Sur 
launſt es nicht füh— 
len, wenn Du ein3 
nenommen haft. 
Und doch nütt e8 
Dir mebr, als eine 
der großen Glimoe 
difhen Pillen mit ihrer peinigenden und 


Teämpfeerzeugenden Wirkung. Dieje winzis | 


gen Pellets, die Heinften mad am leichteſten 
zu nehmeunden, die es giebt, bringen Dir 
Hülfe, welche auhälht. Verſtopfung, Ver⸗ 
dauungsbeſchwerden, Galleufluß, gaſtriſches 
nd biliöſes Kopfweh und alle Störungen 
der Leber, des Diagens und d-8 Darnıkanala 
werden durd) fie auf die Dauer Eurirt, 


Shwarzanfmetß 

; machen Dir die Eigenthünter vo: 

Dr. Sage's Patarrlı Remedy die 

Offerte, für irgend einen Fall von 

Katarrh, den ſie nicht kuriren 

Svunen, einerlei wie ſchlimm er 

ſei oder wie lange er Dich ſchon peinigt, 
*500 baar zu bezahlen. 


Steie Conſuſlulion 


in allen geheimen, nervesen, privaten und chroni- 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei ben bi» 


rubuten Spegtaliften des “Chicago Medical Insti- | 


tute”, 


Dieird Irtıtut ift die emsige vom Staate IMinnis | 


atorii.t. Anftılt ud garantırı cite volle und perma- 
soste nur tn allen nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, 
haut-, Blui- und Geschlechts-Krankheiten, Manner- 
schwache und ale ;Folren jugendi.Her Ausshwetikitte 
gen werden prompt beſeinat 

Blut; ꝛrgiltun en (eresbte oder durch ſchlechten Um · 
cang berrorgernien) werden ohne du Webraud vum 
Quedſaitber qrunduch turirt. 

Frauen-Krankaeıten, weiher laß und Gehärmätter 
Widen auf ımtmwer Furt. Kite folort Diefe dert 

a Yoslteit Terort dreie berühmten 

Alle Leidenden Aerge coufultiren. Ein vrief 
oder Beſuch kaun viel Leid verhüten. 

Spredftunden von # Uär Morgend bi3 7.30 
And! Sommtars don W-12, Es wird Deutſch 
geſprochen und geſchrieden. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 ©. Glari Eir,, 


Chicago, Iil d doſa 


BESTE LINIE 


NACH 


GALIFORNIA 


| 


Vier Züge Täglich 


Dr 


IANTE 


FRON? 
& 
Belfert Appetit wid Verdauung, Fräfttzt die Nero, 
erböhet die Mustelfvait nid erjült die Adern 
reichen, geiunden Blut. 


, ein Stärkungd-, für das Kiter ein Verjüngnugss Mittel 
WVerſucht's, und die hödften Glücksgäter find Euer, 


Geſundheit, 
Gruft ums 
Schönheit, 


£efet Anmweifung. 
Allein echt 3 ı haben in 


WENNS 
Norddeutscher Llo 


Regelmäßige Boft-Dampfichiiffahrt von 





} 


| durch) die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 

Sarmitadt, Münden, 

Dresden, Oldenburg, 

Gera, Eiuttgart, 

| SKarlörube, Weimar. 

| &bfahrt von Baltimore icden Mittwoch, von Bremen 

| jeden Duonnerftan. 

 Erftie Eufüte #60, #90 — 
Mad Sage der Pfübe, 

! Die obigen Stabldanıpfer find fämmtlich neu, bon 

ı dorzügliggiter Bauart, und ım allen Theilen bequen 


eingerichtet. 
LRauge 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Electruche Beleuchtung in allen Raͤumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 
u. Shumader & Co., 


mit 
Für dee ſawächliche Jugend 


j Ecke 5. Ave. | 


| sahlungen u. |. w. eine Spezialität. 


Bejier als eine Banf. 
Am Ente Eriparniife anzulegen. 


Grumdeigenthim zattt 195 Cents am Dollar. 
Butler jalluen und zahlen 25 Ceits3 am Tollar. 


Elschueft Lotten 


|_... 8175-8250 
Bedingungen: S10 Baar; Neft $1 die Bode. 
Kine Zune bereit für fpätere Zahlungen. — 
Abſtracte mut Lot. 
m ar nn 
Sreie Sonntags : Greurfionen 
verlaffen den Wells Etr.Batırhof 2 Uhr Racdın. 
Wenn ihr Elsugwrft jcht, fo werdet Ihr gewiß eine 
Bauſtelle taͤufen. vagbiw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearbora Str., Zimmer 20, 21 u. 22. 


WER E33 


no® bifige Paflagefhheine Tan. 
fen will, möge fi) jegt melden. dem 
Rreiie werben nähftens tbeurer. — 
Präheres bei: 


| Anton Boenert, Jemeraf-Agent. 


Rolmacten mit confnlarligden Beglanbis 
gungen, Erbfchaftd:Golleftiauen, z—. 
tim 
Hlaftrirte Weltausftelungstaiender für 1898 gratif 
Dan beachte: 


S2La Salle Str. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Auinoid Geutral⸗Eiſendann. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central ⸗Badn⸗ 
dof, 12. Etr. und Bart Now. TDie Züge nad 
= —— —— ig nr an der 22, Er, M 

tr.» und Hude Park. Station beftiege rden. 
Ei .d Tıdet Eifer, 194 Glard Str. TE 
Abfahrt Antu 


— Zůuge mft 
Chicago K New Orleans Limited. I 20 45% 
Chicado & DemdBIs.... 222.22... 

Et Youid Diamond Speriul...... .] 
Nero Orleans Portsug g 
St. Louis & Teras Exvreß 
VewOxrteaus & WNenirhis Grvreß.. 
— & Blovrungton Pajlagter 
ua 
Rantafee & Ehamparaı an wer f 
Roctiord, Dubuane. Gimur City & 
Eiour Fail3 Schuellzug......... 
Hodiord, Dubuque & Eder Kitp.. 
gt ord Baflanteraug 
Rodford & Ssrecport Baffagierzug. 
Bodivid & report Grpreg 
Dubusue & Roford Erprep....... h 
eSamraq Nayt nur bis Waterloo, (Täglich. "ZTäge 


88 
pop 


ur 
& 
EBOE3 


3828 25 BMush 
BEuy3 «3 BIUBE 


“m nm u A — 


Dam 
puwmm Sim pgot 
s4888 88 SE 
ge 

FSom 25 an 


BB 58 


© 
3 


| Lich, ausgenogammen Eountags. 


5. S. Gay Str., Baltimore, Mäd. | 


J. Win. Eſchenburg, 
| 783 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Tertreter un Anlande 81a l⸗ 





Auf leichte Abzahluungen. 
Damen-Ticaks, Jackots, Wrapners, Kleider- 
Stofle, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, later ueue Waareıt. fyere 
ner Menner-Kteider, fertiz gemacht oder nach 
Drag angefertigt, chr billig. nn 

: THE MANUFACTURERS DEPOT, 
118 Adams St.,Ro der Poſtofice 

a ee 75" IB > 





Su 


Kar 


California⸗, Miſſonti⸗ und 


| 3 - Ohio⸗Weiune, 
85 COis. die Oalloneo 
| und animwärts, frei ind Gaus geliefert. 


' 180-152 ©. Randoiph Str, 13agfodlj 
zwiſchen 5. Abe. nud La Salle Str. 


6. F. W. LEUTZ 


Reſtaurant u. Sirrhalle, 
19, 21 uud 2I N. Clartk Str. 


Großes elegantes Total beionders für Familien 
beiuich geeignet. Snportirte Tiere! Grobe Auswayl 
direct unportirter Weine! Vorzüzfide Kücel S4malj 


Brauereien. 





Telepuon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANVS 


| Springfield & St. Louis Day 


Flaſchenbier 


für Familien Gebrartcij. 
Haupt⸗O Aee: Ee Judiana und Desplaines Ste, 
14nobw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. S257. 2349 South Park Ave, 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Bräüdent. 11jaljmddf 
Allam Ortseifsn, Ba: Kräident. 

E.L Baliamy. Sefietär und Schaßmeifter. 
WACKER & BIRK 

BREWING & MALTING CO. 


Difin 1TINR.De plainıs Etr. ‚Sdedadian 
Deasezei: Ne. 1FI-ÄSI N ———— > 
Walzdand: Ra, 186--192 


MM. ri 
c. Ro 6-0 Zublane din tagt 


| 


DOmeda, Lincoln und Denver. ... 


a Burlingzonspinie. 
bicago», Brrlington» uud QuincpGiienbabn. TImb 
Offices: 211 Glarf Str. und Union Hagiers‘ 
boi, Sanat = Adams Str. — — 
Zage Abfahrt nu 
Gelesbirg und Eirsator + nr a 
Nodijord ud yorrefton -... 0.0... 8.908 l 
ae n. Jowa....*11.20 3 
ander ind San TFrnucisco — > 
Rochelle und Stocdiord og 
Roi Falls uud Sterling ... ..... 
Omaha, Eon ul Bluif3, Denner.. .* 5,50) 
Leadinoad und die Bla His... *5HR 
Kaniasuıty. St. Joiepy u. Nihinfon* 1 N 
nmibal, Balderton & Ieras... .* 6.10 9 
t. Barl und Winneapolis "EM 
Streator und Meudota... ..... .. “RN 
er Pau! und Dinneavalis. ......* g3I0R 
Rauias City. St.Zoienb u. Athınfon*10.3u R 
R 11m N 
tZäglı, ausyencnimen Esıungz3. 


825 
— 


+ 
* 
* 


nos 


zOEmmSE 
BÜUSSECESEREN 


BWIURaWBSUusRen 


"ERRERERE++ 


Faso 


“Tägliy. 


Baltimore & Chio. 


Bahnhbſe: Grand Central Paſſagier⸗Station; ſown 
Daden Ave. Stadt-Office: 103 Clait Stt. 


Keine extra Fahrpeeiſe verlaugt auf 


J 5—— 
| Nero Yert, Ydafsinaton. Nitt3burg 
| Eoxal........ an A 


Hadıt-Ervreg .... 


CHAS.C.BILLETERS | 


I 


| A\adianapotid und Ernctmnatt.... 
| Kaiayette und Lonisvide 
i Pafanette und Youisvrile 


I 
| 
l 
I 


| 
| 


| 


Ankunft 
YE.0R 


BHR 


115% 

2.58 
* 1.49 3 
,608 


Abfahrt 
VER, — 
dew York und Wafhington Veſti⸗ 
vuled Kimited.... ...*10.45 8 
455 2 
EN 


den B. SD. Xumited Zügen. 


und Wheeling Veftibuled Limited. * 
Bittsbura Srmited ee 
—— 
Tãaalich· r Auſsgenoumen Sonntags. 


Ehe 7 
—J 
auap vs = Sincınnati.... 


yudianapelıs und dıncnnati.... 
ndienapalis und Eincinmatı.... 


Zeror: Tenrbarn-Station, 
Irdei-Dihced: 232 Elart St. 
und Audıtorism Kotel. 
Nbiekıt Ankunft 
88182 


180 
1848 B 
* 7AON 
Laͤfayeite und Louisdage sıı, 
Lafayette Accommodation 


* Zäglih. SEonnt. audy. 3 Samft. ausg. 


Chicago & Erie:-Gifenbane. 
Zidet-Offices: 
242 ©. Elart Str. und PDearborme 
p Station, Bolt Gfr., Ge Fyourth Ave. 


Abfahrt. Aufunft. 
200B MON 
Boſton "2: OWN 55N 
.72:00 R 
HUN 
TAN 
TR 2 


IB 
AUNES Yo 
Rew York & 
Anmestoroun & Buffelo....... 
durtingten Accommodation . 
Kew Hort & Bofton......... a 
Kolımbus & Rcrfoll, Ba. ernennen 
Taͤglich 
A UNION PASSE ATIoN 
Canal „between Qu BESSEHRER 2 
Ticket Office, 195 South Clark Street. 

* Daily. + Daily excepi Arrive. 
Paeific Vestibuled —— ren t ? 
Kansas City & Deurer Vestibalod Limited* 
Kaness City, Colorado &Utah Exzpress..” 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express”. .... u... 

ıs Day Express. 
Springfield & 5 ai Nig i .. 
Ft Diet men 


- 
— 
> 


— 
seaus 
EEREREE 


Wisconfin Eentral:Kinten. 


nn —— 
St. PVaul. Minneap cıfic ) * 5.00 “7, 
nee nn en er aa 
Aihtand, Iron Towns und 

BDuhr 
Ehiv. Falls und Gan Glatz 
Wanfeiha Erpreß.... ...+-- +++ 

Tagua. FSsmat . $Samit. audg 
audg. IXusg. Sonut u. Viont. 


“5 


2zauugs 


Chicago & Eaiternt Zuinois:Eifenbahn. 

Tidet: Difices: 30 Clark Str, Auditorwum Hotel 
und am Pafjagıer-Tepot, Dearboru und Bolt Str. 

*Jäzlid. grusgen. Somutag Whlabıt Unturft, 
Enuthern Pofi uud Ballagier.... 
Serre Dantennd Evansvtile .. 
Terre Dante und Danpıae Ball. 
Rafbville & Yılautu Punited.... 
Terre Dante & Evansuıde 
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nn De nn 


haben wird? Es ift mögfie, bafı mie: | 


Abendpoit. 


t täglicy, ausgenommen EonntagS. 
‚sseber: THE ABENDPOST COMPANY. 


bendpoſt“-Gebäude. . .... 203 Fifth Ave. 
Zwilgen Monroe und Adams Str, 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1495 und 4045. 


8 jebe Nummer „.uu..200 -0n0o00n0nnnnn.0... I GENE 
i® der Sonntagsbeilane.... ...............2 Cents 
ch e Trüger frei in’s Haus geliefert i 
LT EEE © 
rich, im Veran bezahlt, in ben Ber. 

BE DDRRDTERE 20.00: .050045+ 0002... 
li na deu Ausianbe, portofrei 


Redakteur: Frig Glogauer. 


Nicht an Allem ſchuld. 

Da der Menſch ſtets geneigt iſt, für 
te Fehler entweder andere Leute oder 
e Umftände” verantwortlich zu ına= 
n, jo ift e& ganz natürlich, daß je- 
Banferott, der während einer Geid- 
ſis vorkommt, einzig und allein auf 
ſe Kriſis geſchoben wird. Indeſſen 


bon bornherein. ein Unterfhied ziwi= | 


en wirklichen Zufammenbrücen und 
übergehenden _ Zahlungseinftellun- 

zu machen, Wenn eine Bank oder 
ma mehr Beltände, ala Schulden 
t, und nur zeitweilig nit Baar- 
d genug auftreiben Tann, um ale 
prberungen zu befriedigen, jo hat fie 
erbing3 ein Necht, die Geldflemme 
t Mor Mihgefchiet verantwortlich zu 
hen. In neun Fällen unter zehn 
nn aber eine folche Banf oder Firma 
e Geſchäfte ſchon nach wenigenWo— 
n wieder aufnehmen, nachdem es ihr 
rch die ſtarke Hilfe des Gerichtes ge— 


mn 


In ch 


rt Zahlung zu veranlaſſen. 
nn die Schulden weit größer find, 
5 die Guthaben, und wenn leßtere 
Berdem noch bei näherer Belichtie 
ng „zufammenfchrumpfen“, dann ilt 
wirklicher Bankerott vorhanden, der 
) wegen der Geldfrifis nur nicht 
ger verhbeimlidhen läßt. 
nerlich morfchen Bäume wirft eben 
x erſte ſtarke Windſtoß über den Hau— 
‚ obwohl fie von aufen ferngefund 
Sfahen. 

Haft jedes Inftitut, welches in ben 


ten Wochen gänzlich verfradhte, | 


hr Ichon jeit Kahren faul. Die ge- 
tliche Unterfuchung ergibt gemöhn- 
h, daß die als „Sicherheiten“ aufge- 
hrten Papiere ſo gut wie werthlos 
d, daß der Baargeld-Vorrath in 
r Abeinem Verhältniß zu den Ver— 
Mengen fteht, da fich die Banf- 
üdyigen auf milde Speculationen ein= 


ebt oder ihren „guten Freunden” 
oße VBorfchüffe gemacht Hatten. So 
nge nun das Dffentliche Vertrauen 

t erfchüttert ift, können jolche „Ge- 
Jäftsleute” immer wieder Geld genug 
ftreiben, um die dringenditen For= 


afle der Gläubiger vom Leibe zu 
Iten. Wird aber ‚eine. allgemeine "Xd- 
hnung verlangt, jo erfolgt derKrach. 


5 tritt alfo nur daß ein, wad an und | ming dafür forgen will, daß fein Staat 
| 


fi unvermeidlich war. 
Se länger die „guten Zeiten” ange- 


er. Staaten, die in Folge ihrer „un= 
chöpflichen“ Hilfsquellen viel Teicht- 
niger wirthſchaften, al3 jedes andere 
ind. Nirgends wird der Credit So 
Agpannt, wie hierzulande, nirgends 


man wachalfiger ober, um bas lan | pen, has Hr. Bedroith hatie, nämlich 


süblihe Wort zu gebrauchen, unter- 
hmungslufiiger. Daß Das feine qu= 

Geiten hat, wird Niemand leugnen 
nnen, der mit der beifpiellofen Ent- 
lung der Ber. Staaten vertraut ift, 
er felbjtverftändlich hat es auch feine 
chattenfeiten. Man könnte diestrifen, 
biche die Luft reinigen, jogar als 
phlthätig bezeichnen, wenn jie nicht 
viele Unfchuldige in Mitleidenschaft 
gen 


n geſchäftlichen Schiffbrüchen ſchuld 
. Doch da ihr auf die Dauer auch die 
lidejten Firmen nicht Stand halten 

nen, fo muß ihr jo jchnell wie mög- 
h ein Ende gemacht werben. Der erite 
chritt Hierzu ift Die Miederherftel- 
na einer gefunden Währung. Sit 

s gefchaffen, fo wird alles Andere 
mälich von felbjt wieder in’3 richtige 
eleiſe kommen. 


Eine ſchwierige Aufgabe. 


Die Silberleute im Congreſſe haben 
e Berathung abgehalten und einen 
usſchuß eingeſetzt, der eine Bill auf 
gender Grundlage ausarbeiten ſoll: 
Piderruf der Silberankaufs -Klau— 
des Sherman-Geſetzes und Silber— 
eiprägung zu einem Werthverhält- 
fe, welches den Gleichwerth zwischen 
old und Silber herzuftellen und auf- 
ht zu erhalten geeignet ift.“ 
MWie diefes Werthverhältnig aefun- 
werben fann, ijt Die große Frage, 
PIche die Finanzmeilen aller Nationen 
t Jahrzehnten vergeblih zu Töfen 
hen. Nach dem jehigen Marktpreife 
1 Unze Gold gleich 27% Ungen Sil- 
. Wenn demnach, wie Senator Vet 
ichlägt, das gefehlicheWerthverhält- 
8 auf 1:20 feftgefegt werden follte, 
würde der GSilberbollar nur 73 
ents in Gold werth fein. Wollte man 
er den augenblidlichen Marktpreis 
Grunde ‚legen, fo fönnte johon in 
er Mochen das Silber entweder be— 
tend ſteigen oder fallen. In erſterem 
alle würde das Silbergeld aus dem 
erkehr verſchwinden, in letzterem das 
pldgeld. Niemand würde 273 Unzen 
ilber für eine Unze Gold hergeben, 
en er fie im offenen Markte fchon 
t 26 oder 25 Ungzen faufen ann, 
d umgefehrt würde Niemand 1 Unze 
pld für 27% Unzen. Silber. eintau- 
n, wenn er anderäwo 30 oder mehr 
zen Silber haben fann. Wer aber. 
im Stande, mit Beftimmtheit por- 
zufagen, melden Marftmerth das 
AR oder das Gold im nädhften 
Ahre oder in fünf oder zehn Jahren 


Die | 


G3 ift thöricht, zu behaupten, daf | 
e fogenannte Geldfnappheit an al= | 


ber Goldgruben von dem Reichthum 
der califsrnifhen und auftralifchen 
aufaefunden werben, und e3 ift fogar 
wahrſcheinlich, daß das Silber ſich mit 
noch viel geringeren Koſten fördern 
läßt, als gegenwärtig. Da müßten alſo 
die Silberdollars alle Augenblicke wie— 
ber eingezogen und leichter oder fchme- | 
ter gemacht werden, wenn der „Gleich: 
werth“ aufrecht erhalten werben fol. 

Die Erfahrung lehrt nicht, daß in | 
Yolge der Freiprägung das natürliche | 
Werthverhältnig fich dem fünftlichen 
anpaßt. Weder der Iateinifche Münz- 
berband, noch Sindien, nod) die Ver. 
Staaten haben durd) die freie Silber- 
prägung den Marktpreis der beiben 





Metalle beeinfluffen können. Denn ge- 


| münztes Mötall entyält feine anderen 


| 


Kräfte, al3 ungemünztes. Sind die 
Münzen mehr mwerth, als der ihnen 
aufgebrüdte Stempel befagt, jo wer: 
ben *e eingefehmolzen, find fie weniger 
merth, jo müffen fie entiweder mit voll- 


ı werthigem Gelbe eingelöft werben, oder 


‚ ftellen. 


| wird damit nicht? 





ı Recht, eine Anftellung zu maden. Er | 


an Kauffraft einbüßen. 

Da die Silberleute die von ihrem 
Ausſchuß verfaßte Bill nach allenGei- 
ten hin erörtern laſſen wollen, ſo wird 


man ja bald hören, was ſie ſich unter 


einer „Doppelmährung” eigentlich vor— 
Hi3 jegt haben fie nur nichts- 
ſagende Rebensarten bon fich gegeben. 


Ernannt, wicht erwählt. 


Hr. Bedwith, der vom Gouberneur 


| ernannte Senator von Wyoming, hat 


„refignirt“ und e3 heißt, daß der Gou- 
perneur nunmehr den Herrn G.L. New, 
bisher Qundes-Steuercollector, an fei- 


= ar Z.. = | ser Stelle ernennen werde. 
gen tit, ihre jfäumigen Schuldner | 


Un der Streitfrage über die Giltig« 


ı feit einer Anitelung des Gouverneurs 


42 


geändert. E3 hans 
delt fi in Wyoming, wie in Montara 


| und Wafhington, nach wie por um Er=- 


mählung eined Nachfolger für einen 
Senator, deffen Umtstermin am 4. 
März erlofchen if. Die Neumahl 
mußte laut Gefeh von der Legizla- 
tur vorgenommen merben. Denn ber | 
Gouverneur hat das Net zur Anitel- 
lung eines Genators nur dann, wenn 
eine Stelle durch Refignation oder an 
dere zufällige Umftände zır einer Zeit 
frei wird, da die Legislatur nicht 
in Situng ift, alfo einen Nachfol— 
ger nicht ermählen fann. Die Erwäh- 
lung eines Nachfolgers für einen Ses 


| nator, deifen Amtstermin abgelaufen 


oder im Ablaufen begriffen ilt, fann 
nur durch die Legislatur vorgenommen 
werben. Die Legislatur von WHoming, 


De Een Ten nn — —— ten Winter in Sitzung war, 
laſſen, über ihre Verhältniſſe hinaus bie letz B gung 


hätte tie Wahl vornehmen jollen. So 


| verlangt e3 das Gefeß. Daß fie e3 nicht 


gethan, gibt dem Gouverneur fein 


hat ein folches Recht nur im Tyalle eines | 


zufälligen Freimerbens (Vacanch) eines | 


| Dur) 


— — 7 vertreten werde, ſo muß er die Legisla— 
uert haben, deſto größer iſt die Zahl vertreten werde, ſo muß g 


t Banferotte, wenn der Wendepunft | 


mi. Died gilt bejonberß bon ben | fchieht dies nicht, fo hat eben Wyoming 


| bis auf Weitereö nur einen Sena= 








I m 5 > z nV * 
ne 0. | Genatorfiße3 dur) Rejignation, Tod 
ungen zu befriedigen und fich die | gr ſis —* 


Ausſtoßung. Die Ernennung des Hrnu. 

Beckwith war ungiltig, die des Hrn. 

New wird es gleichfalls ſein. 
Wenn der Couverneur von Wyo— 


einen weiteren Bundesſenator 


tur zu einer Extraſitzung einberufen, 
auf daß ſie die Wahl vornehme. Ge— 


tor, bis ſeine Legislatur einen zweiten 
wählt. 

Herr New würde, wenn angeſtellt, 
genau dasſelbe Recht auf den Sitz ha— 


kein Recht. 


(Anz. d. Weſt.) 
Lokalbericht. 


Kampf zwiſchen Hauswirth und 
Miether. 
In dem Hauſe No. 856 N. Paulina 
Str. kam es geſtern Abend, kurz vor 
acht Uhr, zwiſchen dem Eigenthümer 


Joſeph Kowalski und ſeinem Miether 


Anton Oſuzki zu einem wüthenden 
Kampfe, der für den erſteren höchſt 


verhängnißvoll werden ſollte. Kowalski 
hatte die Wohnung ſeines Miethers be— 


| 
| 
treten, um die rüdftändige Hausmiethe | 
für jechs Monate zu collectiren. E3 fam 
zu heftigen Auseinanderſetzungen. 
Oſuzki ſtürzte ſich ſchließlich wie eine 
wilde Beſtie, ein großes Schlächtermeſ⸗ 
ſer in der einen, ein Beil in der andern 
Hand, auf ſeinen Gegner, der durch 
einen Stich in den linken Arm ſchwer | 
verwundet wurde. Darauf fuchte er 
fein Heil in der Flucht, wurde aber von 
dem Poliziften John Kocrut nach einer 
langen Jagd eingefangen und dingfeft 
gemacht. Er wird fich wegen Mordan- 
ariffes zu berantiworten haben. Der 
jchwer verlegte Kowalsti fand im Ale: 
rianer-Hofpital Aufnahme, 


Kurz und Neu. 


*Der Collector der Metropolitan Qe- 
bensverficherung3-Gefelfichaft, Adolph 
Meiß, ift in St. Louis unter demBer- 
dachte, $300 an collectirten Geldern 
unterfchlagen zu haben, verhaftet wor- 
den, und geitern in Begleitung eines 
Geheimpoliziften auf der Eentraljta- 
tion eingetroffen. 

*Der etwa 40 Jahre alte Robert Ar- 
nold, wohnhaft No. 476 W. Chicago 
Une., hat geftern Selbftmord begangen, 
indem er eine Dofis Karbolfäure ver- 
Ichludte. Arbeitslofigfeit wird al3 Mo- 
tiv der fchredlichen That angefehen. 
Der Verjiorbene war ein Wittwer und 
hinterläßt fünf unverforgte Kinder. 

*Am 14. Auguft wird der Dentiften- 
Congreß feinen Anfang nehmen. Die 
Betheiligung verfpricht eine großartige 
zu werden. Eine Anzahl befannter 
deutjcher Zahnärzte unter Führung 
Dr. Erich Richters aus Betlin, ift be- 
reits geftern in Chicago eingetroffen. 

*Im St. Lukas-Hoſpital ſtarb am 
geſtrigen Tage ein gewiſſer Wm. Hayes 
aus Danforth, Ill. welcher vor weni⸗ 
gen Tagen in Madiſon, Ill. von ei: 


'nem Züge überfahren und darauf, 


ſchwer verlegt, Hierher gebracht worbe 


ivat, a a SE 


Der Kampf um's Daſein. 


Tumultuöfe Auftritte Sto? 
Dards-Diftrict. 

Eine Anzahl polnifcher Arbeiter 
fanden fi) gefiern Morgen in Nelfon 
Morris’ Pading Haus ein, wo fie me- 
gen Arbeit anfragten, und, wie es 
heißt, zu einem fehr niebrigen Arbeits- 
lohne zu arbeiten fi bereit erflärten. 


im 


| Ob Lesteres wirklic) der Yall war, ift 


nicht ficher feitgeitelt, Doch wurde e8 
unter den bielen unbejchäftigten Ar- 
beitern gemunfelt und fofort entftand 


| böjes Blut gegen die Polen, die den 


Anfang mit dem Unterbieten gemasit 
haben fjollten. Sn fehr furzer Zeit 
hatten fich eine Menge Arbeiter vor 
denn Dlorris’fchen Gebäude angefam- 
melt und fingen, als die Polen her- 
ausfamen, fofort Händel mit ihnen an. 
Die Angegriffenen ſuchten, ſo raſch 
ſie konnten, ſich zu „drücken“, doch je— 
desmal ſtürzten ſich die erbitterten Ar— | 
beiter mit erneuter Heftigkeit auf die 
Polen, Thlugen Einzelne zu Boden 
und bearbeiteten Andere mit ihren 
Häuften. Boliziit PBatrid Murphy er- 
Ichien al3 Retter auf ber Bi. 
Er hielt die immer wüthender werden 
den Xrbeiter in Schady und brachte 
die Polen ficder nad der 39. Str., 
während die Verfolger zurüdblieben. 
Einer von den polnijchen Arbeitern 
Baite fich in einen alten Verſchlag ge— 
flüchtet und einen Moment fchien e3, 
al3 ob die Menge Feuer anlegen und 
den Berfcehlag mitfammt dem Polen 
verbrennen laffen wollte. Gtlüdlicher- 
meije wurde fie durch die Dazmilchen- 
funft de3 Poliziften daran verhindert. 
Üdgefehen davon, dab es bei dem 
Aencontre gehörige Hiebe fehte, ijt 
Keiner der Betheiligten ernftlich ver- 
legt worden. 

Leider liegen die Verhältnilfe in an- 
deren Ciabliffement? auch nicht viel 
beffer. Kein Tag vergeht, mo nicht 
Arbeiter in Mafle entlaffen werden 
und die Zahl der Beichäftigungslofen 
vermehrt fich infolge dejfen in bebau= 
erlichem Maße. So murden gejtern 
beijpielämeife in den Weftern Wheel 
MWorks zahlreiche Leute „abgelegt“, ob= 
gleich die Fabrik angefichts der fchlech- 
ten Zeiten fehon längjt nicht mehr mit 
voller Kraft arbeitet. Daß fih Die 
Lage der Arbeitslofen unter diejen 
Umftänden immer trauriger geftalten 
muß, ift leider nur zu Kar. 


Feſte und Vergnugungen. 


Die Angeſtellten der Coun— 
ty⸗Clerk⸗Office. 

Die Angeſtellten der County-Clerks— 
Office werden am Samſtag, den 19. 
Auguſt, im Schiller Park, Leyden, 
ihr drittes jährliches „Basket Picnic“ 
abhalten. Die Muſikkapelle des zwei— 
ten Miliz-Regimentes, unter der Lei— 
tung von Harry Dahlbrook, wird die 
Muſik liefern. Eiſenbahnzüge verlaſſen 
den Grand Central Bahnhof, an der 
Harriſon Str. und 5. Ave. um 9 Uhr 
Morgens und 1 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags und halten an allen Sta= 
tionen. Die Rüdtehr erfolgt um 7 
Uhr Abends. Die Veranftalter des 
Teites hoffen auf eine zahlreiche Be— 
theiligung. Der fehattige und geräu— 
mige Park ift als einer der jchönjten 
Picnicpläge weit und breit befannt. 

Aurora Jurnperein. 


Am Sonntag, den 13. Auguft, fei- 
ert der Aurora Turn-Berein in Kubns | 
Dark, an der Milwaufee Ave, ein, 
großartigesPicnic undSommernadt3: | 
feft. Das Arrangements-Comite ift | 
eifrigft mit den Worbereitungen bes | 
ichäftigt und verfpricht fi” von bem | 
Feite einen glänzenden Erfolg, Mit 
der Feier wird ein großes Preistegeln | 
verbunden fein, das fich fiherlich einer | 
zahlreichen®Betheiligung erfreuen wird. | 
Für gute Mufit und Erfrifchungen 
aller Art ift im ausgezeichneter Weiſe 
Sorge getragen worden. Ungieifel- 
haft werben fih an dem elite auch 
viele Mitglieder der übrigen Turn— 
vereine betheiligen. Daß alle Gäfte fi 
auf’3 Befte amüfiren merden, dafür 
birgt der Name des feftgebenden Ver- 
eins, 

Picnicder Schleswig-Hol— 
ſteiner. 

In Ludwigs Grove, Ecke Clybourn 
und Webſter Ave., veranſtaltet am 
Sonntag, den 13. Auguſt, der „Schles- 
mwig-Holfteiner Gegenfeitiger Ulnter- 
ſtüßungs-Verein“ und der, Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund“ ein großes 
Picnic und Sommernachtsfeſt. Nach 
den bisher getroffenen Vorbereitun— 
gen zu ſchließen, ſteht ein glänzender 
Erfolg in ſicherer Ausſicht. Das Pro— 
gramm iſt ein außerordentlich gewähl⸗ 
les und bietet reiche Abwechslung. Für 
Volksbeluſtigungen undVergnügungen 
aller Art iſt in beſter Weiſe Sorge ge— 
tragen worden. Auch an einem guten 
Tropfen wird kein Mangel ſein. Falls 
das Wetter einigermaßen günſtig 
bleibt, wird ſich am nächſten Sonntag 
unzweifelhaft eine zahlreiche Beſucher⸗ 
zahl in dem ſchattigen Feſtgarten ein— 
finden. Da ſich der Schleswig-Hol- 
ſteiner Geſangverein nur aus wirklich 
guten Sängern zuſammenſetzt, ſteht 
auch den Geſangesfreunden ein großer 
Genuß bevor. Wer alſo einige ge— 
müthliche frohe Stunden verleben 
will, der verſäume es nicht, ſich zu 
dieſem Feſte einzufinden. 


„Wenn Du ein 
Mann wäreſt, Louis, und hätteſt 
$2,000 und mollteft ein Haus für 
$10,000 faufen, mas mürbeft Du 
thun?“ — Louis: „Ich glaube, ich 
würde verfuchen, ein Mädchen oder eine 
Frau zu beitathen, melche $8000 hat.“ 

— Lehrer: „Wenn das Waffer zu@is 
twoird, welche große Veränderung geht 
da mit ihm por?" — Schüler: „Die 
Kenderung im Breije!“ 

'— Ungar: „Belieben nur zu hören, 
Frailein, mie munderbor die Echo hier 
it!‘ — Fräulein: „Es heißt da 3 Echo, 
Herr vonBapritafy!"— Ungar: „Par: 
don! Ych glaube, Frailein irren fich. 
Echo muß weiblich fein, weil hot immer 


— Der Lehrer: 


Hehtztes Wort, terem alaffan!* 


Fritz Kaeding; 


— — 
— 


Haid) tritt der Tod denMenfhen ar. 


Eine Reihe von Prrfonen fallen dem 
Senfenritter zum Opfer. 


Geftern Abend gegen fieben Uhr er- 
eignete fich im Hotel „Windermere”, an 
der 56. Str. und Cornell Xo.e, ein be- 


Uagenswerther Unfall, der den Tod 


des 17 Sabre alten Charles U. Molz 
zur Folge hatte, Molz ift ald Fahr— 
ftuhl-$unge in dem oben 
Hotel bejhäfiigt gemefen. Er wollte ge- 


jtern Abend mit feinem Fahrituhl vom | 


zweiten Stodiwerf herunterfahren, ala 


er auf eine nicht ganz aufgeflärteWeife 
zwiſchen das Gitter des Fahrltuhles | 


und Die Mauer gerieth und zerqueifcht 


wurde. Auf fein Hilfefchreien eilte der 


Mafchiniit David Williams zur Stelle 
und befreite Miolz aus feiner fchredli- 
chen Lage. DieBerlegungen, welche ber> 


felbe infolge der Quetfhung erlitten ı 


hatte, waren fo jehmerer Notur, daß 


der Unglüdliche chon nach einer Balben 
Reiche | 


Stunde ihnen erlag. Die 
wurde nah Rolftons Moraue, Hyde 
Barf, geichafft. Molz mar von Butler, 
Ind., bor nicht danger Zeit nad) Chi- 
cago gefommen. Dort wohnen aud) 
feine Angehörigen und diefe find uns 
berzüglid) bon dem traurigen Ereig- 
niß in Kenntniß geſetzt worden. 

Bon einem noch rafherenTode wurde 
der in dem Haufe No. 6636 Hartiwell 
Str. wohnhafte Wiliam Sutherland 
ereilt. Der Genannte wollte geitern die 
Babngeleife an der 66. Str. über- 
chreiten, cI3 er gerade in dem Wio- 
mente zu Falle fam, two eine Gtate 
Str.-Car die Geleife freuzte. Er 
wurde überfahren und fo jchiwer ver- 
legt, daß er wenige Minuten darauf 
feinen Geilt aufgab. Man brachte die 
Reihe nah dem Leichenbeitattungs- 
Gtabliffement in 241 63. Str., woſelbſt 
der nqueft heute Vormittag abgehal- 
ten wurde. 

Un Wood und Kinzie Str. forderte 
geitern Nachmittag der Eifenbahn-Mo= 
loch ein neuesOpfer. Timothy Shee> 
han, von No. 146 N. Wood Str., 
wurde nämlich hier beim Ueberichreiten 
der Bahngeleife von einem Güterzuge 
der Chicago und Northmweitern-Eifen- 
bahn gepadt und auf der Stelle ge- 
tödtet. In Foleys3 Meorgue, No. 459 
MW. Yndiana Str., fand heute Vormit- 
tag der Jnqueft an der Leiche des Ver» 
unglüdten jtatt. 

AlF die 29 Zahre alte AnnieBarry, 
die im Haufe ihrer Eltern, No. 629 
Duncan Barf, wohnt, geftern in dem 
Kerofine-Dfen Feuer anmachen wollte, 
erplodirte der leicht entzündliche Stoff, 
wobei die emporjchlagenden Flammen 
ihre Kleider in Brand fetten, Ehe e3 
möglich war, die Flammen zu eriticen, 
hatte die Unglüdliche Iebensgefährliche 
Brandmunden erlitten. Ein rafcher 
Iod befreite die Unglüdliche von allen 
Schmerzen. 


Die Rothmänner, 


In der unlängft abgehaltenen Jah 
resfigung der Illinoiſer Großloge des 
„Unabhängigen Ordens der Rothmän— 
mer“ wurde laut Bericht des Groß— 
ſchriftführers conſtatirt, daß die Logen 
des Staates, bei einer Mitglieder— 
ſchaft von 1631, über ein Capital von 
$10,160 verfügen. Die Sterbekaſſe hat 
einen Fond von 83256. 

Die 28 Stämme de3Stantes ermähl- 
ten für de3 laufende Jahr folgende 
Großbeamte: Groß-Oberchief, Louis 
Bobzien; Groß-Unterchief, John Hof; 
Groß-Beichef, Otto Berndt; Groß— 
Prieſter, Guſtav Wahle; Groß-Schrift— 
führer, William Will; Groß-Schatz— 
verwahrer, GeorgSchäfer; Groß-Mar— 
ſchall, John Demmler; Groß-Herold, 
Hermann Scholl; Groß-Krieger, Ru— 
dolph Schweitzer; Groß-Zeltwächter, 
Groß-Waldwächter, 
Arnold Rickert; Groß-Grenzwächter, 
Michael Hoffmann. 


„Adendpon‘‘, tägliche Auſſage 39,000. 


(Eingeſandt.) 
Synagogen⸗- und Thora-Einwei— 
hung der Or⸗Chodoſch-Ge⸗ 
meinde. 


Mit anerkennenswerther Bereitwil— 
ligkeit überließ die Verwaltung der Er— 
ſten Deutſchen Presbyterianer-Kirche 
ihre frühere, durch einen Neubau für 
ſie freigewordene Kirche, 132 Orchard 
Str., nahe Willow Str., der Or-Cho— 
doſch-Gemeinde als Synagoge, deren 
feierliche Einweihung kommenden 
Sonntag, den 13. Auguſt, Vormittags 
halb zehn Uhr, ſtattfindet. 

Bei dieſer Veranlaſſung überreichen 
die Damen des New Light-Frauenver— 
eins eine von demſelben geſtiftete neue 
Thora-Rolle, und ſind die umfaſſend— 
ſten Vorkehrungen getroffen worden, 
um aus dieſem, für das Emporblühen 
der jungen Gemeinde wichtigen Ereig— 
niſſe, einen hohen Feſttag zu machen. 
Rabbiner L.Darmſtädter wird dieEin— 
weihungs-Predigt halten. Gäſte ſind 
herzlichſt willkommen. 


Hoods u 


re n a. 
befand mich in einem sehr bedrüdenden und ent 
urn —* 3 hatte gar feinen Appent; chief 
— an aufreibenben adide Halbe BR) war 
mait u infätllig. Eine nie 
ar, Boods en —— id tdat es 8 


jtändig geſund 

babe keine Rs Den mehr. un amt. das Gern 

der Mattıigteit ı wunden DR Uri Seid und 

ea 30 lm Lo, Tandem ce 

und met ( em« 

Fran Ena Sonert, Bath, Struben Go, Yı y, 
©9009 Dilien furisen nopfiämeien. 


In großer Roth. 


Auf die W. Chicago Ape.-Polizei- 
ftation fam geftern Nachmittag ein 
| dürftig gefleiveter Pole, Namens Ule- 
! rander Kuromsfi, in Begleitung feiner 
| fechs, in Lumpen gehüllten, Kinder, 
und bat flehentlih um Obdach und 
| Nachtquartier. Der unglüdliche Dann 
war vollftändig mittellos.und hatte fich 


gefeben. DasElend follte noch vermehrt 
werden, al3 die Mutter vor einigenTa= 
aen mit einem Liebhaber und 


Haushaltungsgegenjtände waren den— 
felben Weg gegangen. Die Frau war 
Ipäter fefigenommen und von Richter 


| Geverfon gegen da3 Werfprechen, mit 4 


ihrem Manne in Frieden leben zu wol— 
len, freigelaffen worden. Die Ermab- 


Sie verfchwand, fobald fte auf Freien 


ı entbaltzort ift unbelannt. Der arme, 
| meines Mitleid und fand während der 
ı Nacht ein Unterfommen auf der Sta- 
ı tion. Im Laufe de heutigen Tages 


ı jollen die Kinder einem Waifenhaufe , 


übergeben werben. 


| Sefet Die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Entdeder der Urjadhe von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Das Publikum nabm bisher „Dlut-Reinignungemittel® 
ind wunderte fich dariiber, daß Dadurch Feine dauernde 
Anderung erzielt wurde. 

Dr. Edwop hat alle Auderen dadurch überflägelt, daß 
rdie Urjace ber jo fehr überhand nehmenden chras 
sichen KrankHeiten einen jpezielen Studium unters 


varf. 
Er fand, daß getwijje Nerven volfitändige Cons 
rolle über den Wagen, die Leber, die Nieren und alle 
nneren Organe bejigen. Wenn bieje Nerven geſchwächt 
wer erföpft find, fo verbaut der Magen die Nahrung 
ct, die Leber wird gelähmt ıınd das ganze Epftem 
vird durch Diejen Mangel an Rervenitärte untergreben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative it cıne 
Ragen, Leber: und Mieren-Eur, indem e8 auf bie 
Rerven ermtirkt, tele diefe Organe controfliren. 
ein „Nervine,‘ fondern ein Nerven-Etärkungemittel. 
% fördert die Verdauung, curirt Diepepfia und Hart: 
eibigkeit duch Befeitig ung derlrjadhe. JH 
vied nicht vernünftig? Gin Verjuch wird Dich Hiervon 
Iberzeugen. 
Bei Apothelern oder franco per Erpreß für $1.00. 


9 Per Pofi, Broben und 
Frei! Bud) Über Diefe neue 
Entdedung für Zcin Briefmarken, 


Flgenten verlangt, 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nacdricht, dB 
untere vieigelieste Muiter Gva Gehrke im Altr 
bon 59 Jahren nach langen Leiden jelig entiglafen it. 
Die Beerdigung find:t am Frei 11. 
vom Zrauerbanie, 167 Samued Str, 


Freitag, den 


Viuterorrebenen, 
Hermann, Audquſt und Theodor 
Gehrke, Söhne, 
Amalia Mann, dochter. 


Todes-Anzeige. 


— 


Den Brüdern der Germania-Loge 32, D. O. H., 
hiermit zur Rachricht, daß Vruder Joſeph Alb— 
recht geſtorden iſt. Die Brüder find erjucht, reis 
tag Mittag 12 Ubr fich in der Yogenballe einzufinden, 
um dem Weritorbenen die lete Ehre zır eriweiien. 
Auguft Shweim O8, 
Kerijien, Ecer. 
Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, die ſich ſo zahlreich 
an der Beerdigung meines lieren Gatien Seba— 
ſtianKeil betheiligten, ſpreche ich hiermit meinen 
berzligiten Danf aus, 

Elifabeth Keil, Gattin. 





Seden Tag — ob Negen oder Sonnenſchein, 
(Sonntags einihl.), um 3 und 8.30 Rahm. 
Der kuehiste iz in Chicage. 
Trodenfter, reinlichfter, bübichefter umd gemüthlichſter 
Veronügiumgsplag dir ( 10. Ken Echmus, ‚kein 
Staub. Vfter Was zum Leu an Regentagen. 
2Fuß von allen Eiſenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Welt. 
RS} ZU AlIEM 
—* 


Uebertrifft Alles in der Welt. 
Eintritt 500. Kinder unter 10Jahren 25e 
Logen und Logenſitze zum Verlauf in MeJIntoſha 
Bibliothet, 31 Monroe Str. — Populäte Preiſe im 
Reitaurant auf den Plate. be 


Alt-Wien. 


v* giebt nur e in' Kaiſerſtadt 
’3 giebt nurein Wien. 
Täigih von 11 Uhr an Concert von 
Hazai Matzi's unaarifcdyer Kapelle. 


Mbends von 4 ihr großes MilitärGongert 
des Hoftapellmeiſters 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner fechzta Daun ftarfen Militärfapelle der 
od: uud Deutigmeiit.v aus Wien. bw 


Nürnberger Bratwurst-Glöcklein 


Suhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 


Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwärlle mit Sauerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 
De per Glas. 


Großes I: 


Stei:Concerl — 3, 
Jeden Abend in 
Spondlys Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17jnb 
1 Blod nördlid vom&ndpunkt d.Rordjeite-Nabelbayn. 


Zagbiv 


ZS Brillen unentgeltlih anaepakt. 
"JO WATHIER &C0., * ' 


dagbw 178 W. Madison Str. — Gtabl.rt 1874. 


OOD SALARIE 


yyoung Men and Women gradustesof 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Orr. Wahash Ara. Chicage, 


BUSINESS AND SMORTHAND 
in the 


a 


ng — —— 
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erwähnten | Teit Wochen vergebens nach Arbeit um= | 


unter | 
| Mitnahme des jünaften Kindes ihrem | 
Gatten durdging. Auch die wenigen | 


nungen hatten jedoch nichts gefruchtet. | 
Fuß aefekt war, von Neuem. Ihr Aufs | 


' bieder ausfehende Pole erreate allaes | 


Auawit, | 
vom Trauet \ nach Concortia⸗ 
Friedhof, Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. Die trauernden 


Scqrediche Kränapfe. 12 
Peorta, Jü., 18. Mai 1891. 
Durch Schreckeu bekam unſer Sjähriges Tüdterhen 
fürchteriiche Krämpfe und Schmerzen und war tjeilmeije 
verwirtt. Nachdem wir Aerzte ohne Erfolg gebraudt, 
gaben ir ihr „„Baitor König’3 Nerven: Stärter” und 
' jege ti das Kind vollgtändig hergejtellt und munter, 
2 vd Geld, 
Eis meriwärdiges Heilmittel. 
Sartwell, Ba.; & Non. 1891, 


Letter Npril hatte mein Gjähriges Xögterger ber St, | 


3 fo fhlimm, dag man fie füttern mußte, 
szetiche Behandlung ohne Erfolg, daun 


Peitor Körin’s Nervens&tärter und | 


ften paar Dofeit ich an eine bemerfenss 
rung und nachdem ſie einundeinhalb Flaſchen 

F a hatte, was te gänzlich bergeitelt. Ic 
| wünjche, da3 Ste diefes Hengnik veröffentlichen, bamit 
aud) Andezcıt dutch) diejch merfwürdige Heilmittel gehols 
len werden möge. Sr. Maria Splaun. 


% ein werthvolles Yu für Nervenleibende 
rei und eıne Proberzlafche zugelandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umfonft. 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don dem 
Hochw. Kajtor König in Fort Wayne, Ind., zubereitet 
| umd jest unter feiner Imiverfuiig don der 
| KOENIG MEDICINE CO,, 
| 233 Bandoiph St., 

Bei Apothetern zu haben für 

| 81.00 die Flaidıe, 
arsße 81.75 

In Chicago bei Henry Bones, Madilon und Las 

Eatle Etr., und Elart Etr. und North Ave, 


ı Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
| Bundervoll dreifirte wilde Thicre, LPöwen 
Bıierde, 1).m. — + rößte Sammlung jels 
teuer Affen und Bapagsıcı. 
Bier Vorſtellungen täglich. .. 
Reſtaurant mit populären Preifen. 


An die Fleiſcher von Chicago! Wir kaufen, 
ſchlacten, küblen und lie ern Schweme für den Adſall. 
Bu b.rten um Jore Anträge und garantiren prommpte 

edienung. . 

. 2 p. minge 
2omaddſsm The Turatı N ger C0,, 
Hauptoifice Ecke 40. u.Halsted Str.,Zei.: Yarda758 


CHICAGO, ILI, | 


6 islaichen für $5.00, | 
"iur .OV. 


Eintritt: 508 | 
—ir | 


DasdeutscheDorf 


MIDWAY PLAISANCE. 


Uahmittags und Abends: 


Großes 


Milttär- Concert 


1 
— der — 


Garde Infanterie-Capelle, 


| Dirigent Fünigl. preuß. Mufikdirector Ei. Ruscheweyh, 


Garde du Corps-Capelle, 
Tingent StabStromzeter G. Herold. 


| Jeden Dormittag, von II—1 Uhr: 


Großes Frei⸗ Concert 


— der — 


Langenauer Burg⸗Capeſſe. 


Einziger ſchattiger Garten der Weltaus— 
ſtellung. — Auerkannt beſte Küche bei popu⸗ 
lären Preiſen. 

In der Burg: Elegantes deutſches 
Wein-Reſtaurant. — Großes ethnographi⸗ 
ſches Muſeum und 5ſchille'ſche Waffen⸗ 

ſammlung. — Große Germania-Gruppe, 
50 Figuren in hiſtoriſchen Crachten. 


1 ni = 


| 130 Meilen Seefahrt nach Et. Yoieph u. Bento:n Haze 
| bor, Wii, anf dert eieganten Banıpiern „City of Chi» 
| ago" und „Shirora*. Abfahrt 9.30 Wiorg, Nüdtunft 
| bier 3.30 Worg. $1.00 für Rumdfayrt. Sp:rmtags Abe 
| fahrt 10 Morg., Rüdkınft 10 Abos. Rundfahrt 81.50, 
| Mbends Nbiahrt um 11 Uhr mut Anichiug ar die Chie 
| cage & Weft-Nichigan Baba uud Biı 4 nad Ruukten 
in Nord Nihigan und Judiaua. Docks und Office 
| 
i 


Wabaijbh Ave. — J. 9. Graham Präj. juus,Se 


n der Beichichte des deutich-ameri: 


fanifchen Seitungswefens jteht der fchnelle und durch» 


jcjlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. 


Am 2. September 1889 begründet, hat dieſe 


[be 


heute eine tägliche Auflage von mehr als 


FERN () ’ 
) 
39,000. 
Die Geſchäftsleitung erbietet ſich allen Anzeigekunden gegen⸗ 


über, dieſe Angaben zu beweiſen und legt nicht nur ein für den 
Zweck eigens hergeſtelltes Circulationsbuch, ſondern 


alle Geſchäftsbücher, 


einſchließlich des Bankbuches vor. Keine andere deutſche Zeitung 


Chicagos reicht an dieſe Ziffer auch nur annähernd heran 


Das 


große Publicum weiß das auch ſehr genau, denn es bringt der 
Abendpoſt allein doppelt ſo viele 


kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutſchen Blättern Chicagos zuſammen. 
Wer nach den Gründen dieſes außerordentlichen Erfolges 


forſcht, wird ſehr bald entdecken, daß der Preis keineswegs die 


Hauptrolle ſpielt. 


Ein ſchlechtes Blatt iſt auch für einen Cent 


noch zu theuer und wird thatſächlich nicht geleſen, wie gar man⸗ 
cher Herausgeber aus der Fülle ſeiner traurigen Erfahrungen 


heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. 


Die Abendpoſt hat 


aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan—⸗ 
62. und 63. Str., gegenüder der Weltaus tetunz den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 


druckten Papiers beſtehen und 


recht viel ſogenannten Leſeſtoff 


liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich— 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert und alles, was der Mit— 
theilung uͤberhaupt werth war, in knapper, faßlicher und gedie— 
gener Form mitgetheilt. So konnten die Leſer ſich auf dem Lau— 
fenden erhalten und brauchten ſich nicht mit literariſchem Ballaſt 
zu beſchweren. Die Beſprechungen, welche die Abendpoſt den 
Cagesvorgängen widmet, ſind von vornherein durch ihre 


Sachlichkeit 


aufgefallen. Sie ſuchen den Leſer nicht im Intereſſe von Parteien 
oder Perſonen zu täuſchen nnd find nicht im Tone der Unfehl« 


barkeit geichrieben. 


als Dummföpfe oder Derbrecher behandelt. 


Andersdenfende werden nicht ohne Weiteres 


Durch die Ueber- 


lieferung geheiligte Anjchauungen werden nicht veripottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 


mieden. 


Es fann felbftverftändlich nicht Jedermann mit Allem 


übereinftimmen, was die Abendpoft vertritt, doch braucht fich 
Niemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes vers 


legt zu fühlen. 


in allen 


Deswegen ift dasfelbe 


Kreiſen 


ı gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von-einer beftimmten Klaffe 
der Bevölferung gelejen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 
wie von den Unbemittelten, von NRepublifanern fo qut wie von 
Demofraten, von firchlih Gejinnten fo gut wie von Sreidenkern. 


Somit ift die Abendpoft, die fajt 
ein wichtiges 


in feinem dentichen Hane fehlt, 


Bindeglied 


für das Dentichthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Lefer verfügen zu 
fönnen behauptet, jo ift fie ftets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu können. 


Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoft find fo vorzüg« 
lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern an die 


Seite ſtellen kann. 


Auf eigenem Draht werden die Depeſchen 


unmittelbar in die Redactionsſtube geſandt, durch Setzmaſchinen 
wird viel Zeit geſpart und die Schnellpreſſen haben eine bedeu ⸗ 


tende Leiſtungsfähigkeit. 
Elektricität. 


BE eh a an as in cd ah "ie Bi ut aan rn 


Als Betriebskraft dient durchweg die 
Die Abendpoft jteht, mit einem Worte, auf der 


— —— 
00D 681 ER ‚Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zum -Genüge erklärt wird 
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Dergnügungs-Weqweifer. 


t: Wien— Midway Blaifance. 


iu n— America. 

ilPs Wilder Weften—.6tr. 
eraHDonfe—Ali Baba, 
or j—Midwan Maifance. 
aHoufe—Eol Smith Ruffell, 
Arena—Midwan Plaifance, 
eater— un „Mizzoura“, 
beat e r— The Old Homeſtead 

o—Baudepille- Aufführungen. 
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Plauderei. 


E3 gibt Menfchen, die über alles 
Ihimpfen müffen und denen ift ſogar 
unjere herrliche Cabelbahn der Nord- 
feite nicht heilig — jelbft daran haben 
fie etwas auszufegen. Und doc ift 
dieſe Cabelbahn eine ganz prächtige 
Einrichtung. Die Klagen, welche ge— 
gen dieſe Bahn geführt werden, ſind 
meiſtens ganz unbegründet. So z. B. 
wird darüber geklagt, daß man Mor— 
gens zwiſchen 7 und 8Uhr und Abends 
keinen Platz in den Wagen dieſer Bahn 
finden kann. Das kommt ja aber blos 
von dem Eigenſinn des Publikums 
her, das es ſich in den Kopf geſetzt 
hat, gerade Morgens zur Stadt und 
Abends wieder heim zu fahren. In 
den Wagen, die am Morgen nördlich 
fahren z. B. iſt genügend Platz. Wenn 
die Leute aber ſo eigenſinnig ſind, in 
der Morgenſtunde nicht nördlich fah— 
ren zu wollen, ſo ſollte doch die arme 
Cabelbahngeſellſchaft nicht dafür her— 
halten müſſen. Um dieſes Opfer— 
lamm, die Straßenbahngeſellſchaft, 
vor weiteren Chikanen durch das lau— 
nenhafte Publikum zu ſchützen, ſollte 
eine Verordnung ausgearbeitet und 
vom Stadtrath angenommen werden, 
ungefähr folgenden Inhaltes: 

1) Die Leute haben ihre Fahrten in 
die innere Stadt auf mehrere Stun- 
den zu bertheilen. Ebenjo muß die 
Heimfahrt von einem Theil des Publi- 
fums3 jchon früher, al3 dies jebt ge- 
Ichieht und von einem anderen Theile 
erjt nach fieben Uhr Abends angetreten 
werben. 

2) An den Straßenlaternen längs 
den verfchiedenen Cabelbahnlinien 
müffen, ähnlich den Brieffaften, Sam- 
melbüchfen angebracht werden. Leute, 
mwelde auf den „Cars“ feinen Plag 
mehr finden und deshalb (mas ihrer 
Gejundheit jehr zuträglich ift) zu Fuße 
gehen, haben in einer diefer VBüchfen 
ihr „Syahrgeld“ (5 Cents, ohne der 
Mohlthätigfeitt Schranken zu feben), 
zu werfen. Bei längeren Stodungen 
bes Betriebes find der Cabelbahngejell- 
Ichaft bis jegt immer bedeutende Ver— 
lufte erwachfen, dadurch, daß die Leute 
zu Fuß gehen mußten, weil die Bahn 
nicht benügt werden konnte. Sn fol- 
chen Fällen muß natürlich ebenfalls 
das Tyahrgeld in die Sammelbüchle 
gelegt werben. 

3) 3 fann der Cabelbahngejell- 
Ichaft nicht zugemuthet werden, ihre 
Wagen als Logirhäufer benügen zu 
lajfen. Wenn alfo, was ja fehr oft 
paffirt, eine Betriebäftodung länger 
als eine Viertelftunde dauert, fo joll 
der Conducteur berechtigt fein, bon 
denjenigen Baflagieren, welche geduldig 
jißen bleiben, eine Ertragebühr von 
zehn Cents zu verlangen. 

4) Die Fahrgäfte haben fich den 
Conducteuren gegenüber höflich und 
zuborfommend zu benehmen. Damen 
unter 25 Jahren dürfen, wenn fie 
hübfh find, ein Gefprädh mit dem 
EConducteur anfangen. Die übrigen 
Paflagiere haben fich auf hodhachtungs- 
polles Grüßen zu bejchränfen. Wenn 
der Conbucteur einen Fahrgaft auf 
ben Fuß tritt, jo hat der Yahrgaft 
Ti Höflichft zu entfchuldigen. Er darf 
dem Conducteur zur Befänftigung 
auch eine Cigarre überreichen, doch ijt 
dies nicht unbedingt vorgefchrieben. 

5) Wenn der Fahrgaft von der Car 
gejchleubert wird oder fonft während 
der Fahrt verunglückt, ſo hat er alles 
Aufſehen zu vermeiden. Nachdem er 
einen Schein unterſchrieben hat, daß 
er den Unfall ſelbſt verſchuldet hat, 
darf er ſich nach Hauſe bringen laſſen. 
Die Geſellſchaft verlangt keine Ent— 
ſchädigung für den Verluſt der ihr 
dadurch erwächſt, daß derVerletzte nicht 
mit der Car fahren, alſo auch keine 
„Nickels“ bezahlen kann, in der Zeit, 
während er durch ſeine Verletzung 
an's Krankenlager gefeſſelt iſt. 

6) Wenn ein Paſſagier durch die 
Schuld des Conducteurs einige Stra— 
Ben zu weit fährt, fo fol er dafür feine 
Entfhädigung zu bezahlen haben, 
borausgejegt, daß er fich gebührend 
bei dem Conducteur entſchuldigt. 

7) Männern ift e8 abjolut verboten, 
behuf3 Auf- oder Abjteigens die „Car“ 
anhalten zu laffen. Sie müjlen mäh- 
rend desfyahrens auf» und abjpringen. 
E3 ift deshalb wünſchenswerth, daß 
auh Männer gejebteren Alters die 
Zurnfchule noch fleißig befuchen. 

8) Verfpätetes Nachhaufefommen 
der Hausfrau gegenüber fälfchlicher 
Meife mit Cabelbahnftodung zu ent- 
ſchuldigen, ſoll als kleine Yerkes-Be— 
leidigung beſtraft werden. 

9) Wenn die Cabelbahnwagen die 
Office der Geſellſchaft an Eim und 
Clark Str. paſſiren, wo das Aller— 
heiligſte des Herrn Merkes fich befindet, 
haben die Paſſagiere ſich von den Si— 
tzen zu erheben. Hüteſchwenken und 
Hurrahrufen iſt erlaubt, aber nicht di— 
rect vorgeſchrieben. 

10) Am Geburtstage des Herrn 
Yerkes wird das allgemeine Publicum 
erſt zugelaſſen, um ſeine Glückwünſche 
darzubringen, nachdem der Stadtrath 
dem hohen Geburtstagskinde ſeine de— 
voteſte Aufwartung gemacht hat. Die 
mitgebrachten Geſchenke ſollen einen 
Werth von $100.— nit — unter= 

chreiten. 

11) Ale Hochbahnprojefte für die 
Nordfeite find ein für allemal verbo- 
ten, e3 fei denn, daß Herr Verkes jelbft 
hinter venfelben ftedt. Das Ausheden 
folder Projekte fol eben fo beitraft 
werben, wie das Anzetteln hochver⸗ 
rätheriſcher Verſchwörungen. 

12) Schimpfen über die Cabelbahn 
fol; je nachdem e3 fi” um eine fleine 
oder große ertes-Beleidigung handelt, 
mit Gold- oder Tyreiheitäftrafe geahn- 
bet werben. 


| 4 18) Wenn ein Cabelgug ofne jeben 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 10. Auguft 1893. 





Unfall und Aufenthalt die Endftation | ftens 3—4 Mann failen fönnen, wirft 


erreicht, jo haben die Paflagiere das 
1 „Run dantet alle 
D F 


Die Seiden, H in Bruife. 


Der „Tägl. Rundfchau” wird über 
den großen Aufichwung, melchen die 
Geidenzudht in Brufjfa, und zwar zus 
folge einer Entdedung Paſteurs erfah— 
ten hat, aus Konftantinopel Folgendes 
berichtet: 

Wer die Seidenbaufchule in Bruffa 
jet bejucht, fieht dort Bauernburfchen 
mit jcharfen Mifrojfopen arbeiten. 
Sn einer Ede des Zimmers liegt ein 
Haufen Eleiner Beutel aus Ddiünnem 
Baummollftoff; ın jedem derjelben be- 
findet fich ein todter Geidenjchmetter- 
ling nebjt den Eiern, die er gelegt hat. 
Paſteur, welcher dieBeobachtung. mach» 
te, wie ein franfer Schmetterling bon 
einem gefunden unterfchieden merben 
fann, hat gleichzeitig feitgeftellt, daß, 
wenn ausjchließlih Eier von gefuns 
den Schmetterlingen zur Verwendung 
{ommen, der Verbreitung der Seiden- 
wurmfrantheit vorgebeugt werben 
fann, die vor etwa zehn Jahren den 
GSeidenbau gänzlich auszurotten droh- 
te. Die Bauernburfchen alfo, die mit 
Mikroftopen arbeiten, jtoßen den 
Schmetterling mit etwa Waſſer in 
einem £leinen Mörjer zufammen, neh- 
men dann einen Tropfen davon auf 
einem Glasplättchen unters Mitroftop 
und ſuchen ſo nach ſchwarzen Flecken, 
welche die Krankheit des Schmetter— 
lings darthun. Nur die Eier von ſol— 
chen, welche die mikroſkopiſche Prü— 
fung als geſund befand, werden zur 
Weiterentwickelung aufbewahrt. Seit 
Eröffnung der Schule im Jahre 1888 
haben ſich gegen 40 Bauern Mikroſ— 
kope gekauft und ihre Abende dazu 
verwendet, um Eier zur Seidenzucht 
auszuwählen. Die Entdeckung des 
Gelehrten wird ſomit in der Praxis 
von einer Menge armer Leute verwer— 
thet, von denen der größere Theil nicht 
einmal leſen und ſchreiben kann. 

Der Erfolg hat nicht auf ſich warten 
laſſen. Blühender denn je zuvor iſt 
der Seidenhandel in Bruſſa. Zu Tau— 
ſenden waren die Maulbeerbäume nie— 
dergehauen worden, an Neuanpflan— 
zungen war kein Gedanke gekommen, 
bis die Bauern in der Schule die Pa— 
ſteur'ſche Methode kennen lernten. Nun 
aber vermehrien ſich die Seidenwür— 
mer ſo haſtig, daß es ſchwer war, ih— 
nen Maulbeerblätter zu verjchaffen, 
und eine Wagenladung folcher Blätter 
bedang bald einen Preis, zehn Mal 
fo hoch mie früher. Der Yortjchritt 
der Induftrie geht am beiten aus fol- 
genden Ziffern hervor: 1888 betrug 
die GSeidenernte 710,000 Kilo, 1891 
808,700 und im laufenden Jahre wird 
fie 2,700,000 Kilo mohl überfteigen. 

Rings um Bruffa herum, aber aud) 
an anderen Stellen in Kleinafien, find 
Maulbeerbäume gepflanzt worden und 
Taufende von Perjonen werden durch 
die Geidenzucht bejchäftigt. ES ift 
das Werk des Staatsjchuldendeparte- 
ment3 in Konftantinopel, an befjen 
Spite der Engländer Caillard fteht, 
diefe Industrie durch ‚die Seidenbau- 
ichule in Schwung gebracht zu haben. 


Fernwirfung von Erdbeben, 


Ueber die Gefhmwindigfeit, mit der fich 
die Erdbebenmwellen fortpflanzen, hat 
man erjt in neuerer Zeit genaue Werthe 
erlangt, jeitdem Apparate conftruirt 
find, die auch die Kleinften Bodener- 
Ichütterungen anzeigen und fomit aud) 
von meit entfernt itattfindenden Erd— 
beben in Mitleivenfchaft gezogen mer- 
den. Ein jolcher Apparat ijt das von 
Zöllner erfundene, von v. Rebeur- 
Paſchwitz erheblich verbeſſerte Hori— 
zontalpendel, deſſen kleine Schwingun⸗ 
gen, die von Störungen der Lothlinie 
herrühren, durch einen am Pendel be⸗ 
findlichen kleinen Spiegel auf eine ge— 
genüberſtehende Walze geworfen wer— 
den, welche durch einUhrwerk umgetrie⸗ 
ben wird. Dieſelbe iſt mit lichtempfind⸗ 
lichem Papier belegt, auf welchem ſich 
die Pendelſchwingungen ſelbſtthätig 
aufzeichnen. Solche Apparate ſind u. A. 
in den Kellern der Sternwarten in 
Potsdam und Wilhelmshaven aufge⸗ 
ſtellt. Am 28. Juli 1889 fand nun in 
Japan ein ſehr heftiges Erdbeben ſtatt, 
in deſſen Centrum die Stadt Kuma— 
mato lag. Der Hauptſtoß erfolgte um 
11 Uhr 40 Minuten Ortszeit oder 2 
Uhr 20,7 Minuten Greenwicher Zeit. 
Am genannten Tage zeigen die Auf— 
zeichnungen der Horizontal-Pendel an 
beiden Stationen je zwei heftige Au3- 
Schläge des Pendeld, nachdem dasjelbe 
fchon vorher in geringer zitternder Be- 
wegung gemwejen, und zwar um 3 Uhr 
28,2 Minuten und um 6 Uhr 5 Minus 
ten Greenmwicher Zeit. Nimmt man an, 
daß die Erbbebenmelle fi} pom Cen— 
trum nad) allen Seiten gleichmäßig 
ausbreitet, ähnlich den Waflermwellen, 
fo muß fie in der Ihat jeden Drt der 
Erde zweimal erreichen, indem bier 
3.8. Potsdam und Wilhelmshaven zu= 
erit von Diten her über Land von einer 
Melle erreicht "wurden, und dann bon 
Meiten her von einer Welle, die den 
Meg über den Stillen Dcean, Amerifa 
und den Atlantifchen Dcean genommen. 
Die Entfernung von Kulmamato nad) 
einem in der Mitte zwifchen Potsdam 
und Wilhelmshaven gelegenen Puntte 
beträgt auf dem fürzeren Wege 8860, 
auf dem Jängeren 31,140 Kilometer. 
Die Zeit vom Hauptitoß bis zum Ein- 
treffen der beiden Wellen betrug 67,5 
refp. 225,3 Minuten. Hieraus ergibt 
fih als Fortpflanzungsgefhmwindigfeit 
ber Erbbebenmelle 2,19, reip. 2,30 Ki- 
Iometer in der Sekunde, im Mittel alfo 
ungefähr 24 Kilometer; diefelbe über- 
trifft fomit die Gefchwindigfeit eines 
Eilzuges um da3 150fache. 


Pralttiten des Sflavenhandels. 


Die katholiſche Miſſionszeitſchrift 
„Gott will es“ erzählt, wie die arabi— 
ſchen Sklavenhändler in Sanſibar die 
überwachenden Europäer zu hintergehen 
fuden. Bei Heinen Kähnen, die höc- 
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man die ein bi$ zwei Sklaven einfad) 
über Bord, wenn ein europäijches 
Kriegsihiff naht. In anderen Fällen 
gab man die Sklaven, welde man an= 
ftändig Hleidete, für Verwandte aus. 
Der franzöfiihe Conful in Sanjibar 
fann nun auf Mittel, um foldhem Be- 
truge zu fteuern. Zuleßt ließ er jeden 
einzelnen Baflagier mefjen und die Na- 
men nebjt genauem Signalement in die 
Bafjagierlifte der Schiffe eintragen. 
Gines Tages famen nun mit einem 
Male 57 Neger als Baflagiere. Er 
ließ die Eintragung vornehmen; fFurz 
por der Abfahrt wurde nod) ein Gonjus 
latsbeamter an Bord des Schiffes ge= 
Ichiet, die Leute wurden nachgezählt, e3 
timmte, und nun durfte das Schiff ab- 
fahren. Das Fahrzeug Hihte um 11 
Uhr die Segel und jhwamm ruhig auf 
der jpiegelglatten Fläche nad) Norden. 
Der Segler hatte bereit3 das offene 
Meer erreicht gegenüber den legten Häus 
jern von Sanfibar, als vom Bord eines 
englifchen Kriegsichiffes ein Boot fich 
Ioslöfte und im jchnelliten Tempo dem 
Segler nachſetzte. Diejer war bereits 
gegenüber dem Sommerichlofle des 
Sultans Mtoni außerhalb der Stadt 
angefommen, als die Engländer ihn 
einholten. Ein Flintenfhuß gab den 
Arabern das Zeichen, daß fie die Segel 
einziehen jollten. Dem Befehl wurde 
Folge gegeben, und im Nu befanden 
ji) die Engländer an Bord der Thau. 
„Keiner rühre fi) von der Stelle,“ rief 
der Anführer, mit dem Revolver in der 
Hand, „zeigt mir Eure Bapiere.* 
„Hier find fie.“ „Ahr habt 57 Mann 
an Bord. Wo find fie?" „Hier.“ 
„rt das Alles?" „Sa. „Nein, Yhr 
habt no) Sklaven an Bord, wo find 
fie?” „Bei Gott,” erwiderte ftotternd 
der Gapitän, „das ilt nicht wahr, wir 
haben feinen Einzigen.* „Gebt mir 
ein Licht“, fuhr der englifhe Offizier, 
der Schon viele Erfahrungen mit den 
Sklavenhändlern gemacht hatte, fort, 
„und öffnet mir jene Ihür, welche zu 
dem Raum unter dem Hinterded führt.” 
Mit diefen Worten fehreitet er über das 
mit Tauen und Strohmatten dicht be— 
(egte Verded der Thüre zu. „Wie, ie, 
nafufa, unune umiza!“ („Wehe, webe, 
Du thuft mir wehe, ich jterbe!*) ruft 
ihn da eine flägliche Stimme zu. Was 
war das? Sehr einfach, das Verded 
war mit Stlaven belegt und darüber 
hatten die Araber Strohmatten und 
TIaue ausgebreitet. Der engliihe Of: 
fizier öffnete nun die Thür und fand in 
jenem Raum, was er fuchte. Der 
ganze enge Raum war vollgepfropft mit 
Sklaven. Wie Häringe lagen diejel- 
ben in Reihen aufeinandergejchichtet, 
auf der einen Seite die männlichen, auf 
der anderen die meiblihen Sklaven. 
63 herrichte eine entjeßliche Hike in die- 
jer dur) die Ausdünftung jo vieler 
zufammengepfer&hter Menjchen verpeite- 
ten Höhle. Die Nermiten hatten jehon 
mehrere Tage vor der Abfahrt des 
Seglers in dieſem ſchauerlichen Ver— 
ließe zugebracht und hatten kaum noch 
die Kraft ſtehend ihre abgemagerten 
Arme auszuſtrecken und mit kläglicher 
Stimme um Hilfe zu bitten. Die be— 
freiten Sklaven, 76 an der Zahl, mei— 
ſtens Kinder im Alter von 12 Jahren 
und darunter wurden der katholiſchen 
Miſſion in Sanſibar überwieſen. Der 
Capitän des im Hafen liegendeu engli— 
ſchen Kriegsſchiffes hatte alle Vorgänge 
auf dem Maskat-Segler geuau beobach— 
tet, nicht nur am Morgen, ſondern auch 
am Vorabend der Abreiſe, nud ganz 
beſonders ſcharf hatte er während der 
Nacht aufgepaßt, wobei ihn die eng— 
liſche Geheimpolizei ohne Zweifel noch 
unterſtützte. In Bezug auf den Kunſt— 
griff, die Sklaven für Verwandte aus— 
zugeben, ſagt der Verfaſſer: Die engli— 
ſchen Capitäne, welche für derartige 
Dinge wahre Luchsaugen haben, haben 
im letzten Jahre über ein Dutzend in 
dieſer Weiſe auf dem Schiff „Kilwa“ 
(das dem Snltan von Sanſibar ge— 
härt) reiſender „Vetteru“ abgefaßt und 
befreit. 


„Abendpoſt““, tägliche Auſſage 39,000. 


Anzeigen⸗Annuhmeſſeſſen. 


Rordfeiter: 


Mar Schmeling, Apothefer, 388 Well! Str. 
Eagle Bharmacy, 115 Eliybourn A ve, Ede Lar- 
rabee Str. *8 
GE. Weber, Apotheker, 445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 

M. H. Hante, Apotheter, 80 O. Chicago Ave, 
werd. Schmeling, Apotheter, 506 Wells Str, Ede 
Schiller. 
erm. Shimpffy, Newsitore. 282 O. NorthQpe. 
. Sutter, Adothefer, Center Ave. und Ordard. 
6. %- Glaf;, Apotbefer, 837 _Halited Str., nabe 
entre. und Zarrabee u. Divilion Str. 
Fri Brumhoff, Apotheker, Ede North und Hudion 
Aves. 
F 8 Ahlborn, Apotheker, Ede Welld u. Didis 
ion Str. 
Seurn Reinhardt, Apothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
C. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
445 Ytorth Ave. 
C. B. Olds, Apotheker, Clark u. Eentre Str. 
Chas. F.Pifaunſtiel, Apothefer, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 
Heury > Apotheker, "Clark Str. u. North Ave, 
Tr. — Richter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 
Br. Keüner, Äpotheker, Larrabee u. Blackhawkſtr. 
BR. Truppel, Apotbefer, Ede State und Ohio Str. 
E. Tante, Apotbefer, Ede Weuls und Obıo Str. 
. 6. Kurz, Apotbefer, 285 Rujh Str. 
. &. Krzjeminsfi, Apotheler, Haljted Str. und 
North Ave. . 
Lincoln Bharmacy, Apotheke, Lincoln und Fuls 
lerton Ade. 
. 3. Boatdy, Apotheler, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ane. — 
Guſt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Südſeiter 
Duis Golan, Apotheker, Edle 22. Str. und Urder 
de. 


6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

J. WB. Zrimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave., Ede 
Harmon Court. 

B. K. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str, 

3. R. Forbrid, Apothefer, 629 31. Str. 

8; K. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 

udolph B. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 

Ade., Ede 31. Str. 

9. ®. Gifford, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 

F. ern, Apotheker, Erle Wentworth Ave. und 
24. Str 


Zulius Gunradi, Wpothefer, 2904 Arcder Une, 
Ede Deering Str. 

9. Masquelet, Upotheier, Nordoft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

Louis Junet: Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

U. E ettering, Apotbefer, 26. und Halited St. 

6. &. Kreyiler, Apotbefer, 2614 Cottage Grove 


Ave. 
U. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz & Go., Apotbefer, 43. und Wentwortt Ave, 
Boulevard Pharmacy, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Ken; & Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str, 
Ballace St. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 1136 63. Str. 
Chad. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. u. Arcdher Ave, 
Geo. Barwig, Apotheler, 37. und Halfted Str. 


2ate Biew: 
U. ©. Zuning, Apotheler, Halftedb und Welling« 
ton Str. 


Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
. M. Dodt, 86l Lincoln Ave. xn 
has. Sirſch, Apotheker, 808 Belmont Ave. 
erlau & Browu, Apotheker, 1152 Sintoin Abe. 
* Balentin, 1280 R Aſhland Abe 
. &. Browun, Avpotheker. 1880 ReAſhland Avbe. 
Ma —88 oMpothefer, Lincoin und Seminarh 


Sefet die Sonntagsbellage der Abendpof. 
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Mikglüdte Glaubenstur. 


Der Barifer „Figaro“ bringt einen 
großen Standal zur Sprache, deijen 
Schauplaß der Heine Ort Gif in der 
Entfernung von nur 20 Kilometer von 
Paris ift. Bor einigen Monaten wurde 
ein Doktor Dumontpallier in Paris be- 
nadhrichtigt, daß Tih an genanntem 
Orte ein hodgradig hfteriiches Mäd- 
chen befinde. Er reifte dorthin ab und 
ftelfte nach kurzer Unterfuchung feft, daf 
die Kranke zwar zu den jogenannten 
„großen“ Hyfteriichen gehöre, ihr Zu- 
ftand aber nichtsdeitoweniger heilbar 
jei. Er bot jeine Dienfte unentgeltlich 
an und erjuchte die Yamilie der Yeiden- 
den um Weberführung der Patientin 
nad) einem Parijer Hofpital. Groß 
aber war das Eritaunen des Arztes, 
als fein generöfes Anerbieten rundmweg 
abgejchlagen wurde, und al$ man an= 
ftatt feines Nathes den de3 Dorfpfar- 
rers in Anjprucd nahm. Der Geiftliche 
erjchien kurz darauf bei der Kranken in 
Begleitung des Vorjtehers eines Ver- 
faillers Seminard. Beide legten ihre 
Antstleidung an und begannen, ein 
Grucifir in der Hand, alsbald allerlei 
Gebete und Xitaneien herzuſagen, 
welche Hebung jie mit dem Namen Teu= 
felSaustreibung bezeichneten. Die 
Kranke war in ihren Augen, jowie in 
denen ihrer Angehörigen feine Hyſteri— 
Ihe, Jondern eine von diverjen Teufeln 
bejeifene Berfon. Dir Bemühungen 
der Geiitlichen hatten zunädjt den Er- 
folg, die Patientin noch nervöfer zu 
machen und fie in eine heftige Nerven- 
rijis zu ftürzen, in welcher je die Teu= 
felsbeichwörer in der gröblidhiten Weiſe 
bejhimpfte. Dies ließ jedoch den Eifer 
der Biedermänner nicht erlahmen und 
am Schluß der Procedur ftellte der 
Pfarrer dem Arzt gegenüber feit, daß 
die großen Teufel (hier folgen Namen) 
den Körper der Unglüdlichen bereits 
verlajien hätten, nur circa 28 Kleinere 
(sie!) jeien no zurüdgeblieben. Der 
betreffende Arzt war von diejer mittel- 
alterlichen Scene dermaßen unange- 
nehm berührt worden, daß er e3 unter 


lieg, öffentlihe Mittheilung von dem ! 


Gefchehenen zu machen. Erft durd 
Wiederholung der Teufelsbefhmwöruns 
gen wurden das Publicum, die Prefje 
und die Behörden auf den Fall auf: 
merkſam. Der Bifhof von Verfailles, 
der anfangs auf Anfuchen des Orts- 
pfarrers den Vorfteher des Seminars 
nad Gif gejandt hatte, um dort bei der 
Beihwörung behilflih zu fein, hat 
Ipäter, durch einige Dominikaner eines 
Befleren belehrt, die Fortiegung diejes 
mittelalterlihen Humbugs unterjagt. 


* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmädchen, beutjche 
Miether, cher deutfhe Kundfchaft 
mwünfcht, erreicht feinen Zmed am be- 
— durch eine Anzeige in der „Abend⸗ 
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Todes⸗Anzeige. 


Geftorben ift Clayborn Robert Sptes, 
geliebter Bruder von Willis Enfes, am 9. Aug. 1893 
im Wlter von 25 Jahren. Beerdigung findet ftatt 
am Freitag, um'10.30 Uhr, vom XTrauerhaufe, 2242 
Wabaſh Ave, nach Dit. Olivet. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent Das Wort.) 





Verlangt: Gehalt oderGommiffion bezahlt an Agen: 
ten, für den Verkauf des Vatent Chemical Int Grajs 
ing Bencil, die neuefte und nüslichite Erfindung; ras 
dirt Diute volllonimen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Ugenten verdienen $50 die u Wir wünſchen 
ebenfalls einen Genertal-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine feltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Vedingung 
und Probejendung. Monroe Erafer Mig. Co., &. 17, 
La Groffe Wis. 18mzli 


Verlangt: Ein Porter. 739 Larrabee Etr. 


_Verlangt: Gelernter Kellner. 180 Randolph Str, 
Verlangt: Ein guter Grocer :Clert. Empfehlung. 

38 Wells Str. BR —— 
Verlangt: Arbeitölofe Mufifer fönnen ſich bald meſ— 

den. 9% Sobiesti Str, an Fullerton Ave, 2 Tr. 


Verlangt: Porter im Wiener Gafe Imperial, 4% 
N. Elart Str. 


Verlangt: 50 Canvaflers, um unfere Desinfectionds 
mittel gegen Wangen zu verfaufen. Eicher 4 Dollarg 
per Tag. Kin Dollar nöthig. Man jpreche vor im 
Zimmer 1029, Majonic Temple, 

Verlangt: Ein guter Huf: und Wagenjchmied, der 
etwas von Holzarbeit verſteht. Nachzufragen: Loomis 
Etr., nabe 51. Str. dfrfams 


Verlangt: Gin ftarfer Mann, in einer Wagen« 
ſchmier-Fabrik zu arbeiten. 1563 Milwaufee Wuc,, 
im Store. 





Verlangt: Väderwagen= Treiber; einer, der fchon ges 
trieben hat und befannt ift. 678 Milmaufee Ude. 


erlangt: Dritte Hand an Prod. 348 W. varriſon 

J— 

et Een a a re ad 
Perlangt: 20 Canvaflerz, um unſere Des infections⸗ 

artifel und Schugmittel genen Wangen zu verkaufen, 

Kein Dumbug. Sicher $4 der Tag. Gin Dollar Baar: 


geld nötbig. Columbia Chemical Co., 397 Sergwid 
Sır. (Nehmt Car Ede Wajhington und Clark.) mdfr 


Verlangt: Gin deuticher Grocerpclert, junger Mann, 
ST N. Robey Str. mdo 


Verlandt: Ein guter junger Shoptender. 824 m. 
Rolf Str. a er 5 mido 
Verlangt: Medizin: Peddler; Thee, Cholera-Tropf n. 
B. Seebad, Peru, 08. Taglüt 
Verlangt: Leute für den Berfauf des „Luftiger 


Bote: Kalenders für 1894. H. Kraufe, 203 Fifth Ape. 
Mmahm 


Perlangt: Männliche und weibliche Agenten für 
leicht vertaͤufliche, viel begehrte Medicin. Biel Geld 
zu machen, Mediciniihe Klinik, 742 Milwaute: Ave, 
Bon 9 Uhr, dmido 

„Verlangt: Agenten, Männer und Damen, $2.50 His 
8.0 der Tag. Billiger und fehr leicht verfäuflid:e 
Artikel, ‚ Kommt gleid zur Arbeit. 99 E. Madiſon 
Etr., Zimmer 507. Qon 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr 
Abends, dao lw 
Een 
Derlangt: rauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
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Käden und Fabrifen, 


Verlangt: Lehrmädden können das Kleidermachen 
gründlich erlernen. 3115 Rhodes Ape., Flat 14. 
Se En 


Verlangt: Eine Verfäuferin im Delicateffen-Geipäft 
ı Sedywid Str, 


Et —— 
Verlangt: Ein junge: Mädchen, das mit Maflerfer: 
ben zu malen verfteht. 497 W. Superior Etr. 


Verlangt: Gin erfter Glafle Maihinen-Mädden an 
Ehopröcen, 709 Eltgrove Ave, Ede Girard Gır. 


Verlangt: Kräftige frauen, Maifiren zu erlernen, 
Gut bejabite A Adreſſe: K. 50, Abendp. 


Verlandt: Zwei Kellnerinnen. Wiener Cafe Juipe— 
rial, EN, Clark Etr. 


Verlangt: Maschinen: Mädchen an Ehopröden. 811 
N. Lincoln Etr. Men North Ave., an der Ulley. 3. 
Aaron, ö mdo 

Perlangt: Ein Mädchen oder ältere Verfon, um einen 
Bärberei- Store zu beforgen an der Südfeite. Zeugnijie 
berlangt. 5. Strauß, 308 Lincoln Une. mdo 








Sausarbeit. 

„Perlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarb-it. 
5% Grand Boulevard. mDdo 

Verlangt: Gin Mäpden, das felbfländig Toch:n 
ann. Guter Fre "gute Behandlung. Ms. 
Mann, 57 N, Glarf Str. dfe 

Verlangt: © ädchen, welches etwas von der 
Haushaltung ee Cohn. Gute Pehandlung 
umd gutes Heim wird zugefidert, Keine Kinder. — 
Nahzufragen in der Columbia Erhauge, Norbiweft: 
Sde Madifon und Kalfed Str, Baiement, __dfe 

Verlangt: Gin tüchtiaeg Mädchen für allgemeine 
gensarkeit le 53 La Salle Üpe., 
. Etod, 


Terlangt: Ma 


oder yrau zur Führung eines 
Meinen Haug 
tags, * Br 


chen biß-L Upr Mit: 


Veberleiden. 


Unfere verehrten VBoreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn die Er— 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kräuterpillen, zubereis 
tet aus den Wurzeln und Kräutern ber Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
cinifche Geichichte in ber Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim eriten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter —— 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit jtellt fich wieder ein, Die Haut 
Hlärt ji, die Schmerzen verfchiwinden, biete: 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurüdt, 
und hr jeid wieder gejund. Nur mwenigeHeil: 
mittel, die je entdedt wurden, fommen den 
Kräuterpilfen jener weien, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilfräfte auf Ueberlegung und 
Eriahrung beruhen. Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schadhtel. 4 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausdarbeit. 


Eine anftändige alleinftehende Mitttve 


Verlangt: 
Mädchen als Haushälterin. 1041 N. 


oder älteres 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 92 Cornell Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 336 
N. State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
351 Dayton Etr. 

Verlangt: Gin Mädchen in Lleiner familie. 1131 
Montana Str. 

DVerlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus= 
arbeit. 3148 Calumet Ave. 


 Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen, WRaidhen und 
Bügeln. Guter Lohn. 333 Wabajh pe. 


_ Verlangt: Gutes deutjches Mädden; eines, das zu 
Haufe jchlafen fann, wird vorgezogen. Lohn K.W. 
Ehulteis, 533 Racine Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Empfehlungen. 3407 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Keiner Familie obne Kinder und kleinem 
Glat. 5704 Dearborn Etr., eine Treppe bob. 


Verlangt: Gutes Mädchen in fleiner Hamilie ohne 
Kinder; muß englijfch veriteben. 238 Elm Str. 


Verlangt: Erfter Clafie deutſche Köhin, fowie zweite 
Hand. 265 S. Clark Str. h doft 
Verlangt; Einfaches, fleißiges Mädchen für Haus— 
arbeit beiĩ kleiner Familie. BIl North Ave. dft 
Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen, waſchen und 
bügeln kann, in kleiner Familie. Leichter Platz. Gu— 


ter Lohn. Kemper, 366 Mohawk Str., oberes — 
doft 














Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
466 W. 12. Str., Ecke Centre Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3412 Wabaſh Ave. dir 


‚ Verlangt: Ordentlide Mädchen für Haus und Rüde 
finden gute Stellen. 375 Elybourn Ave. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen. 604 N. Aihland 
be. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen für zweiteArbeit; mu 
twajchen und bügeln fünnen. 652 La Calle Ave. ddo 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Guter Lohn. 
823 Larrabee Str. 

Veralngt: Gutes Mädchen zum Gefhirrwaihen im 
Reitaurant. 155 €. Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
714 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 358 Mobatof Er. 


“ Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 369 Burz 
ling Str., nahe Belden Ave. doft 


Verlangt: Ein tüchtiges deutfches Mädchen für all: 
gemeine zu. in einer kleinen deutſchen Fami— 

















lie. 309 Belden Ave. mdo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 502 Belmont Abe. ; nıdo 


“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in einer Yamilie, 802 Zarrabee Str. indo 


Verlangt: Madchen, das etwas kochen tann, für al: 
gemeine Yausarbeit. Kleine Yamilie, guter Lohn. 
505 N. Clarf Str., Flat 3. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 125 W:lls 
Etr., im Store. mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für ziveite Arbeit. 3639 
Michigan ve. dınıdo 
BVerlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Boar- 
dingbäufer, Hotel3 und Reftautants. SHerrichaften be= 
lieben vorzufpredhen. Yrau Mayer, 137 W. Randolph 
Str. 4aglıv 


‚Verlangt: Bwei nette, jaubere Kellnerinnen, ſowie 
eine Sängerin im Victoria: Tunnel, 40 State — 
Taglıv 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen fir gmweite Ars 
beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. Herrichaiten 
belieben vorzufprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13inbw 

Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbiufer für Stadt und Yand. Herrihafien 
belieben vorzujpredhen. Dusfe, 48 TE us 

jlim 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
tanderte Mädchen für die beften läge in den feiniten 
Familien bei bobem Lohn, immer zu baben an der 
Eüpfeite bei Frau Gerion, 235 32. Etr., nahe In 
diana Ave. bo 


Mädchen finden qute Stellen bei hohem Lohn. Mı3. 
Eifelt, 147 21. Str. Frifh eingewanderte foal:ich 
untergebradt. Stellen frei. l3inlj 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wert.) 


Gefuht: Junger Conditor, verfteht Chocolade und 
Kaffee zu kochen, ſucht Poſten. Adreſſe: Joſeph Fe: 
derle, 542 Lincoln Ave., im Store. 


Geſucht: Ein verheiratheter Mann, 30 Jahre alt, 
drei Jahre in Chicago, war drei Jahre in Ungarn bei 
der Artillerie, jucht Beſchäſtigung bei einer Herrſchaft. 
A. H. 21 Brennan Str. 


Geſucht: Klempner und Kupferſchmied, macht Gas— 
und Waſſer-Anlagen; nimmt auch Stelle als Helfer 
bei Plumber an. Adreſſen erbeten: 8. Schlöffer, 167 
High Str., Nordjeite. dofr 


Gefuht: Stelle als Butcher oder Lundhmann; Tann 
Wurft machen und verftebt das Aufter-@eichäft. Apr. 
Klaufer, 13 N. Clark Str., 3. Flur. 


Gejudt: Ein guter Uhrmacher fucht baldigft Etel: 
lung. Offerten: D. 8, Abendpoft. df 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann fuht Stelle als 
Feuermann. Franz Zruſt, 1465 Milwaulee Ave. 


Geſucht: Junger Mann, der keine Arbeit ſcheut, 
deutſch, böhmiſch und etwas engliſch ſpricht, ſucht 
Stelle. Geißler, bos W. 11. Etr. WINTER 
— Gefuht: Ein junger deuticher Gafebäder jucht Stel: 
fung als dritte Hand. 4122 Frazer Str. DA 
 Gefuht: Gin Mann mit Zengniffen fucht Nrbeit 
als Janitor oder Porter. Wdrefie: 25 Bedder — 

mido 








Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Vort.) 


Beiucht: Mafchpläge in oder außer dem Kaufe. 116 
EEE 0 000 u 

Gejucht: Wäfche in oder außer dem Haufe. 111 Bıft 
Ave., Baſement. A ee . 

Gefucht: Ein junges Mädchen von 14 Jahren ſucht 
Beſchaſtigung; kann zu Hauſe ſchlafen. Clarkſon 
Ave., Hunmboldt Park. 


Gefucht: Eine Kleidermacherin wünfcht noch mebr 
Beihäftigung im Haufe. Mabioe Preiſe. 135 25. Bl. 
Geingt: Deutihe Frau fucht_ Wafchpläge, beilert 
Wäihe aus; thut aud allerlei Hausarbeit. Adreſſe: 
21, Abendpoft.. ER, Sn 
Geſucht: Perfekte Mleidermacerin, von Paris Tom: 
mend, winjcht Arbeit in und außer dem SHauje. Mib 
Wagner, 47 Eugenie Str. IE 
Beluht: Eine junge Wittwe mit einem Kinde jucht 
Plag als Haushälterin. 1708 Milwaukee Ave. Dir 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, welches gut näa⸗ 
ben kann, ſucht Stelle fuͤr Zimmerardeit, oder kleinen 
Haushalt zu führen. 1597 Milwaulee Ave. 


Geſucht: Ein gutes deutiches Mädchen jucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit bei Meiner Familie von 
wei bis drei Leuten. 148 21. Str. Nachzuftagen 
eim Janitor. 


“ Gefuht: Gin gutes Mädchen fucht einen guten Plag 
in Privatfamilie. 502 Wells Str., 1. wlat. 


Geſucht: Aeltere deutſche alleinſtehende Frau wüncht 
Nas als Sausbälterin, oder den Tag liber Beftäl: 
tigung. Näheres, 757 Aibland Ave., nabe North Ave. 


Geſucht; Eine anſtändige Frau in mittleren Jabren 
—* re Uuftvgrten bei Wöchnerin. Yu er: 
agen 134 Willow Str. dmdo 


— 


Gefucht Deutiche Fran wül Me Met Wäiche ins 
us. Wa he Bu * E. Shane 
aim 


de. 
: en befommen Dienftmädden uns 
Auge 


— **4 


mangel. Pils, 4 Emma Str. 


Arbeit verihafft. A. 48, Abendpoit. 


auf. Herm. Güntber. 


Uve., Ede Divilion Er. 


Geſchaäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort. 


Zu verkaufen: VBarbier-Gefhäft und Badezimmer. | 
Näheres bei R. Yet: | 
I 
} 


Gute Lage und gutes Gefchäft. 
ner, 4320 Aihland pe. 


Zu verfaufen: Ausgezeichneter Gd:Zaloon, wegen 
Todes ſalls. 83 Gin: 
bourn Ave. dirfe | 


Zu verfanfen: Meat Market in quter Nahbırichıit 
mit vollftändiger Einrichtung zur Murftmach.rei, bii- 
lig, zweier Gejchäfte halber. Theiltweiie an Abzan- | 
lung. Nacdzufragen 346 20. Str. 

Zu verkaufen: Gin Milh-Geihäft, billig, tocgen 
Berlaffens der Stadt. 1234 Kongreß Str. — mo 


Zu verfaufen: Ein altes Grocery:Gejchäft. B.Berih, | 
4550 Wentworth Ave, 


Zu verkaufen: Bäderei mit Giscream=Parlor un) | 
Giscram:abrifation. Gute Lage. 


Northweitern Giienbapnacleije, 





dire | 
Zu verkaufen: 


5335 


S. Clark Str. 
Zu verfaufen: Arankheitshalber, Grocery-Store und 
Ealoon, altes Gejhäft. 115 Tarrabee Str. 
Zu verkaufen: Bäderei, autgehendes Geihäft, bil 
lig. 73 35. Str., nahe Cottage Grove Ave. diria 
Zu verkaufen: Butcher-Shop, billig. Gute Locali- 
tät; billige Miethe; Wohnung und Stall dabei. Na: 
zufragen 273 W. Chicago Ave. dfj 


dofrıa 


$450 Laufen, wenn. fofort genommen, & 
Grocery:, Gonfectionery:, Stationerys und I 
Store mit gutem Pferd und Wagen, billig für $ 
Großer Waarenvorratb, elegante Ginriptung, gute 
Kundjchaft, billine Mierbe: ben einer großenEchuie. 
1059 Sinnan Str., Ede Oakley Abe. ⸗ 


Zu verlaufen: Eine der beſten Bädereien der Sud— 
weſtſeite. 99 Blue Island Ave. 


Zu verkaufen: Meat Market, billig, wegen Abreiſe 
nach Deutſchland. 3358 S. Halſted Str. 

Zu verkaufen: gute Milchtoute. 3212 Wallace Str. 
Zu verkaufen: Sofort, für den Spottpreis von 8359 
billig für 81500, gutzahlende Reſtauration und Luuch 
Room, mit gutgehendem Cigarren- und Sodawaſſer— 
Stand. Kommt ſofort, wenn Ihr einen duten Ge— 
ſchäftsplatz haben wollt. 6105 State Str. 





Zu verkaufen: Barbier-Shop, wegen Uebernahme ei— 
nes Glubbaujes. Wenig Geld verlangt. RI Went: 
worth pe. 

Zu verkaufen: Saloon, wegen Todesiall3 in der 
familie. E53 lobnt fih, Näheres zu erfabren. 386 
Cottage Grove Ave. 


Zu verlaufen: Saloon. 752 Hinman Str, mdo 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy-Store, nebſt 
vielen Groceries. Krankheitshalber billig zu verkau 
fen, 320 Wallace Str. dmido 





Zu verkaufen: Das beſte Flaſchenbier-Geſchäft, mit 
zwei Wagen und Pferden, ſowie ivat-Kund 
ſchaft, für einen ſehr billigen 
nommen. 312 Biſſell Str., Baſement. 
Zu verfaufen: Ein gutgebender Grocery: und Deli 
cteffen: Store, billig. 43 Gardner Str., nahe Halited 
Str. 9. Barnifom. dmido 
Zu verfaufen: Gute Bäderei mit Kundichaft ift di.je 
Moche billig zu verkaufen. 68 E. Webiter Av. — Do 
Zu verfanfen: EdeSaloon mit Logenhalle, 288 12. 
Etr., Ede Paulina Str. _ dag, Iw 
Zu verkaufen: Saloon. 358 Sedgwid Etr. — 
Krankheitshalber. laglmt 


ddoſa 





Wir kaufen, verkaufen und dertauſchen Grundeigen— 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ.w. 
leihen Geld (Bnilding Loans) zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer-Verſicherung. The German-American In— | 
veftnent Co., Zimmer 1, Unlichs Blod, 19 N. Klart | 
Str. Eonntag Vormittags offen. Sjelj 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Drei, ein und fünf Zimmer und 
Etull. 18 Ordard Str. 


Zu vermietden: Schön möbliertes Zimmer für Zwei, 

fehr Eillig. 2326 Dearborn Er. 
gu_vermiethen: Sechs Zimmer und Badezimmer, 

227 Clivbourn pe. dia 


gu vermietben: Möbilrtegimmer, Front und Seite, 
von $2 ab, für eine oder ziwei Verjonen. 123 Wells 
Er. 

Zu vermiethen: Möblirte Zinmer, billig. 111 €. 
Ontario Str. 

Boarders verlangt, 199 W. Huron Etr., oberes 
flat. mdo 

Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer. EShmidt, 203 
Dayton Er. mido 








Zu vermiethen: Ein großes Frontzimmer, möblirt 
oder unmoöblirt, an zwei anſtändige Herren. 32 
Leavitt Str. m do 





Zu vermiethen: Haus mit Laden; würde für einen 
Männ mit irgend einem Fabrikations-Geſchäft gut 
paffen. Miethe billig. Yu erfragen. 1253 George 
Ett., Ede Seminary Ave. mido 

Zu vermiethen: Ein jhönes 6-Zimmer: lat mit als 
len neueften Einrichtungen, an der Nordoft:@de Ful— 
lerten und Oafley Abe. dmido 

Zu vermiethen: Ein guter Ed:Store, paflend für | 
Grocery und Saloon. Yu erfragen beim Gigenthimer, | 
118 Station Str. | 
_Berlangt: Anftändige Boarder bei einer Wittwe. 
472 Larrabee Str. dmido 

Zu dvermiethen: Mit oder ohne Board, mehrere mös 
blirte Zimmer. Board KB. 1120 Milwaufee Ave. 

Saglıo 








Zu vermiethen: Freundlich möblicte Zimmer, $1.25 
wöhentKlih. 135 Bilwaufee Ave. Baglıv 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 206 Eiybourn 
Ave. — do 

Zu miethen und Board geiucht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent3 daS Wort.) 

Zu miethen gefucht: Zimmer mit Board, bei deut: 
her Privatfamilie, nabe Ogden ve. und 12. Etr. 

reisangabe. EG. 8., 138 Auftin Ave. 

Zu miethen geiudht: Gin alleinitehender Ddeutjcher | 
Mann juht in der Nähe der Weltausitellung oder | 
Hohbahn ein einfach möblirtes Zimmer. Preis per | 
Woche $1.50. Priefe unter: U. 44, Abendpoit. 


Zu mietben gefuht: Ein alleinitehender Herr fucht 
zwei unmöblirte Zimmer zu mietben, in der Ilınges 
gend von Halfted und 31. Str. Man jende Wdr.ffe 
mit Preisangabe an: Jofeph Welder, 189 G. Superior 
Str. 

Geſucht: Zwei junge Männer ſuchen Board auf ei— 
ner Farm gegen einige Stunden Arbeit täglich. Adr. 
K. 38, Abendpoft. 


Perjönlides. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 

Uleganders Gehbeimpoligeisigen- 
tur, 1831 W. Madifon Etr., Gde »alited Str., 
Bimmer 21, bringt irgend etwas in Griabrung auf 
privaten Wege, 3. DB. jucht Verfchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder VBerlobtee Alle unglüdlichen Che: 
ftandsfälle unterfucht und Beweife gejammelt. Yuch 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuche und die Schuldigen zur Nechenjchaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts-Anfprüche gels 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Abrem Rechte 
verbelfen. Jrgend ein Yantilienmitglied, wenn außer 
Sauje, wird überwadht und über dejien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fonımen Sie zu ung, md 
koir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Recht3fachen wird ertbeilt. Wir m die ein⸗ 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aylj 


Eimicidine: Langjährig bewährtes, beſtes 
Mittel, um Wanzen und anderes IUmgeziefer, jowie 
deren Brut zu vertilgen; macht feine iyleden; nicht 
eiftig. Zu haben in allen Apotbefen, 250. VBerfertigt 
nur von E. F. Richter, 146 Fullerton Ude, laglın | 


Verlangt; Handwerker und Dienſtleute, welcheLöhne 
ni baben. Keine Auslagen für Koftın. 
©. Clark Etr., Zimmer 17—19, 13illm 
a RS TE TEE EEE u u ET 
Löhne, Noten, Rentbills und fchlechte Schulden aller 
Art colletirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. — I 
Brady, County:Gonftabler, 76 5. Ave, Zinmer ©. | 
13, 11me 
Plüfh-Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifirt, 212 8. Halited Str. 19jebw 
Ale Arten GHaararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Grifeur und Perrüdenmacher. 384 Nortb Une. 19jali | 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 213 
Milwaulee Ave. Offen Sonntags. 24oci | 


Verkauft wird: Wichtige Erfindung, wegen Capitals 

Bruno Gnjendörifer, ein Brief aus Thorn ift abju= | 

bolen in der Erpedition der Abendpoit. 
en, der mir ftetige 





GSeiucht: Drei Dollars demier 


Warnung: Meine Frau Lizzie Güntber bat mich 
derlaflen, und foınme ich für etwaige Schulden nicht | 


Carl Haenel wird etwas zu jeinem Wortbeil bös 
ten, wenn er in 13 W. Randolpp Str. voriprichr. 
U. J. Howe 5—27ag 


Unterricht, 


(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Engliicher Unterricht, $2 mon d, (aub Tamen) 
unter Leitung de3 Brincipals, P 
fen, DdDeuticher Yebrer, mit driger 
Erfahrung. Buchbalten, Rechnen, alle Dandetsfäher 
gründlich, rai, billig. Tags und Abends. 
jeßt. Deutichzamerif. Dandeisichule, 
Sag,lın | 


Unterricht im Engliihen wird Damen und Ser: 
ren ertheilt für &2 per Monat; auch Yuchbaltung und 
Tppeiwriting, u. 1. 10. Tan und Abend. Rifiens Yu: 
fineß College, 467 Milwautee Upe., Gde Edicago Ave, 

3ium 


Heirathsgeſuche. 
(Dede Anzeige unter dieſer Rubrik boſtet für eine 


ein ma tig e Einjhaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgejuh: Ein junger Geihiftsmann, anfangs 
der 30er Yadre, 2 
und blühenden Geichäites, wünict die Belannticaft 
einer jean Dame wit etwas Bermögen, um jelb- 
möglihit bald zu beiratden. Damen, weiche bi:rauf 
e ihre Wdrefle, wenn möglich mit 


West ven, allen . 
P * unter ſrenoſter Berſchviegendeit vr⸗ 
— uieberisgen unter: G. Ubendret. mide 


— 


295 Lincoln Ave. | < 


Saloon mit möblirten Zimm rn. | 


| Kauft 


dınido | < 


yuntags 10 
Bginnt | grober . 
4 WRilwaut:e | 7 


Beliger eines wertbuollen Property | 





Grundeigenthum und Säufer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


‚u dverfaufen bei S. Mayer, 29 G. North Ae.: 
3itöd. Etein: und 2itöd. Holzhaus, Larrabee 
Str, Mietbe $1176 jübrlih. >. . .» .» ._. 830) 
Aihland Ave., Wtödiges Holzhaus, Mierhe 5238 
a — 
Clybourn, nahe North Ave., jaäh. 3 
Burling, Atöd. Holzhaus a. 
! . 19 
120 


4 en ee 

Srundeigentbum an der 

s ch Bauſtellen nahe Hum⸗ 

deldt Varl und Fdgewater, KV und aufwärts; nur 

$5) baar, Reit $1O per Vlonat. Spredt vor für eis 
tere Ausfunft. 


i qute 9 md 3 
Schroeder, 556 


e <t I 


4 the: 
9 getbetlt. 


ben: Gin ganz feines 
t tofort ganz billig zı 


m don St 
36 Herndon Stt. 


50 bei 5, in Avondale, 
I Mhırnhlarınıe 
. tliche Abzaͤhlungen. 
Vo * rn. 
Vorzuſp 5aglo 


i rad ınd billigiten Zotten, die 
zemals oiferirt rs Geld. Title garantirt. 


Zimmer 4, Nr. 230 2a 


gu dert 

Salle Etr., vorge at, il,dıo 

e —ñ —s —ñ ñ— 
Gel 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Mort.) 





Geld zu verleipen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, u. f. w. 
Kleine Anleiben 
von $20 bis $LÄO unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Unleipe machen, jondern lafien Diejelben in Ihres 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stedt. 
Alle auten, ebrlihen Deutjchen kommt zu und, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 zu Eurem 
Rortheil finden,bei mir vorzufprechen, ehe Ihr anders 
wärts ee fiderfte und zuverläjjigite Bes 
bandlung zugejichert. 
L2. B. French, 
bw 138 La Salle Str., Zimmer J. 


— — = 


Wenn br Geld zu leibenmwünjh 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagaıy 
Kutſchen u.ſ.w., ſprecht vor in der Of 
fice ver FidelityMortgageLoanGe, 


Geld gelichen .m Beträgen von $25 bi $10,000, au 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigen⸗ 
thum in Gurem Bejig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Soon Es, 
Ancorporirk 


4Wafhbington Str, erfter Glum, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 351 8. Etr.. Gnalewood. 14apil 


Weit Chicago Loan Eompany. — 
Warum nah der Süpdfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater-Gebäude, 161 Weſt 
Madijon Str., ebenio billig und auf gleich leichte Yes 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loun 
Sompanp. borgt Ihnen trgend eine Summe, die Sie 
ünjchen, groß oder Hein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerbausjcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherbeit. Weft 
Chicago Loan Company, Hapmarfet Theater-Gebäude, 
Sinmer 5, W. Madijon Str., nahe Halfted. 24ijpit 


Ehrliche Deutfche Finnen Geld auf ihre Möbel Icts 
ben, obne daß Ddiejelben entfernt werden. Zablt nad 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Seld ud mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Nicbardion, 134 €. Madijon GStr., FJims 
wıer 3 und 4. Schneidet dies aus, önolf 


Zu leihen geſucht: 800 8800 auf erſte Hypothek. 
A. B. 175 Abendpoſt. dofe 


‚u_leiben gefuht: 3200 Dollars auf erſte Hypothet 
auf Grundeigenthum, werth 8000 Dollars. H. K. 78, 
Abendpoſt. di 


Zu verleihen: W00 und aufwärts auf verbeffertes 
Grundeigenthum, zu mäßigen Zinſen. P. 82, Abend 
poſt. 


Gelder zur eriten Etelle und quter Sicherheit wer? 
den verlangt. 481 &. Wood Str. 9. Dlözems*, 
Architect. mdofr 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 


Möbel, Teppihe, Defen, 
Haus: Ausftattungsmwanrem, 
Baar oder leichte Abzaplungen. 
$100 werth Waaren su 85 monatlich. 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich-⸗ 

Fand, 3 GEBE es a m na re 
Varlor:Ginrihtung. 2 oo 0 0 0 . 918 2 
Et %6.45 aufwärts 
Etüble mit Holjfit. . » ee 
ide ... . 65r aufwärts 
Teppide . . . . . 168 


Martin Cmerih Outfitting Go, 


Leitende Möbelhändler, i 


261-263 State Straße 
Offen bis 9 Uhr Abends. 


* 
x 


Ira 
sl 


10jſbw 
zu verkaufen: Ein Foldingz-Bett billig. 570 Wells 
Str., im Carpenter-Store. dfr 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
ſämmtliche Möbel und Wirthſchafts-Gegenſtände. 215 
Taylor Str., 1. Flat. dojamo 

Zu verfaufen: Vettitellen und Ofen, 409 Centre W 

S. Rihardjon bat alle Sorten neuer und gebrauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gelauft bat, 
kommt wieder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Vargains ftet3 an Hand. AbendE offen bis 9 Ubr. 
Deutih Wird geiprocen. Echneidet die aus und 
ivreht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor. 19mzlj 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


gu_derfaufen: Gin gutes Urbeitspferd, 825. 249 
MW. Divifion Str. 


‚Bu verfaufen: Feines Buggy, Geidier, Gart, billig. 
353 Sedgwid Etr. diria 
Zu verfaufen: Ein ſchweres Fuhrwerk mit Arbeit, 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. 931 514. Str. dfj 
Zu verkaufen: -Drei Atbeiti: oder Grpreb: Pferde, 
$10 bis 85. 7 N. Robey Str. daglıo 
‚Zu verkaufen: Bugay-Pferd mit Geigirr. 44 Qurs 
ling Str. Geo. Neumer. duudo 
Zu verkaufen: Einige der beſten Erzeugniſſe der 
Ver. Staaten: 6Paſſagier-Ertenſion⸗ und Ganopys 
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raturen und Unitreichen. 2308-3318 State Str. 6. I 
x. Hull. i1ma,biw 
— — — — — 
Kauf⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wo 
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Nordfeite, 
R. Voß, 76 Clybourn Wine, 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
John Doblert, 403 Elpbourn Ude. 
Zanders Newsftore, 757 Giyboum Une 
&. Miller, 421 RN. Glarf Str., 
Frau Twoed. 40 Clack Str. 
©. Weder, 50 112 Clark Ste. 
J. V. Sand, 587 Clark Er. 
Frau Edyard, 249 Centre Etr. 
Frau Albers, 6 DO. Divifion Ste. 
P. Valy, 467 O. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender, 232 Dieifion Ge, 
€. Anderfon, 317 E. Divifion Etr. 
E. €. Relivn, 34 €. Divifion Ste, 
N. S. Clartk, 245 E. Diviſion Str. 
G. DM. Wbite, 407 1i2 E. Divifion Ste, 
Kran Morton, 113 AMinvis Str. 
Nerwwsftore, 149 Illinois Str. 
Serr Hoffurann, 264 Yarrabee Ete, 
%. Verkaag, 491 Larrabee Str. 
OH. Schmidt, 577 Larrabe Er, 
©. Weber, 195 Larrabee Er, 
8. Verger, 577 Yarrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Market Str 
H. Schimpfli, 82 €. North Ave, 
Frau Petrie, 366 €. North Ave. 
. Ve, 39 E. North We. 
Frau K. SKreufer, 232 Tedgwid Ste. 
I. Stein, 94 Scdgwid Str. 
A. Schacht, 301 Sedawid Str. 
Frau V. Wismann, 362 Schowid Gte. 
W. F. Meisler, 587 Sedawichk Str. 
OH. Miller, M Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 153 Wells 
L. Stapleton, 100 Wells 
Freu Janſon, ie Welle 
Frau Gieſe, 344 Wells Str, 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Waller, 43 Wels Str. 
Frau M. P. Ehmitt, 6CO Wells Ste. 
6 DB. Eweet, 707 Wells Er, 


Nordweflfeite, 


F. Schmidt, 499 Aibland Ave. 

5. Dede, 412 NAihland Ave. 

DB. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Braſfb, 801 Aſhland Ave. 

Dirs. 8. Carlion, 1 Afhlaud Aue. 
Chas. Etein, 413 Chicago Ave. 

8. Garlfiedt, 382 Chicago Ape. 

A. Treficht, 376 Chicago Ave. 

Aatob Matijon, 518 Divifion Str. 

2. E. Hebegard, 273 Divifion Etr. 
Sofeph Müller, 722 Divifion Er. 
DH. Donoghur, 29 Indiana Etr. 

® W. ®. Nelion, 335 Indiana Ste. 
5. ©. VBrower, 455 Indiana Er. 
©. Zenfen, 242 Miltvaufcee Ave. 
ame? Colin, 59 Miltwaufee Ave. 

M. 8. Aderman, 354 Milwaukee Ave. 
Erweringbaus u. Beilfuß, 448 Milwaukee Ade. 
Mes. Lion, 499 Milwaufee Ave. 
Mrs. Beterfon, 824 Miltvaufe cXive, 
©. Kemper, 1019 Miltwaufce ve. 
Enila Struder, 1050 Milwaukee pe, 
G. 5. Müller, 1184 Milwaukee Uve, 
H. Jalobs, 1563 Milwaukee Ave. 

W. Oehlert, 731 Rorth Ave. 

®. Can, 39 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 223 Eangamon Ge 
Jacob Schöpt, 626 Paulina Str. 


Südfeite, 


R. Van Derslice, 91 Adams Er. 

M. PVeterfon, 2414 Cottage Grove pe, 
Newsftore, 3705 Gottage Grove Ave. 
3%. Tople, 3705 Eotiage Grove Ave, 

€. Tramws, 110 Harriion Str. 

8. Kallen, BIT ©. Halited Elr. 

W. M. Meiituer, 3113 3. Halitd Et 
8. Einipion, 3150 S. Halfted Er, 
WB. Lem, 313 ©. Halited Er. 

B. Edmidt, 2637 ©. Halited Ste. 
Newsſtore, 3645 S. Halfte Str, 

GE. &. Enders, 55 S. Canal Ste, 
W. Monrow, 486 ©. Etate Str. 
Frau Franffen, 1714 &. Etat: Ste, 
A. GCaihin, 1730 ©. Etate Etr. 

Frau SHennefiey, 1816 ©. Etate Etr, 
Frau VBommer, 2308 S. Etate Ste, 
W. Scholz, 442 ©. Etate Er. 

. Gilcider, 356 €. Etate Str. 

3. Sueyder, 3902 S. State Etr, 

®. Kab, 263 Southpart Wve, 

MW. Sting, 116 E. 18. Etr. 

F. Wienold, 22954 Wentiwortb Ay 

%. Becb, W717 Wentiwortb Ave. 

©. Qunershagen, 4704 Wentworth Avbe. 


Südweffeite, 


A. 8. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
3. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave, 
Aug. Hutbmann, 117 Blue Island Aue, 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 
&. Kurs, 210 Blue Jsland Üpe, 
Ch. Etard, 305 Blue Island Ave, 
I. 5. Beters, 533 Blue Asland pe, 
Dirt. Y. Ebert, 162 Ganalport Ave,. 
Mis. 3. Ebert, 162 Caualport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Ed. Baffeleer, 39 Canalport Ave. 
Mit M. Vernum, 166 W. Harrijon Ste, 
C. Schroth. 144 W. Harriſon Etr, 
Thouipſon, 645 Hinuian Str. 
S. Voſenbach, 212 S. Halſted Str. 
A. Joffe. 388 S. Halſted Stt. 
zur Broß, —— Halſted Stt. 

aden und Sesfind, 426 5. Haliteb 
GE Kugbauge, 5 €. Halfted Etr. — 
Rewsitore, 53 ©. Malited Sir. 
Aug. Rideis, 66b1S. Halſted Ste 

. Waßler, 716 €. Halited Eır, 

rs. Bruhn, Bl ©. SHalited Str, 
GE. Terry, 18 8. Lake Etr. 
Scäuwelzer, 333 WB. Yale Etr. 
AB. Bants, 612 W. Yale tr, 
Senion, 6:6 W. Yale Str. 
DB. Beterjon, 758 W. Yale Str, 
2. Q. Palliu, 3 _ W. Raudolph Ste. 
WB. 3. Moore, 117 W. Madiion Ete, 
u. Damm, 210 W . Mabijon Er, 
Hal. & = eat 

15. Greenburg, 12 ©. PBaulina 6 
%. Emitd, 9 ©. Baulina Er, "= 
5 Reinhold, 194% 


Ch. Bilaendorf, W. 
J Lafſabn, 181 W. 18. Sitr. 

. Enobauge. 23 W. Vau Buren Sti 
Rews ſtore. BI W. Van Buren Sit. 
Etoffhaes, 72 W. 21. Etr, 

Mis. Solamon, 205 W. Wolf Str, 
ug. Edulz, 39 W. Rolf Etr. 

Joe Linden, 295 W. 12. Str, 
Theo. Ehulzen, 301 MR. 12. 

A. Brunner, 508 M. 12, 
Neutel, 80 W. 12. Etr, 
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ng. Ihle, 845 Belmont Ave, 
H. Ihurm, 442 Lincoln Wpe, 
Frau E. R. Dov, 549 Lincoln Ag 
Fr. Maoner, 597 Yincoln Ave. 

V. Vermann, 83 ESouttport Alpe, 
I. B. Wehuboff, 724 Lincoli: Ave, 
WB. 9. Yudemwig, 759 Lincoln Ape, 
NR. Umbrid, 780 Lincoln Wve, 
GE. Neubaus, E61 Lincoln Abe 
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E. Hemmer, 1080 Lincoln Ave. 
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Bollsroman von Zaver Miedl. 


(Fortſetzung.) 


„Gnädiger Himmel!“ rief Hilda; 
„darf ich meinen Sinnen trauen? Sie, 
Gie — fommen aus dem Parfe und 
in diefer Stunde der Nacht?“ Und 
dann ließ fie das Licht finfen und lä- 
chelte in beleidigender Weife. „Athen! 
Nun, gewiß, ic bin froh, daß ihre 
plögliche Krankheit fo jchnell vorüber— 
ging! Wie mweiß und fonderbar Gie 
ausfehen! Ich höre e3 regnen. Yanden 
Sie e3 nicht etwas feucht da draußen?“ 

Eine Zornesröthe flog über PBau- 
letten3 Geficht. Ste trat in den Salon 
und johloß das Fenfter hinter fi. E3 
tvar ein höchft unglüdliches Zufammen- 
treffen! 

„Sch bin außen gemwefen, um etwas 
frifche Luft zu Tchöpfen,“ antwortete 
fie unbefangen, „nach diefem heißen, 
erſtickenden Feſte. Ich ſehe übrigens, 
daß auch Ihr Schlaf geſtört wurde.“ 

„Sch,“ Tagte Hilda, „habe das Kreuz 
von meinem Rojenfranze verloren und 


| Tam, e3 zu fuchen, allerding3 war ich | 


auf ein Zufammentreffen, mie diefes, 
nicht gefaßt. E83 wäre doch ſehr fonder- 
bar, wenn Sie diefe Stunde der Nacht, 
oder vielmehr jchon des Morgens, mäh- 
len würden, um in dem naflen, einja- 
men Garten zu promeniren.“” 

Paulettens dunfle Augen Tchleuber- 
ten Blitze. 

„Die Wahrheit zu ſagen, geht Sie 
dieſe Sache nicht im Geringſten etwas 
an. Suchen Sie Ihr Kreuz und mi— 
ſchen Sie ſich nicht in Dinge, die Sie 
nicht betreffen. Und nun wünſche ich 
Ihnen gute Nacht, und zwar mit dem 
größten Vergnügen.“ 

Sie eilte an dem Haupte mit den Pa— 
pierröllchen vorüber und verſchwand 
auf der Stiege. Hilda ſah ihr finſter 
nach. 

„Du Wachsgeſicht,“ ſagte ſie leiſe, 
„das mir zugleich das Herz des Gene— 
rals wie das Trents geſtohlen — Du, 
welche Du hoffeſt, hier eines Tages die 
Herrin zu ſein und mich von Dir ab— 
hängig zu ſehen, — in dieſem Deinem 
Spaziergange um Mitternacht liegt 
ein Geheimniß, das ich aufdecken werde! 
Ja, ja, meine Liebe!“ 

Und mit einem Ausdrucke voll gif— 
tiger Schadenfreude ſtellte ſie das Licht 
auf den Fußboden und begann nach 
ihrem verlorenen Karniolkreuze zu 
ſuchen. 

21.Capitel. 


Man pochte außen. — Laut und ge— 
bieteriſch ertönten die Schläge in dem 
ſchweigſamen Garten. Es war in der 
purpurnen Abenddämmerung eines 
heißen Sommertages. Die Leuchtkäfer— 
chen ſchwärmten in den Gebüſchen wie 
Funken von zerſtäubten Geſtirnen. Der 
Mond ſtand am Himmel. Das Meer 
wiegte ſich ſchläfrig auf dem goldigen 
Sande an der Küſte. 

Es pochte wieder. 

Die Perſon am Thore hatte dieKlin— 
gel erfaßt und rüttelte ungeduldig da— 
ran. Kein Zeichen von Leben, keine 
Stimme antwortete, weder von Außen 
noch von Innen. Es war unmöglich, 
über die hohe Mauer zu ſehen, und 
das Thor von ſolidem Eichenholz hatte 
nicht die geringſte Spalte, um durchzu— 
blicken. 

„Der Teufel hole es!“ murmelte 
Georg Trent, denn er war es, der au— 
ßen ſtand, wie „Orpheus am Portale 
der Unterwelt“; „ſind ſie denn alle todt 


hier?“ 


G3 fchien fo, denn obwohl er noch 


doc fein menjchliches Wejen, um ihm 
zu antworten. Das Thor war jo feit, 
als e8 Schloffer nur immer machen 
fonnten. Er jtand ganz verwirrt und 
zornig da. 

„Da e3 Har ift, daß man nicht mie 
ein Freund eintreten kann,“ fagte er 
jest, „Jo muß man fi den Weg er- 
äivingen, wie ein eind;" und er blidte 
prüfenden Blidfes um fid. 

Er war ein gefchmeibiger und ges 


wandter Mann. Um die Gartenmauer | 
herumgebend fam er an das Seeufer— | 


an denjelben Bunft, mo Varned feinen 
Eingang in den Garten erzwungen 
hatte. Unmwillfürlich folgte er der Spur 
bon Sibyl3 Liebhaber, 


anderen Seite hinabgefprungen mar, 
fand er fich im Herzen deffen, mas eine 
unbewohnte Wildniß ſchien. 

„In der That!“ meinte Trent, in der 
tiefen Stille um ſich blickend, „ſie ſpielt 
die zurückgezogene reuige Sünderin 
ganz gut — faſt nach Art der Laval— 
liere und Anderer, die viel geliebt ha— 
ben. Und Beſucher werden gar nicht 
zugelaſſen, außer wenn es durch ihre 
eigenen Anftrengungen gefchieht. a, 
die liebe Sünde ift jo jchön, aber der 
verdammte Bodenfab, wenn man alt 
wird — fie! Aber da wir einmal bier 
find, müffen wir doc) nachforjchen, was 
e3 zu Sehen gibt.“ 

Er fohritt durch bad hohe, grüne 
Gra3, bis er zu einem entiwurzelten und 
gefallenen Baum fam, der quer über 
den Weg lag. Der Stamm mar augen- 
ſcheinlich als Sitz gebraucht worden 
und Trent ſah darauf einen kleinen 
grauen Handſchuh und ein Bouquet 
welker Roſen liegen. Er nahm die Ge— 
genſtände auf. 

„BeimHimmel! Wie zierlich! DieBe⸗ 
ſitzerin muß eine bezaubernde Hand 
haben, und wie ſentimental und ſinnig 
dieſe Roſen ausſehen! Sollten Sie der 
—— Lavalliere gehören? Ich denke 
ni 
. Er ging mit bewunderungswürdiger 
Nonchalance auf dem Pfade meiter, 
hielt dann und wann, um zu Iaufchen 
und fi umzufehen, und fam fo bis an 
die Thüre des gothifchen Häufes. E& 
Ieien fo ftille, fo ganz ohne Leben wie 
das Grab. Nach einigem Suchen fand 
Irent einen Glodenzug und ri daran, 
baß der Ton das ganze Haus burdh- 
drang. Ein abermaliges längeresStill- 
fchweigen folgte, danı wurde die Thüre 


! einen ober zwei Zoll geöffnet und in» 


erflomm die | 
Mauer gejchieft, und nachdem er auf der | 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 10. Auguft 1893. 


nen erfchien in der Spalte ein hartes, 
bertrodnetes Frauengeficht, das bald 
zornig, halb erftaunt, auf Trent hin- 
ausſtarrte. 

„Madame, Ihr ergebener Diener!“ 
ſagte er. 

Sie that, als ob ſie die Thüre kurz— 
weg wieder vor ihm ſchließen wollte. 
Er bemerkte die Abſicht zeitig genug, 


um fie zu verhindern, indem er einBein | 


und einen Arm in den offenen Raum 
ſteckte. 

„Wer ſind Sie?“ fragte RebeccaHar— 
din mürriſch, „und wie kamen Sie 
hierher?“ 

„Ich bitte Sie,“ antwortete Trent, 
indem er eine ſehr gravitätiſche Miene 
annahm, „zermalmen Sie meine We— 
nigkeit nicht hier zwiſchen der Thüre, 
ehrwürdige Jungfer. Ich habe ein Ge— 
ſchäft von Wichtigkeit mit Frau oder 
Fräulein Arnſtein — wie ſie ſich nun 
ſelber nennen mag.“ 

„Dann gehen Sie nur fort, ſo raſch 
Sie können,“ ſagte Rebecca ſtrenge, 
„denn Sie werden hier nicht hereinkom— 


ſehen. Sie hat mit Niemanden etweas zu 
thun.“ 


dringen. „Laſſen Sie mich einen Ver— 
ſuch machen. Ich bin der Rechtsfreund 
des Generals Weißenthurn. Wenn ich 
mich nicht ſehr irre, wird dieſe That— 
ſache von Gewicht ſein bei ihrer Herrin. 
Ich werde mich nicht vom Flecke rühren, 
glauben Sie mir, bis ich ſie ſehe.“ 

Er nahm eineKarte heraus und zeich— 
nete mit Bleiſtift neben ſeinen Namen 
den des Generals darauf. 

„Bringen Sie ihr das,“ ſagte er. 
„Sie wird mich empfangen — haben 
Sie keine Furcht.“ 

Der Name ſchien auch bei Rebecca 





einigen Einfluß zu haben. Sie verließ 
erlaubte 
chineſiſchen „Voys“ um ſiebenUhrFeier⸗ 


zögernd ihren Poſten und 
Trent, auf die Schwelle zu treten. 

„Warten Sie hier,“ ſagte Sie und 
verſchwand mit der Karte auf der 
Stiege. 

Bald darauf machte ſich ihreſStim— 
me wieder von oben hörbar, aber nicht 
ſanfter und ſüßer, als vorher. 
können heraufkommen,“ ſagte ſie. 

Er ſtieg mit knabenhafter Lebendig— 
keit empor und folgte ihr durch einen 
Corridor, von wo er in Frau Arnſteins 
Zimmer trat. 

In ihrem Lehnſtuhl, am Feuer, das 
Sommer und Winter ihren blutleeren 





Körper wärmte, ſaß die Frau, die er 
zu ſehen ſich geſehnt. Als er über die 
Schwelle trat, erhob ſie ſich, groß und 


bleich, jede Stütze verſchmähend, und 
ſtand ihm gegenüber. 
Größer und dunkler als jemals ſa— 


hen die leuchtenden Augen in dieſem | N 
' gen verabreichte Obrfeigen quite Wir- 


Antlibe aus, das fo farblos und regel- 
mäßig war wie eine griechifche Antite. 
Sshr Schlafrod von purpurner -Geide 


ı ein leichtes Zittern ihres Schönen Mun- 
des dverrieth ihre Aufregung. 


Benehmen bemerkbar. Frau Arnitein 
ſprach zuerſt. 
„Setzen Sie ſich,“ befahl ſie kurz, 
„was wünſchen Sie von mir.“ 
Rebecca ſchritt durch das Zimmer 


und nahm ihren gewöhnlichen Platz 


hinter dem Stuhle ihrer Herrin ein. 


Augenſcheinlich blieb ſie da, um Alles 
zu hören, was geſagt würde. IhreAn- 


weſenheit ſchien auch Trent ſeine Faſ— 
ſung wieder zu geben, denn er wurde 
lebhafter. 


„Ich bin entzückt,“ ſagte er heiter, 


„die Bekanntſchaft einer Dame zu ma— 


| chen, bon der ich vor Jahren ſo viel ge- 
eine Weile luſtig fortklopfte, zeigte ſich che n ch 3 ſ g 


hört habe. Sie ſehen in mir einen 
Freund des Generals Weißenthurn — 


ich bemerke ausdrücklich, daß ich nicht 
von ihm geſendet bin, oder daß er auch 
che weiß, aber | .. : 7 : 

ee page den = Ih-⸗ tijchen Regierung“ enbete, fit mehr ober 
“ 2 v” ; weniger. das Werf der Miffionärpartei, | 


| auß deren Mitte auch die Mitglieder 


rem und feinem Beiten.” 

Er dachte, er würde fie mindeltens 
die Farbe verändern jehen, : aber jie 
blieb falt und gefaßt wie früher. 

„Prächtiges Geſchöpf!“ dachte Trent. 
„Bei meiner Geele, jebt begreife ich, 
daß jene zwei wahnfinnigen Männer 
ihretmwegen die Köpfe verloren haben!“ 

„Zu meinem und feinem Bejten?“ 


| wiederholte die Frau mit Jchneidender | 


Veradtung. „Diefe Beiden fünnen nie= 


i werben! Mas fannSie, der Sie ich jei- 
nen Freund nennen, beranlaffen, fi 


den Zutritt zu mir in diefer Weife zu | 


erzwingen?“ 
Irent lächelte. „Zwang, Ihre 


rief er galant. „Sagen Sie ein Wort 
und ich ziehe mich fofort zurüd,“ und 


forderte ihn durc) eine Handbewegung 
auf, zu bleiben. 


„Nein!“ rief fie aus — „nein, Sie | 


ollen nicht aeben, bis ich Gie gehört | I! ehe N r 
1 t gebe “ 5 | übt, &8 erjt volfftändig erlernt hat, wird | 


babe. Ich dachte, ich hätte mich hier vor 
aller Welt genug verborgen — ic er- 


wartete nicht mehr, noch einmal ben | 


| 

| Namen Weihenthurn auf Erden aus— 
| fprechen zu hören!“ j 
| „Ich hatte einige Schmierigfeit, Sie 
| 


zu finden, e& ift wahr,“ fagte Irent, | 
felbftgefällig; „aber das vermehrte nur | 
meinen Eifer. Al3 des Generalafgreund | 
brauche ich Shnen mohl nicht erit zu | 


fagen, daß ich in allen feinen Yamilien- 
geheimniffen gut unterrichtet bin.“ 
Sie fah ihn von Kopfe 
Fuße an, dann nahın fie wieder. ihren 
| Zehnftuhl ein, falt, aufmerffam und 


©p ermuthigt jprach er weiter: „Sie 


haben in den legten Jahren nicht viel | 


| 
| 
bon diefen Leuten gehört?“ 

„Wenn Sie die Yamiliengeheimniffe 
willen,“ entgegnete fie, „warum fragen 
Sie mich?“ 

„Sie haben feinen Verkehr mit ihnen 
gefucht, jeit der General Sie mit feinen 
Bluthunden bedrohte.” 

Sie ballte frampfhaft die Hände, 
aber fie antwortete nicht. Rebecca be- 
megte fich unruhig hinter dem Gtuble 
ihrer Herrin. 


(Serifegung folgt.) 


men und merden Frau Arniteir nicht | 


„Rur fanft!“ bat Irent, indem er | 
fi bemühte, einige Zoll meiter einzu= | 


| Diefociaten Berhättniie ingawaii, 


Der Reifende Otto Ehlers berichtet 
ir der Deutfchen Colonialzeitung Fol- 
gende über die gefellihaftlichen Zu- 
ſtände auf den Sandwichs-Inſeln: 
Man iſt hier auf den Sandwichs— 
Inſeln derertig an das Dollarſchleu— 
dern gewöhnt, daß es auf einen Kala- 
kaua-Kopf mehr oder weniger mahr- 
lich nicht ankommt. Mit Ausnahme des 
zu Zeiten unbenutzten Thrones ſteht 
cuf dem Inſelreiche Hawaii alles ſo 
hoch im Preiſe, daß es jeder Beſchrei— 
bung ſpoitet. Anfangs ſträubt ſich der 
hier ins Land kommende Fremde da— 
gegen, daß man ihm das Fell ſyſte— 
matif über die Ohren zieht, er über- 
legt jich, ob er eine Mark für ein Glas 
Sodawaſſer, deren drei für einerzlafche 
ı Bier oder 22 Mark für eine lafche 
Seft ausgeben foll, er geht den Drofch- 
fenfutfchern, die unzufrieden find,mwenn 
fie nit 60-80 ME. einnehmen, aus 
dem Wege und fucht fich mühſelig wie 
das Eichhörnchen feine Nahrung, bis 
auch) er. iur zu bald vergejjen lernt, 
daft derDollar einen Werth von 4Marf 
25 Pf. darftellt und fich in demMtotto: 
„RundDolar, man zu” an dem allge= 
meinen Schleudern behteiligt. Nebenbei 
bemerkt hat man hier zu Land für fein 
pieles Geld unendlich viel weniger, als | 
für unendlich viel weniger Geld in ans | 
deren Ländern. Die Amerikaner, und 
zwar die amerifanifche 
boran, haben Land und Leute vollfom- 
men berfeucht. Herr und Diener ftehen 
auf derjelden Stufe, pußen jich Die 
Stiefel entweder felber oder gegenfei- 
tig, und der chinefifche Koch, der 130 
Mark pro Monat erhält, fcheint zu 
denfen, „was gut genug für mid; iit, 
ift auch gut genug für meinen Herrn.“ 
Sn Familien,die jährlich gegen 6000 
Mark allein für Dienitbotenlöhne ver- 
auggaben, hat der Wirth des Abends 
feine Gäfte felher zu bedienen, da feine 





„Sie | 
: merffamfeit zu ermweifen und redet Gie 


Irent | 
machte ihr eine tiefe Verbeugung.- Died 
mal war einige Berlegenheit in feinem | 


| Paradies für Drofhtenkutfcher 
ı Mifftonäre. Die legteren und ihre An- 
ı hänger regieren bier, wie in feinem an= 
| deren Lande ber Welt. In ihrem Be- 


: erhalten haben, ijt ficherlich nicht die 
Schuld der Mifftonäre. Die ganze Tehte 


| der engen Manfarde 


ge: | 
genüber, Madme? Nicht um dieWelt?“ | 
zu Frau Scharf. — 
 trauernde Witiwe fehr ruhig, „der®er- | 
er erhob fich von feinem Stuhle. Sie | 


| daf er die öffentliche Ruhe in fträfticher 
bi3 zum | 


| ler= und Pfeifen-Corps war. 
wachlam. „Fahren Sie fort,“ fagte fie. | 


| ferne einen Want, der $100,000 
| Wort für etwas erhielt, was ex ichrieh, “ | 


* 


abend machen; der Droſchkenkutſcher, 
den Sie vor Ihrem Hotel warten laſ— 
ſen, ſetzt ſich, wenn es ihm gerade ein— 
fällt, zu Ihnen an den Tiſch, lädt Sie 
womöglich zu einem „Drink“ ein, wenn 
Sie verſäumen ſollten, ihm dieſe Auf— 


„You fellow“ an. Jedermann behandelt 
Sie als „frere et cochon“, beſonders 
aber als letzteres, und alle Welt ver— 
kehrt auf collegialſtem Fuße, Miniſter 


und Poliziſten, Droſchkenkutſcher und 


Kammerherren, Friſeurgehilfen und 
Officiere. Wenn Sie im Hotel nach 
dem Kellner ſchellen, ſo kommt dieſer 
entweder rauchend oder an einemApfel 
nagend in's Zimmer, erklärt Ihnen, 
er ſei nicht für Sie allein da und ver— 
bittet ſich zu häufiges Klingeln. Bis— 
her habe ich gefunden, daß ohne Zeu— 


kung haben, aber man muß ſich dabei 
natürlich ſeine Leute anſehen. Die 


Sandwichsinſeln werden in der Regel 
als das „Paradies des ſtillen Ozeans“ 


bezeichnet. Sie könnten das in derThat 
ſein, ohne Amerikaner und amerikani— 
ſirte Europäer, Chineſen und Japa— 
ner, ſo aber ſind ſie eigentlich nur ein 
und 


ſitze befindet ſich ein außerordentlich 
großer Theil des Grund und Bodens | 
und fie geriren fi) „de facto“ als die 


Heren des Landes. Daß e3 ihnen nicht : 


ſchlimmſte bei t | 
ı Naje war mit aroben, bäklihem Schorf v 


| im Vitleidenichaft gezo 


Miffionäre | 





gelungen ift, die Eingeborenen noch 
mehr zu verderben, ala fie fie bereits 
verdorben haben, daß diefe fich im= 
mer noch ein gutes Theil ihrer Naivi- 
tat, Höflichkeit, Yiebensmürdigfeit und 
Gleichgiltigkeit gegen weltliche Schätze 


Revolution hier zu Land, die be— 
kanntlich in der Entthronung der Kö— 
nigin und Einſetzung einer „Proviſo— 


der jetzigen Regierung erwählt ſind.“ 


Humoriſtiſches. 


— ‚Was verftehen Sie unter „poeti= | 
Tem Feuer?“ — „Einen Gasofen in | 
eines Dichter- 


lings.“ 
— Waldmann: „Iſt er ein prakti— 


—— —— 004 | Scher Arzt? Ich habe immer geglaubt, 
Aihenzuge erwähnt | ae ud, u m 
mals in einem MWihemzug er ſei Chiropodiſt?“ — Friedheim: „Er 


war es, hat ſich aber allmälig von den 
Füßen aus höher emporgearbeitet.“ 


— „Der Tod Ihres Mannes war 
gewiß ein großer Verluſt für Sie?“ 
bemerkte Frau Zartle als Condolenz 
„O.“ ſagte die 
luſt war ja durch die Lebensverſiche— 
rung vollſtändig gedeckt.“ 


— „Wenn Ihr Freund vis⸗a⸗vis, 
welcher ſich ſo fleißig im Cornetblaſen 


er die ganze Nachbarſchaft in der an- 
genehmſten Weiſe unterhalten,“ ſagte 
Frau Braun zu Frau Janſen. —Frau 
Janſen: „Ja, aber bis dahin wird 


wahthaftig die ganze Nabarſchaft aus⸗ 


gezogen ſein.“ 

— Advokat (vor Gericht): Sind Sie 
mit dem Gefangenen bekannt? —Zeuge: 
Ich lerme denfelben_feit 20 Jahren. —. 
“dvolat: Haden Sie jemals gehört, 


Weile geltört hätte? — Zeuge: Nur 
einmal: als er Mitglied eines Tromm- 


— Schreiber: Ich kenne einen Jour⸗ 
naliſten, der für Alles, was er ſchreibt, 
mit 50 Gents per Wort. bezahlt wird.“ | 
— Krittfer: „O, das ift mihtst Ich 
per | 


| 
} 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


— EHreiber: „Wa? hat er geichriehen ?= | 
— Krittler: „Ein paar Feilen mit den ' 
Worten ‚Wollen Sie die Meine mer= 
. 2 2:13 a fl —— 
die eine halbe Million Dollars im Ver— 
mögen hatte, und erhielt ihr Jawori. | 
— — — 
Nach einer durhihwärmten Madt Hang | 
Vene jür einen Haren KOp] „Bromo:Sefger“, | 


| den?‘ Er fehrieb fie am eine Mitte, 


nv 


Eiſenbahn-Beamte. 


Superintendent Chamberlin von der G., R. 
J. & P. über Dr. Wildmans Behandlung. 


Herr H. R. Chamberlin, Superintendent 


der Chicago, Rock Island & Pacific-Eiſen- 


bahn, einer der älteſten, beſtbekannteſten und 
angeſehenſten Eiſenbahn-Beamtea der Verei— 
nigten Staaten ſpricht ſich über ſeine Behand— 
lung durch die Doctoren MeCoy & Wild- 
man wegenBronchitis und einem ſogenanuten 
„unheilbaren“trockenen Catarrh wie folgt aus: 


A} 


. sr 
Eupt. Ehamberlin, E., R. 3. & B.:Bahn. 


„Die Behandlung. die ih von den 
KWildinan erbieit, tvar die befte, die i 
obgleih ich mit Unterbrehungen mein 
doctert“ datte. Die Leiden begannen Q 
dem Catarrh während meiner Anabenzeit vor üb.r 50 
Jahren, langfam eutiwidelten fih die Symptome, di 
niit Der Zeit jolimm genug wurden, doc das \ 
Leiden tft die Lnjauberkeit. 


Do 


ctoren MeCoy 


ſo groß wie mein Daumen, und es war ſchw 
ſelben durch die Naſenlöcher zu entfernen 
ſtark an Athmungsbe en litt. Das Get 

und ich war öfters 
tigen Kopfiihmerzen tet. Schließlich griff bie 
Krankheit die Yırngenröbren an, und in ven lertenJahs 
ren war ein jcheinbar unbeilbarer Syuiten vielleicht 
dDrobendite Ericbeinung. Aber Diefe wie andere Ernip: 
tome wurden dauernd durch die Sorafalt und a 
zeichnete Gejchiflichkeit des Doctor W 
Eine ganze Pehandlung meines 3 9 lg 
von Anfana an. „Trodener Gatarch“, jo oft als ırı= 
beilbar verichrieen, fcheint unter feinsr Hand jo toll- 
ftändie beilbar zu fein, wie die gewöhnlidite Arten 
der Krankheit.“ 


224 State Str., Südweit-E@fe Quinch. ®r. 
Wildman wird bei Thuen Denielben Erfolg 
haben, alö bei Andern. Jeder Tal wird 
von ihm perjönlih behandelt. 


enläher 


Die dauernde Heilung aller Sautfranfhei- 
ten ift ein wichtiger Theil von Dr. Bildmansd 
Seichtes Gebühren- u. ſchnelles Seil-Syſtem. 


Bitte zu beachten, daß geſchickte Behand— 
lung aller Frauen- und Kinder-Krantheiten 
eine beſondere Speeialität von Dr. Wild— 
mans Keihte Gebühren: Syitem ift. 


Die befte Bajis für ein medieiniſches Syſtem 
wurde von Dr. Wildman geiunden, cö heiht 
„Niedrige Gebühren und ihnelice Heilung. ‘‘ 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Quinch Str. 


Spredftunde n: 9.50 Morg. bis 4 Nachm., 
6 bis 8 Abends. 
Sonntags: 9.30 Morg. bi 4 NRadın. 


Kraufe, die nicht hier wohnen, werden trieflich mit 
Grivlg bebandelt. Man laffe fih Formulare für Une 
gabe der Symptome ſchicken. 

Notiz — Tr Wildman behandelt ale dros 
niſchen Krankheiten, beſonders catarrhali— 
ſche Krankheiten der Naſe und ſtehle, der Lungen 
iſchwindſucht, Bronchitis, Aſthma, 
u. ſ. w.), der Blaſe, Eingeweiden und des Maegenz 
(die Fih durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, 
Uebelkeit, Verſtopfung oder chroniſches Abweichen be⸗ 
mertbar machen). 


Ein Vorbeugen 
bei Zeit. 


Damen, in ihren Verjuchen, das 
Alter. zu befümpfen, mijjen bei die: 
fem Treffen nothgedrungen einige 
Wunden davontragen. Dieje löu- 
nen fie aber, joweit die Hautfarbe 


 rehtzeitigen und regelmäßigen Ges | 


b:aud) von 


ln 3 


Schwefelſeife. 


Ohne die Poren zu verſtopfen oder 
in irgend einer Weiſe der Geſund⸗ 
heit der Haut zu ſchaden, entfernt ſie 
von dem Geſicht Sommerſproſſen, 
Röthe und die verſchiedenen Fehler, 
welche durch zunehmendes Alter oder 
die Sonue hervorgerufen werden. 
Nehmt Euch in Acht vor Fülſchungen. 
Zu haben bei allen Apothekern. 

Die Zeit greift ſowohl das Haar 
als auch die Hautfarbe an. Aber 
dieſer ungalaute alte Geſell kaun 


hier ebeufalls in die Flucht geſchla— 


gen werden mit 


(Gaatſärhe-Mlleſ), 


welches anf den ergrauten Haaren 


erneuert. Es iſt das beſte nud 


| 
in Betracht kommt, verbergen durd) 


! 


Laterna Magicas und Bildar-Mikroskopen etc. 


| Bläfern für alle Mängel der Sehfraft. Gonjultirt uns 
| Begliglih Gurer Gugen. 


| 2e den uacı neuer ichinerzlofer Methode. — Künſtluche 


des Alters die Farbe der Jugend 


| Bon 10 bis 3 Uhr. Rohuena, 642 Zincoin Yive,, 


reine Fürbemittel, das in Ge 


brand) it. = 


Vrivate, Chroniſch 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſewie ale Haut-⸗, Blut: und Gefhlehtötranf: | 


hei cm und bie Scnumuen Folgen mgeudiuher Ada 
YAusigwerfungen Wervenigwädr, 
Wanncoira«t m. |. mw. werden erſolgreich von den 
lang etoblırten Destichen Mexzteu Ded Iliimors Madient 
Bispenearv bebarndeit und unter Barantie für im⸗ 
mer lurirt. Äraseufrasitriten, clliememe 


urrlerene | 


5 Dr.Danis, 


'Angen: und Ohren: Arzt, 


sonic 


Sdhwähr, Gebärmutterleider und alle inropelmägigs | 


feucu werden prompt und ohne Cperation amt beiten 


Erioige bebandeit. 
werben frei behandeit und haben 
Arme Lente dann sur u mätigen Preis 


r Arzneien zu bezahlen. — Consuitatinnen irei. 


nawärtige werden braefih behante t — Sprebituns 
deu: 91 


Bon 9 ilhr — bis 7 Uhr Abends: Souu- 
e 


tags von 10 di 12. 


Hlineis Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., Chicago, IH. 


Mevolufion 
in der Heilfunde, 


Eine Erfindung ben Meit- 
trenender Benentung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weije bewerfftchigt. 


Rüdtchr zur Watur Das 
Sojunasiwort! 
Wie ein Naturprodukt, das in einigen 


Gegenden Deutichlands gefunden wird, ftch 
leicht zu Hauie von Sedermanı heritellen 


uud vortbeilhaft in den meiften Kranfheitßs | gisn 
| den,lah 
| alzemeinem 


fällen verwerthen läßt. 


Safielbe findet Anwendung: Ber Fettjuchg, 
Leberleiden, dyroniiiher Leibesverstopjung, Hu 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, 
chwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 

roſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer— 


dem bei allen Frauenkrautheiten, wie Bleich. 
| fucht, Gebärimutter-LTeiden, Weiptluß, Kinder 


Lojigfeit, Hyfterie u. j. w. 


Mer fig für unser neues Heilverfahren, daB don 
den hervorragenditen Aerzten der alten und neuen 


| Aelt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 


der jchicde feine genane Adreiie nebjt Briefmarke, wos 
rauf wir ibm eine ausführlihe Bejchreibung über 


Si? | berftelung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
| frei zuieuden werden. 


MEDIOINAL GAS 00, 


kt 835 Broadway, New York, N. Ys 


ünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene Ei 
Mannestraft wieder herzuitclicn, 
fowie frifhe, veraltete und feltft ans 
Theinend unheilbare Fülle vou 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
über Maurbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Reitungd:Anter‘‘. 25. Nufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen- 
Bildern. Wird in beutiher Sprade 
gegen Ginferbung von 25 Gents in Pofts 
marken, in einen unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verfandt, Adreſſire: F 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. Y. 8 

L LEE — I EEE 

Ber “Rettungs-Anker” I 
Su, bei Herm. Schmpiky, 232 North Ave. 


RSS 


net, 


eK! meößraft undGeitediriiäe 
wicder au erlangen wänichen, joliten nicht verſa umen, 
ben „, sugendfreumd‘ zu lejen. Tas mit vielen 
Krantenaekbichten erläuterte, reihlih ausgeitattete 
Meri, gibt Aufichluß über ein neueB ilver⸗ 
ahren. wodurch Teuſende in fürieiter Seit ohne 
my von — — und 
en; er Tugendfün 
wieberbergeitelt wurden, N EN 


Schwache Frauen, 


euch Fräntiice,nernöfe, bleichtücstigeund fire 
rauen, erfabren au biefeu Buche, wie * 
Sefunpheit wieder erlangt und ver heipefte Munich 
löre& Herzens erfüllt werden Fann. Seilverfahren 
ebenso einfach) als hiflig. Jeder fein eigener 
Sid! 3 Cents in Stamps und Ahr kefonmt 
— und frei zugeſchicki von der 
zivat Klinik uud Dis Kr, 
2Weſt . S u 


Ber ""jugencfreund” ıft auch ın der Yuchbandlung dog 
Ger Schmidt, No. 2R Pilmaufce Upe., 
Shicago, JU., zu haben. 


DR. SCHROEBER, 


der befte und | 
| den der frauen ift zu haben. 


zuverläfjic jte 
Sahnarzt&his 
cagos, 
früßer 413 
Milwaukee 
Ave., 
jegt 


824 Milwaukee Av., 


nahe Divifion Str., 


Beite Gebifie s6—$8, Zähne fchmerzlos ges | 


zogen, Hähne ohne Platten, Gold» und 
Siberfüllungen zum bajben Preis unter Ga» 
rantie. Sonntags offen, 150ddjlj 





Feinſte Gebiſſe, 
niht su unteriheiden. Go!d= 
Süllungen zu mäßıgen Preifen. 
ſoſes Zahuziehen. 


und Emaille» 
Sqdmerz⸗ 


Wenn ihre Hähne naugeichen mer 
den müſſen, ſprehen fie zuerjt bei 


Dr. COCDMAN, 
Schnarjt, vor. — Large etablirt und durchaus ze 
berlüjfig, — Beite und biuigite Zähne in Chicago, 
Echmerzlojes Zülen und Auszıchen zu halbenı Preije, 
Office: ' Dr. GOODMAN, 
"f155 8. Radiion Str. 


L. MANASSE, Ontiter, 


88 se? I 32 “Tribune” 
Madisen St. IT ET Gebzude. 
Importeur und yadrıfant von -did 
2e a.’ 

Angengläfern au Brillen, 
Dpern- und Zouriftergläfern, Microßcopen, Teledcopen, 

Barometern, Zeicyeninftrumenten, Kobacs x. 
1868S—THE OLD RELIABLE 1893 


0 TE per: 


Goldene Brillen, A 


-Setten, Sorguelicn, bwidd2 


Größte Nuaswanl.— Billigite Breiie. 


Dr 


Sptilut, E.ABAMSST. 
Genaue Unterfuchung won Augen und Unpafiung vom 


EORSCH, 103 Adams Str, 
ssornüber Bolt:Dffkee. 


Dr. KH. EHRLICH, 


Deutjicder 
Augen und Obren-Arzt, 


berit fiber ale Augen: und Ohrens 


ö— — — — — —— ——s ——— 


* Be 
— 


Tugen und Glaſer vervaßt 
Sorehftunden: 1108 Vaſonic Teuple, 


8 i13 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Ubr Abends. — Sons 
fnliction Iren 80313 


Dr. H. C. WELCHER, 





fiftenzarzi an deuticyn Augenklinifen. 

Sormtittaas, Zimmer 1004-1005 Ma- 
Rahm. 449 E. North 
2;plj 


4% 
Erriöftenben: 
Tempıe, Ziy—1 Uhr. 
>— 14 > Yyr; Sonntags I—I1l Bor, 


ve. = 

Eye and Ear Dispensary. | 
Alle Krankzeiten der Fugen und Ohren bes 

‘ handelt. RitwitligeNugen auf Beftelung auges | 

lerugt Irıilen augevapt-iathertheilung frei. jcmzlj 
Ziste SLARK STR... Ede Nioms Etr., Zuuimer 1. 





eu 166 W. Madison Str., Chicago, Ill., 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 


Surirt elie ipeciellen Wut: unb Rerben = Prankheiten. | 


! RVofitive und) permanente Deilung in allen Füllen, bie 
ı io 


Coninttation frei, won 9 Ude | 
129, ddi,bw 


behundela werde. 
Vormittags bis 9 Uhr Üdends. 


Dıe beiten und Dıiligften Bruce 
bäuder fauft man beim Fahr 
danten OTTY KALTEICH. Zimmer 
L 133 Ciaik Ste, Ede Dladriom. 


EI ERNST PFENNIG 
= PBrattiiger Zahnarzt, | 
138 Ciybourn Ave, 


von natärliden Zähnen | 


Deännen | 


ift auch au baden in Chicagg, | 


23no,ddja,lz | 


| gu heilen. 


| Beitt ohne Mediein 


| diejelden Jedermanı zu empfehlen. J 
| Lid zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 





| Beite, das geihwäditen 
| Stärke in 60 6i3 90 Tagen garantirt. 


DR. SANDENS 
Sieftriiher Gürtel 


mit eleftro-magretifhern Sufpenjorium, 


ale Shwähezn« 
Ueberanftrengung 

Nerventraft, re» 
eretionen berrühren 
Nerventhmwäke, 
; — ————— 
EIN ber= und Blajenleie 
hmen Süden, Ur Lumbago, Sciätica, 

Ins Ba wohljein n.T.w. und 


alle Frauenkrankheiten. Dieſer elekteiſche Glrtel be⸗ 


ſtände, welche von 
des Gehirnsundder SG 
eefien oder Indise 3 
wie Griäöpfung, 
Schlafloſigkeit, Er⸗ 
tisinus, Nieren⸗, Le⸗ 


ſitt wundervolle en gegen alle anderem 
e 


und wir geben einen Strom, den der Träger deilelbenr 
Jofsrt verjpürt, oder wir verwirten $5,909.00, und 
curiren alle obengenannten Krankheiten. oder nehmen 
keine Zahlung. Taufende find durd diefe wundere 
Urre Erfindung geheilt morden, nachdem alle auderens 
Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 

— — von Zeugniſſen in dieſem und auderen 

aaten. 


Don Rech. J. A. Beltz, Corbin, Kau. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1852. 
Dr. A. T. Sanden. Berther Hext: —Vaqhde 
ich von einem Ihrer elektriſchen Gürtel vor faſt dre 
Jahren geheilt worden bin, bin ich jett im Stande, 
wurde kürz⸗ 


ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
05 er nur noch einige Tage leben würde. Ich ließ 
meinen Gürtel 40 Meilen mweit berholen, denjelben, 
den ic) im Jahre 1889 von Ihnen getauft babe, und 
nacdıdem er ihn einen Tag lang gie - e, meinte 
er, ex müfle jelbit einen diefer Gilrtel haben. WIs i 
ihn bejucpte, kounte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen. 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſie für das Geld im 
Dlarkt. Sie haben die Erlaubniß diejes Schreibens 
jederzeit al3 Referenz zu gebrauchen, 

Uhtungsvol, Rev. 3. U. Belg, Corbin, Kan. : 


Unfer Prüftiges, a Sujpeuferium, das 
e tünnern jemals gegeben 
Vourde, frei mit allen Gürteln. Gefundheit, und 
6 an wende na 

an den Erfinder und Fabrifanten, und lafje fi d 
große iluftrirte deutide Pamphlet koftenfrei kommen. 


Or. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, IM. 


EDICAL 
NSTITUTE, 


E= 458, 
MILWAUKEE AV, 
CHICAGO. 


Alle geheimen, Kronifchen, nervdfen 
und delifaten Krankheiten beiber Ges 
Iledter werden von bewährten Nerztem 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl Medizin) nur 86 
pro Monat. Macht uns einen Befud 
(Eonjultation frei). 


Spredftunden don Ye Morgens bis 9 The 
Abends. —— don 10 biß 4 Ubz; deutfches 
Arzt ftet3 anwejen 4malj 


Frauen: Klinik 


(Unter Beitung bon geießlidhen, alten erfahrenen Herge 
ten und Aerztinnen.) 


742 Milwautee Uve., nahe Noble Str. 


Spreßgftunden von 9—4, frei von 9—iIl Uhr Born, 
Ubends 6—8 Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 
Seine Operationen — keine Ihädlihen Mes 
dizinen. 


Rheumatismuß, Hämorrhoidalleiden, veraltete Tebel, 
Gebärmutterleiden. Unfrudtbarfeit, Tumor, Kreb, 
Weißflußß Uuregelmäßtgfeiten etc. dur unfere neue 
Heilmethode unter warantıe geheilt. Hoffnungsloſe 
Fälle weifen twoır guräd und nehmen feine Bezahlung. 

uch ein zuderlälfiged Borbeugungdmittel für er 

1 


Das rohe Snndicat 


Jorker, englifcher und deufjcher Aerzle 
und Spcecialiften 

hat fid) bier jeßt dauernd ntedergelafien im den neuen 
Officen, 136 $. Clark Str., Ede Madifon, 6. D. D.. 
2lod, und behandelt FREI bi8 auf Weitered, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, fowie Frauen- 
krankheiten, nervase Leiden der Maenner; Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18madbflm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 
Evreditunden von 9 Uhr Morgens bis 734 Uhr Abd8, 
Eorutag® von 10 Uhr Vorm. bi8 344 UÜühr Nachm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer 718. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Shpes 
gun und betradıten e8 alä ihre Ehre, ıbre leidendem 

titmenichen jo |hnefl als möglid von ihren Geb 
Sıe heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Diänner, rauens 
leiden und Menitrsationsitörungden ohne 
Everation, alte offene Seihwäre und TBunden, 
Rnodenfraß ı.. Müdgrat:Bertrümmungem, 
Köder, Brüche und verwadiene @lizden. 


' Behandlung, incl. Diedizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneider Dieifed aus. — Stans 
den: 9 Uhr Morgens Bid 6 Uhr Wbendd; Sonntags 


10 bis 12 Ubr. 


Brü 
ER = dauernd 


Geheilt, 
Beat: 
Kein Geld bis curirt, 
Wir verweilen Sie auf 
.. 5060 Patienten. 
.. Keine Operation. 
Keine Abhaltung von: Geschaft. 
— Fwanciene Reſerenz: 

2 GLUBE NATIONAL BANK. 
Striftlihe Garantıe Brüche aller Art bei beiden 
Geiglechtern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 
des Meſſers ganz gleub. twie alt der Bruch tft: Unter⸗ 
iuhung frei. EI” Sendet um Girculare, 
THEO. E. MILLER SO. 

1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 3malf 
Cbenfalld auf der Weltausftellung im Homdopetbice 
Hauptquartier gerade weitlih dom Frauen-® 


ein deutiher BruhbaudsiFas 
erfunden, weldhes alle gefäbrlien Brücke balten faun. 
Epreditunden: 9 Uhr Dioraens biö 6 Uhr Abbs., 


FREI!!! 
er 2 unentgeltlich unterſucht. 
Brüch brifaut hat das neueſte und 

beſte Patent⸗-Bruchbaud 

VICTOR SCHORT, 

Zimmer 205-307 Schilier Bidg., 103-108 Randolph, 
Sountags: 10 UhrMorgens bis 3 UyrNahm. ijlim 
Bihtig für Männer! 


| Schmitz’s G eheim:- Mittel 


Turıren alle Geichlehtä«, Nerven, Blunt, Haut« oder 
vontide Aranfheiten veder Art ichnell, fiher, billig. 


ei 
| Mannerihwäde, Unvermögen, Bandivurn, alle urie 
| nären Verden u. f. w. werden durch den Gebraud uns 


fjerer Mattel immer erjolgrein Burırt. Gpredt bei und 


| dor oder jdndt Eure Adveiie und wır fenden uch fees 
| Austunft über alle uniere Mittel. 


| Siulj 
—1 


A. SCHMITZ, * 


E, 
25 und 123 Diilmautee Uve., Cie IB. 


Dr. A. ROSENBERC 

ſtutzt ih auf SSjährige Prarıs un der Behandlung ae» 
heimer Krankheiten. Junge Leute, die Durch Zugende 
jüncen und Ancsigwenungen geihwädt find, men, 
die am ge a und anderen Feet 
beiten ieides, we angqrei! 

weündlich. geteilt. 126 $. Clark Str Offimiälunbens 
y—11 Korn, 1-83 uud 6—7 Ubendk, ; ; 





Siam und die Siamefen. 
- Das Königreih Siam, heute ber 
apfel ziwifchen Frankreich und 
© England, war für die Europäer bi3 
© zum $ahre 1884 eigentlich in ein mär- 


© dhenhaftes Dunkel gehült. Nur felten 


 tam eine Kunde aus dem fernenlande 
im DOften zu uns. Alles, was wir über 
Cinrihtungen, Sitten und Gebräude 
der Siamefen mußten, mar mehrMuth- 
© maßung als Gewißheit. Der Norweger 
"Dr. Karl Bot war der erfte, der das 
" Rand des mweiben Elephanten erforjchte 
“und eingehend bejchrieb. Bor ihm war 
der Lieutenant Macleod zwar jchon 
 bi3 zum Kiang Hung borgedrungen, 
aber er hat dieje im Jahre 1837 un— 
 ternommene Forfehungsreife für bie 
Wiſſenſchaft nicht verwerthet. 

Jedem, der ſich über Siam und ſeine 
Bewohner, das in nächſter Zeit in den 
Vordergrund des Intereſſes treten 
kann und vielleicht die Blicke der gan— 
jen Welt auf ſich ziehen wird, genauer 
unterrichten will, kann das Bockſche 
Buch „Vierzehn Monate im Lande und 
am Hofe des Königs von Siam“ (in 
deutſcher Ausgabe von Dr. F. M. 
Schröter beſorgt und bei Ferdinand 
Hirt und Sohn in Leipzig verlegt) auf 
das Beſte empfohlen werden. Aber bei 
all dem Neuen und Wiſſenswerthen, 
das Dr. Bock in ſeinem Buche bietet, 
bekennt er doch, daß er erſchöpfende 
Nachrichten nicht geben könne, da es 
zu ſchwierig ſei, den Siameſen irgend 
welche Mittheilungen zu entlocken, 
weil ſie, mehr noch als die Chineſen, 
den Fremden gegenüber verſchloſſen 
und zurückhaltend ſind. 

Ich hatte eine ganze Reihe von Jah— 
ren Gelegenheit, mit einer Anzahl jun 
ger Siamejen, deren Erziehung mir 
bon ihrem Könige anvertraut war, in 
intimftem Verfehr zu jtehen, und bin 
daher wohl im Stande, einiges in den 
Mittheilungen des Dr. Karl Bod zu 
ergänzen. 

Der König pon Siam mwurde am 
22. September 1855 geboren und ge= 
langte jchon 1868, alfo als fünfzehn- 
jähriger Süngling, zum Thron. Die 
bormundfchaftliche Regierung während 
feiner Minderjährigfeit führte der 
Prinz Somdeth Chom Praga Boro- 
maha Sti Surimongje, der Ende 1882 
ftarb. Ein Entel diejes Erregenten Su= 
riwongſe war 6 Jahre lang meindög- 
ling und Hausgenoffe. 

KönigChulalonkorn ift der vierziafte 
Herricher Siamö feit der Erbauung ber 
alten Refidenz Aynthia, die im Jahre 
712 nad altjiamefifher und 1350 nad) 
hriftlicher Zeitrehunng gegründet 
wurde. Seitdem fitt die vierte Dyna= 
ftie auf dem Thron, deren fünfter Ver- 
treter Ehulalonforn tft. In der Kö- 
niosoeſchichte Siams giebt e3 eine 
ganze Reihe blutiger Blätter; fünf 
Herrfcher wurden in fünf Sahrhun= 
berten von ihren Nachfolgern ermordet. 

Ehulalonforn erhielt eine borzüg- 
liche Erziehung, zuerſt durch eineAme— 
rikanerin, Mrs. Leonowens, an deren 
Stelle ſpäter Capitän John Buſh, der 
jetzige Hafenmeiſter von Bangkok, trat. 
Er war ſchon früh eifrig beſtrebt, ge— 
naue Bekanntſchaft mit der europäi— 
ſchen Civiliſation zu machen, und hat 
ſich bemüht, ſeine Kenntniſſe praktiſch 
zum Nutzen ſeiner Unterthanen zu ver— 
werthen. Um ſich perſönlich von den 
Einrichtungen der Europäer zu über— 
zeugen, hat er verſchiedene Male die 
engliichen Hafenjtädte Singapur, Pi- 
nang, Bombay und Calcutta befucht. 
Die erite einfchneidende Wirkung diefer 
Reifen war die Abichaffung der Skla- 
berei und der alten Hofetifette, nach der 
ji) biß dahin eder, der dem Herrfcher 
nahte, in den Staub werfen mußte. 
Sm Jahre 1880 fnüpfte er die Bezie- 
hungen zu den europäifchen Regierun- 
gen feiter, indem er den SHerrfchern 
Englands und Deutfchlanda fomie ih- 
ren Kronprinzen und dem Präfidenten 
ber franzöfifchen Republif durch eine 
Spezialgefandtfchaft den Großfordon 
feine Ordens vom weißen Elephanten 
überreichen ließ. 

Bei den weiteren Reformen im eige- 
nen Zande war Chulalonforn bejon- 
ber3 bemüht, da3 Unterrichtsmwefen zu 
heben. ‘rn Bangfof wurde vor einigen 
. Jahren ein Schulgebäude von palaft- 
ähnlichem Weußeren erbaut, da mit 
allen feinen Einrichtungen al3 mahr- 
haft muftergiltig bezeichnet erben 
fann. Seine jüngeren Verwandten, tie 
auch die Söhne feiner Minifter und 
Mürbdenträger fandte der König auf 
Koften feiner Privat-Schatulle zu ih— 
rer Ausbildung nad) Europa. Daß der 
König von Siam da3 Pojt- und Tele- 
graphenmwefen in jeinem Lande ganz 
nach europäifchem jr und haupt-= 
fachlich durch deutjche Beamte hat ein- 
richten laffen, ift auch in weiterenfKrei- 
fen befannt. 

Ehulalonforn wird von feinen Un- 


terthanen hoch verehrt. Bei Hoch und’ 


Niedrig in Siam geht die Rebe, daß 
fein König mehr als er den Beinamen 
bes Guten und®erechten verdiene. Was 
in den legten Tagen über Chulalon- 
forn und fein Privatleben verbreitet 
wurde, zeugt bon einer völligen Un- 
fenntniß der Verhältniffe. Der König 
bon Siam hat nur eine rechtmäßige 
Frau, die Königin Smang Wadhana. 
= Daß er mit diefer in einer unferen An- 
— fchauungen entjprechenden Ehe Iebt, 
E zeigt fih am beiten daburdh, daß in 

- Siam aller Drten Photographien zu 


© eben find, auf denen der König mit 


E feiner Gemahlin oder mit dem Kron- 
© pringzen, feinem ältejten Sohn, darge- 
= Hellt ift. Einen Harem befitt der König 


© Ehulalontorn, aber nur, weil die alte 


© fiamefifche Hofetifette eine folche Ein- 
= richtung verlangt. Mit diefen Frauen 
= Hat der König fat gar feinen Verkehr. 
= Seradezu thöricht ift e8, wenn behaup- 
Het wird, daß Chulalonkorn nicht ein- 
= mal von der Lage feines Landes et- 
2 mas wife, daß ihm fogar. die Zuftände 
% feiner Hauptftabt Bangfof unbefannt 
" fein. Geine Fürforge erftredt fich auf 
pie Heinften Dinge. Bezeichnend tft 
= feine Thätigkeiit bei den Choleraepi- 
 Demien gemwefen, die Siam und befon- 
® ders Bangtot heimfuchten. Er gab fei- 
nem Leibarzt Chomw Gai den Befehl, 


ER Er 


Ya 
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drei Dampfer auszurüften, die mit ei- 


nem Arzt und Mebifamenten an Bord 
den Menam und feine Nebenflüffe auf 
und abfahren mußten, um in allenEr- 
franfungzfällen fofort unentgeltlichen 
Beiltand zu leiften. Ueber den Stand 
der Epidemie, über jeden Fall, two feine 
Maßnahme Erfolg gehabt hatte, Yieß 
er jich jofort Bericht eritatten. Nach 
ber großen Epidemie im Juli und Aus 
guft 1881 ließ Chulalonforn eineDenf- 
münze prägen, die an Alle verliehen 
wurde, die fich bei der Bekämpfung 
der Seuche ausgezeichnet hatten. 

Ein anderer Vorfall Tennzeichnet 
das Ungerechte der gegen den König 
Chulalonforn erhobenen Berbächti- 
gungen vielleicht noch befler. Um bie 
poftalifchen Einrichtungen zu unterftü- 


| ten, befahl er, daß jämmtliche Häufer 


in Bangfof nad) europäifhem Mujter 
mit Nummern verfehen mwürben. Die 
tiefen Befehl ausführenden Organe 
glaubten genug zu thun, wenn fie dieje 
Nummernbezeihnung nur in fiamelt- 
fcher Sprache pornähmen. Der König 
fah das bei einer Ausfahrt und er Jelbit 
war es, der dann anorbnete, daß dieje 
Kummern aud in lateinifchen Ziffern 
anzubringen jeien, damit au die 
Fremden die geſuchten Häuſer auffin— 
den könnten. 

Gegen die Behauptung, daß des Kö— 
nigs Chulalonkorn Leben nichts ſei als 
eine fortgeſetzte Ausſchweifung, ſpricht 
die verbürgte Thatſache, daß er ſich 
täglich ſtundenlang mit der europäi— 
ſchen Literatur beſchäftigt, in der er 
wohl bewandert iſt. Bei einer von ihm 
befohlenen Ueberſetzung ausgewählter 
engliſcher und deutſcher Werke in das 
Siameſiſche, die den Volkskreiſen die 
Geiſtesſchätze der Fremden erſchließen 
ſollte, war der König ein eifriger Mit— 
arbeiter. Auch um die ſiameſiſche Li— 
teratur- und um die alten, nur im 
Bolfsmunde lebenden Sagen hat fi 
Chulalonkorn bemüht, indem er eine 
Sammlung davon zum Drud vorberei= 
tete. Seine Öefinnung3art, feine Ueber- 
zeugung, daß auch der Höchitgeitellte 
und-Reichfte nur durch Arbeit und red= 
liches Mühen um das Wohl der All- 
gemeinheit feine Pflicht und feinen Le— 
ben3zmwed erfülle, fpricht fi am beiten 
in einer fleinen, von ihm jelbjt ver=- 
faßten Schrift aus, die er den von ihm 
nach Europa gefandten jungen Prinzen 
als Führer mit auf den Weg gab. Ich 
fonnte fchon vor Jahren eine Ueberje- 
tung diefer Schrift unter dem Titel 
„Wie ein afiatifcher Defpot feine Kin- 
der lehrt“ veröffentlichen. Was der Kö- 
nig dort fagt, würde auch dem Herr- 
fcher der zivilifirteften Nation nur zur 
Ehre gereichen können. 

Dat troß des beiten Willens des 
Königs noch vieles in, Siam im Argen 
liegt und den Eindrud des Halbferti- 
gen und Unpollendeten macht, ift leicht 
erflärlih. Chulalonkorn ijt fein Re= 
formator, der mit Gemwalt vorgeht, er 
rechnet in richtigerErfenntniß derSad)= 
lage mit der Indolenz der Siamefen 
und mit den üblen Natur- und Charaf- 
teranlagen der Laos. Sein®olt hat bis 
jeßt auch die Verbeflerungen, die er auf 
allen Gebieten jchuf, nicht jo jehr als 
den Glanz feiner Regierung angefeben, 
als vielmehr eine That, die uns ganz 
nebenfächlich erfcheint. Der Gründer 
der gegenwärtigen Dynaftie, König 
Phra Boroma Radiha Phra Putta 
Sanh Fah hatte den Bau eines großen 
föniglichen Staatstempels, Phra Sri 
Ratana Satjfadaram oder abgekürzt 
Mat Phra Kao genannt, begonnen, 
der zum Aufbewahrunggort für die be= 
rühmte Smaragd-Statue Buddhas, 
das Palladium Giam3, dienen Tollte. 
Der Bau wurde von den Nachfolgern 
Sant Fahs meiter geführt, aber erjt 
Ehulalontorn war e8 vorbehalten, ihn 
zu vollenden. Die ungeheuren Kojten 
find ganz au& den Privatmitteln des 
Königs beitritten. 

Chulalonforn hat mit der Vollen- 
dung diefes Tempels einen Aft der 
Pietät gegen feine Vorfahren erfüllt, 
andererjeit3 fich aber auch feinen Un» 
terthanen gegenüber al3 ein gläubiger 
und eifriger Bubddhift bewiefen. Er 
hängt in der That treu an der Religion 
feiner Väter, aber der Bau des Wat 
Phra Kao war auch wohl ein Ergeb- 
niß feiner Gtaatöflugfeit, denn er 
brachte duch ihn Diejenigen zum 
Schmeigen, die ihn megen feiner re= 
formatorifchen Ndeen auch als einen 
Abtrünnigen hinstellen mollten. 

Einen anderen Xieblingsplan, der 
nur feinen Privatneigungen entjprang, 
hat der König vor Kurzem dur Er- 
tiehtung eines neuen Refidenzpalaftes 
in Bangfof ausgeführt. Diefer ift in 
italienifehem Stil erbaut, aber mit ei- 
nem charakteriftifch fiamefifchen Dache 
berfehen. Die innere Einrichtung ijt 
ganz europäiich, jehr gemählt und 
fojtbar. Die Möbel wurden aus Lon— 
don bezogen; die in den Privatgemä- 
ern des Königs fojteten nicht me- 
niger al3 80,000 Lſtr. Beſonders er— 
mwähnensmwerth ift die reichhaltige Bi- 
bliothef, für deren ftete Ergänzung 
durch Neuerfcheinungen auf allen Ge- 
bieten und in allen Sprachen der Kö- 
nig felbft forgt. Auch die herborra> 
genditen europäifchen Zeitungen und 
Sournale werden gehalten. 

Die Einnahmen de3 Königs find 
ganz bebeutende, da er von allen Er» 
zeugniffen des Landes einen Theil er= 
hält. Die tributpflichtigen Stämme der 
Laos fenden ihre Abgabe in Form 
zweier goldener Bäume mit filbernen 
Blättern, die ein Jahr lang vor dem 
Smaragb-Bubdha aufgeitelt, dann 
durch die neuen erfegt und eingefchmol=- 
zen werben. 

Die Siamefen find feineswegs fo 
inbolent oder unbegabt, wie fie oft ge- 
Ichildert werben. Sn Elfenbein- und 
Holzichnigereien, befonder® aber im 
Metallarbeiten und ala Goldfchmiede 
und Sumeliere leiften fie Vorzügiiches, 
wenn auch ihre Kunft nicht fo eigen» 
artig entmwidelt ift, wie bie der Japa= 
ner. n ihrer Reinlichkeitsliebe unter- 
fcheiden fie fich portheilhaft von. ben 
Ehinefen. Diefe werden von den Gia- 
mejen überhaupt gehaßt und verach- 
tet, alö die Träger aller Untugenden 
und Later hingeſtellt. Beaeichnend da⸗ 


[A 


Ba SH nn a ae at a a en Bi 3 at ee 
— ea — a 


SEEN 


„Abendpoft‘ Chicago, DSonnerſtaa, den 10. Auguft 1893. 


für ift ber fiamefifche Sitanondhai, eine 

ammlung bon GcÄnurren und 
Chmänfen, ganz im Sinne unferes 
Eulenfpiegel. Im Sitanondai find die 
Gefoppten immer Chinefen. Sn ben 
alten fiamefifchen Märchen und Sagen 
zeigt fich hoch entmideltes poetifches 
Gefühl, das die finnliche Gluth des 
Drient3 mit einer gemüthvollen Tiefe 
der Empfindung verbindet. Vor Yah- 
ten jchon habe ich einige diefer Sagen, 
Towie die Auszüge aus dem Gitanon- 
hat veröffentlicht. 

E3 berührt eigenartig, daß in vielen 
fiamefifchen Sagen die Liebe ohne jede 
erotifche Beimifhung von ihrer ebel- 
Iten Geite gefchildert wird, obgleich die 
Frau inSiam nur geringe Achtung ge= 
nießt. Auch al3 Mutter nimmt dieSia= 
mefin noch nicht den ihr gebührenden 
Dlaß ein. Nac) alter Sitte muß eine 
Stindbetterin dort acht Tage auf ih: 
tem Lager zubringen, das dicht vor 
einem lodernden Tzeuer jteht, von deffen 
Sluth fie halb gebaden wird. Des 
Verkehrs mit den Söhnen fann fie 
die Giamefin nicht lange erfreuen, bie 
Erziehung der Kinder geht fchon früh 
in die Hände der Männer über. Bei 
der Erziehung geht man fehr ftreng 
bor. Körperliche Züchtiqgungen in der 
Art, wie wir fie ungehorfamen Spröß- 
lingen angedeihen lafjen, find in Siam 
nicht üblich, den Müttern Söhnen ge= 
genüber auch nicht einmal erlaubt. Da- 
gegen fommt e3 vor, daß man die 
Sinaben zur Strafe für eine Unart über 
einem Feuer bon feuchtem Stroh und 
Kofonußfchalen, auf das man Cayen= 
repfeffer jtreugt, aufhängt, bis fie von 
dem beifenden Rauch halberftictt und 
bemußtlos find. Mit der immer mehr 
Boden geiwinnenden europäijchen Sitte 
wird auch diefer QDuälerei wohl bald 
ein Ende gemacht werden. 

Die politifchen Vermidelungen, die 
für Siam jeßt von Frankreich herauf: 
beichiooren find, find wahrfcheinlich auf 
Machinationen einer den Reformen des 
Königs feindlich gefinnten ftamefifchen 
Partei zurüdzuführen. Damit fol ja 
nicht geleugnet fein, daß dieYnnerions- 
gelüfte der Franzofen den Hauptgrund 
und die Veranlaffung geben. Aber mit 
AUerger und verhaltener Wuth hat eine 
Anzahl von Männern altfiamefifchen 
Adels-fchon lange gefehen, daß der Kö- 
nig Chulalonkorn jein VertrauenEng=» 
ländern und Deutjchen fehenkte, einen 
Dr. Goman, einen Kohn Bufh und ei- 
nen Wlabafter zu feinen feinen rathge> 
benden Freunden machte. Um den Ein- 
fuß diefer Männer zu brechen, lieb- 
äugelte eine altjiamefifch gefinnte Par- 
tei mit den Franzoſen, aber die Gei- 
fter, die fie heraufbefchworen, fann fie 
nun nicht mehr bannen. 

Jeder, der die Verhältniffe inSiam, 
die mohlmeinenden Abfichten feinesKö- 
nigs fennt, wird eö nur bedauern, daß 
die friedliche Entwidelung eines bon 
ber Natur To reich gefegneten Landes, 
bie Cipilifitung feiner begabten Be- 
bölferung, Durch einen Kampf gehemmt 
werden joll, der von Neid und Mip- 
gunjt angefacht ift. Die von Chulalon= 
forn gemachten Anerbietungen bemei- 
fen, daß er alles aufbieten will, um 
feinem 2olfe die "Segnungen be3fzries 
ben3 zu mwahren. Zmeifellos wird er 
aber auch feiner föniglihen Würde 
nicht3 vergeben und im gegebenen Falle 
wird er ein Vertheidiger feines Landes 
und feiner Rechte fein, mit dem die 
Sranzofen doch mehr zu rechnen haben, 
als fie jebt dem Anjchein nach denfen. . 


„Adendpon‘‘,, täglide Auflage 39,000. 


ger © 


“ANKER” 


— 


= Gicht, Influenza, Neuralgia, 
Ruecken, Brust, und Seiten-f 
Schmerzen, nn 2. 
Bevor man zu kanfen braucht, erhaelt man 
“F KOSTE 


\ das werthvolle Buch 
Gesundheit" mit Anorkennungs-Se reiben 
prominenter Aerzte, etc. Män adressire 

WZ 


AD. RICHTER & CO. 
17 Warren Str. ; 


NEW YORK. 


ogweiser zur 


Preis Medailien v Ru 

E he H dolst, 
Londen "Wlan Prag, Kottordam, Olten, WE 
Nuernberg, Konstein, Leipzig. * 
25 82 50c: die Flasche, Bei: E 
.W.Wißhad, 96 LaTalle & 186 W.Madifon, & 


Victor Ehrich, 2500 Cottage Grove Ape., 
N. E. Rhode, 504 N. Clark Str., 


BELLEVUE [MEDICAL 


INSTITUTE, 
187 & 189 $. CLARK ST. 


Incorporirt unter ben 
feßen Be3 Staate® Jllineis, 


B. Newton, M. D., 
Suverintendent. 
®&. ®. Treible, M.D., 
* Ober-Ghirurg, 
Dieſes Inftitut befigt Vorzüge über jede Ahns 
fire Anftalt in der Welt in Bezun auf wif: 
fenfhaftlihe und szwedmäßige Behendiuug 
alter geheimen, Nerven: und roniſchen 
Sranktheiten: 
Zeil der Stab feiner Herzte auf gebildeten Medt« 
Br mit langer und gereifter — die ſie in 
en eriten Holpitälern und Univerjftäten Europas und 
Qmerifas erworben habeıt, befte‘ 
Weil Dr. 8. Newton, der Superintendent nad 
einer umfangreichen Prariß_ don über 29 Jahren, fid 
Sn ausgezeigneten Rufes also Spesialiit 


eut, 

Beil daB Privat-Laboratorium, weldes mit dem 
Bellevue Medical Inftänte verbunden ift, dad vol 
Fändigitein Amerika v6, mit den beften und tbeuerften 
Droguen und miNlien, die in allen Theilen ber 
Böeli hergeftellt werben, verjeben ift. 

Bedenien Sie: Wir mahen eine Spectalität von 
alien gcheimen, Nerven: und dreniicdhen 
Nrantheiten. a ddi, bin 

Spregitunden: 9 Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abos. 
Gonztags von 19 — 

seen *t in allen Sprachen, perſbnlich ⸗der 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 3. Clark Str., Ehicago, ZI. 
— a — —e — 
Keine Saßfung | DT. KEAN 

Specialist, 
Etadlirt 1864. 
359 @. GE! tere... Chieaen 


Inmer 
nie 


Billigften. 


Herabfegungs-Derkauf. 
Sreitag- Bargain-Derfauf. 


Swei große Ereigniffe in Eins verfchmolzen. Das 
Refultat ift: ertra verführerifche Preife. 


Preiſe 


Abnormal 
Vhünomenal 


niedrig. 


Jeder offerirte Artikel iſt ſaiſongemäß. Die nach— 
ſtehenden Items geben eine ſchwache Idee davon. 
Der Laden iſt überfüllt mit großen, rieſigen uner— 


reichbaren Werthen: 


Japaneſiſche Kleiderfeide, die gefuchteften Sarben, De 


überall wird 50: dafür verlangt. Unjer Herabjegungs Treitags-Bargain-Preiß 


Schwarz und weiße und blau u. weiße ganzfeidene 
Grepe de Chines, überall für 81.00 verkauft per Yard. Unfer Herabje 


Bargain-Preiß.... . 
Franz. 
Grund; überall wird 35c und 
Freitagd-Bargain-Preiß. .. .... 


Ganzwollenes franz. 


per Stüd verlau 


Sünfzig 


Handihuhe, und feine feidene Mitts, „Odd8 und Ends,“ 


Organdies, heller, mittlerer und dunkeler 
Tl 50: per Yard dafür verlangt. Unier Gerabfegungs 


enrietta Tuch und wollene 


Novitäten. überall wird 506 und 756 per Yard dafür verlangt. Unjer Herabfegungs 
Freitags·Bargain⸗ Preis. .. ............ 


Der Reſt unſeres großen Shirt-Waiſt⸗Cagers für 
Damen einfchließlich der eleganten Muſter, die im Retail überall für 8120 und 81. 50 
h werden. Unjer Herabjegungs Sreitagd-VBargain-Preis 


Dußgend Paar Lisle und Taffeta Damen- 


3Ic 
122€ 
230 
2Ic 

IC 


gungs Freitagde 


angebrochene Größen, wird 


überall 35c dafitr verlangt. Unfer Herabjegungs Freitagd-Bargain-Preis 


Eintaufend puntktirte weiße Schleier, volle Fänge; 
gefordert wird, ift 2öc das Stüd. Unſer Herab» 


der reguläre Preis, der überall bafür 


fegungssFreitag-Bargain- Preis ..... 


Funfhundert Stück weiß ⸗ſeidene Bruſſels Vets, 


ppelbreite, — toſtet überall ſoc die Vd. Unſer Herabſetzungsẽ reitag-Bargainprei3, 


Sehntaufend NHards Torchon Spiten, ftark, anfpre- 


wird 45c für 10 Yaxds verlangt. Unſer Herabſetzungs⸗Freitag⸗ 


ende Mufter, überall 


Bargainpreis.... .... 


Eintanfend Dußend feine befäumte Männer-Ta- 
fhentücher mit farbigen Rändern, überall wird 10c das Stüd dafür verlangt. Unfer 


Herabjegungd-TFreitagd:VBargainpreis 


Eintaufend Dubend feidene japanifche geftictte Ta- 


fchentücher für Frauen mit außgezadten Kanten, der reguläre Preid überall 25c. Unier 


Herabjegungspreis für Freitag... .. 
Tycoon Draper 


15€ 
25c 


de 
De 
15€ 


Scrim, fchönfte Decoration für Be 


Fenfter und Mantels, überall 12cper Yard. Unjer Herabjegungspreit für Freitag .... — 


Reed und Rattan Stühle für Kinder, eben aus der 


98e 


Fabrik angekommen, überall 3225. Unſer Herabſezungspreis für Freitag 


25 Ballen Badgers £. £. yardbreiter ungebleichter 


Muslin, überall Te per Yard. Unfer Herabfegungspreis für Freitag 


Sünfhundert Stüc Cotton Challies, heller und mitt- 


lerer Grund, exrtcafeine Mufter, überall 7c per Yard. Unſer Herablegungspreiß für 


Freitag... 


Qweihundert Stück geftreiftes Yainjoof, pafjend für 


tapper3 und-Kindeskleider, überall im Detail für 15 verfauft. Unfer 


prei für Freitgg. ... .- 


ZSehntaujend Pintflafchen von 


Toiletten. und.Hausgebraud, überall im Detail für 


preis für Freitag... .» 


Gummifämme, acht Zoll lang, fchwer und 
werden überall für 15c verfauft. Unjer Herabfegungspreis für Sreitag....... 


Souvenir-Uhrcharm, die Anfichten der Weltausitel- 


lungs-Gebäude enthaltend, überal 206. Unjer Herabjegungspreiß für (Freitag 


de 
3ic 
de 


4€ 
ie 
5e 


erabjegungse 


gutem AUmmonia für 
ı 


c verfauft. Unfer Herabfegungd« 


ſtark, 


„Star“ Waiſts für Knaben, gebügelt und vom be-49 


ften Percale, in großer Auswahl, überall 7dc. Unjer Herabjegungsprei für Zreitag .. 


Dollftändiges Lager von fertigen Hofen, moderne 
Muiter, in Worfteds und Galfimeres, werth 85, 86, 87, 38. Wufer Herabjegungs- 


talbled Bucher Schnür- 


ärer Verkaufspreis 8. Unjer herunter- 


preiß für Freitag ...... 


BHandgenähte ruffifche 


Shuf für Dränner, zwei yarben; reguli 
marlirter Freitagd-Bargain-Preid..... . 


Auffia Tan Blucher-Schuhe für Damen, bieg 
— Sohlen, paſſend für Ausſiüge und langes Gehen; überall zu 84.00 verfauft. 
njer heruntermartirier Freitags ⸗Batgain⸗Preis . ............. .........4 


Ruſſet Goat Knöpfſchuhe für junge Mädchen, 


Großzen 11 bis 2; uüberall verlauft für 82.00. 


Bargain ⸗Preis 


84.00 
$3.00 


$2.50 
$1.25 


nfer heruntermarlirter {Freitags 


Hausausſtattungs-Waaren. 


Unſer großes Baſement gefällt allen Leuten, die auf Spar— 
ſamkeit bedacht ſind. Wir haben alle vorhandenen Sommer-⸗ 
Artikel zuſammengetragen und mit den niedrigften der Sreitags- 
Bargain-Preife marfirt. Ihr wißt, was es heifjt — Geld in 
Eurer Tafche!l Hier find einige der Attractionen: 


Oelöfen, alle 


beginnend mit .......- 


GBasöfen, alle Größen und Preife, 


beginnend mit .....-- 


MWafierfühler, alle Größen und Preife, 


beginnend mit .... 


Größen und Preife, 


45€ 
50€ 
48€ 


Eisichränfe, alle Größen und Preife, 62.85 


beginnend mit .....- 


Rafenmäher, alle Größen und Preife, 


beginnend mit.....-- 


Drahtthüren, Senfter-Screens und alle Arten Gartengerä- 
the müflen fofort ausverfauft werben. Die Preije find dementipreddend herabgefegt worden. Nicht 


ein Dollars 


Deutſche Rechtshurean 


befindet fi jett inner Difice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 
un he Bean Fr 
Gonntagd offen Bis 2.3. nempt, Gonfalent, 


Bett : 


Belt - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. SANAL STR. 
Beim — — jereß 
Einkauf don Spedern augerhalb unjereß Hans 
fe8 bitten wir i 
Ban an, Su bie Mote C.B.&00. — achten. 


Hamburg-Hontreal-Chicago. 


Samburg:imeritaniiht — 
Paelfhc-Achengfefihat Oanfafni. 
Waflaniere. Ar. nung — 
* u Yu 0, Gonneiiy, General Agent in Mom 


General-Haent OH! Ba Zen str. 


geih darf Bi3 zum legten Muguft übrig bleiben. 


Yallage - Scheine 
im Ziwifchended 


werben wieder - .rfauft von und nad) allen 
Plägen in Deustfchland, Defterreih 
und der Schweiz. Bollmadıten, Erbs 
ee jowie Geld⸗ 
endungen buch die beutjche 
Reichs· Voſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI” Sonntags offen von 10—12 Ubr. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle dur Eifenbahnen, Straßenbatr 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Cole 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84. 2a Salle Str 


® 
OXFORD BYILDINS. > ill 


zjart 


—— FRA ENBETTT " * 
— TAN RE AR SEND De EEE 
EEE MET WE LERNEN! F — ENT 


Kinder in 
eglei- 
tung 
ißrer 
Eltern — 
erhalten 
Ballons 
umfonft. 


N Dallons 
RAYSS frei für 
4 Stinder, 


Schüttelt nicht den Kopf, wenn 
Ihr diefe Anzeige lejet. 
Es ift Fein Irrthum. 


Es ılt jo. 


Wir wollen aufräumen. 
Dies gilt für Danmerfag, 


Denn die Waaren 
jo lange vorhalten. 


$7.30 Damen: 
515.00 Damen:Capes für 

$1.25 Damen:Waifls für 

verkaufen $2.00 Damen-Wails für ................. 
8.50 Damen:Sommer:Anzüge für... .$2.75 
55.00 Finder:Keefers für..................S1.I0 
$5.00 Kinder: 


verfaufen 
verfaufen 


verfaufen 


verfaufen 
verfaufen 


verfaufen 


Freitag, 
Samſtag, 


Jacels fÜL................. SL00 
52.08 


Ph 


Kleider für $1.50 


Donnerllag, Steilag und Samllag, 


Das einzige SGefchäft Ddiefer Art 


in deu Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider-Jabrikanfen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Keflelung gemadjt für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleihen Preis von $4.08@ 
für das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend weldyen 
Stoffen in unjerem £aden. 


Apollo Beinfleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


Spezielle Bargains für Baar. 


MWır offeriven gegen baar von Montag, den 7. 
Auguft, an bıs verkauft folgende Bargainz in wenig 
gebraudjten Pianos: { B 
ı Demareft Upright, mittlere Größe... 895 
ı Arion Upriaht, groß -.- -- $135 
ı Emerfon Upright, groß, beinahe neu 

und guterhalten, Preis neu $500, 


1 Saines Bros. .....-unenereenne- „96 
und andere zu ebenfo niedrigen Preiſen. 
Second Hand Orgeln 520 bis 830 


Ale diefe Inftrumente find mit Deutlihen Zahlen 
I 


marfırt und werden zu feften Breifen verfauft. } 
Besichtigt unseren neuen Vorrath von Hallet & Davis 
und Kimball Pianos und Kimball Orgeln, weiche 
auf Abzahlung verkauft werden. Tagiw 


W.W.KIMBALL & CO,, 


Wabaff — 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Randolph Str., nackensir. 


Das einzige Geihäft diefer Art 
an der Welftieite. 


&Gine Auswahl 


— von über — 30mz.6m,dbf 


500 veridiedenen Gläjern 


gu den billigiten Preifen. 
Bofbrau-Slas 706 das DH. 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur 53 


Wenn Sie Geh iyaren wollen, 


aufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, wa hlson Str. 


Deutiche Fırma. 16aplj 
85 baar und 85 menatlih auf $50 werth Möbeln. 


Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfher Advofat, 


immer 508, Chamber of Gımmerce Building, 


140 Washington Str, 


Kelevbon 2024. Aocida.1} 


JULIUS GOLDZIER. Jorn L. Ropgera, 


Coldzier & Rodgers, 
Beditsanmwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Str., 


: Simmer 901—907. 
1. M. LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 5 Jahre lang Hulfe-Staatdanmwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Rechts : inwältc, Zunmer 406, “THE T, > 
Nordoftede vaSalle u. Madtionitr., Gucage Zinkes 


MAX EBHORH T 
n IT II - 
a me m ner 85* en 


8190 | 


—XRX 


I Association, 


(incorporirt) 
' 85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
ı 534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Cafe View, 


— Jeld auf Möbel. 


Reine Wegnabme, feine Oeffentlichfeit oder Derzdges 
rung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ver. 

ı Staaten das größte Kapital beftgen, jo können wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. — —A ift 
organiſixrt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts · Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequemlichkeu. 
Bringt 


| Spredt und, bevor Yhr eine Anleihe macht. 
Eure MöbeloReceipt8 mit Euch. 


I Es wird deutfh gefprodien, 
Household Loan Association, 


! 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln QAve., Zimmer1, Late Biew, 
Gegründet 1854, —2 


BankGeſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


| 145—147 Dit Raudolph Str. 


te” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
GELD 
MORTGAGES *"T Geis sn oerfaufen. 


Vollmachten außögeftellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine bon und nad) Enropa, ıc. 
Sonntag3 offen von 10—12 Uhr Bormittagß, be 


| North Chicago Bank 
319 €. Pivifien Str. 
E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, taffirer. 
Allgemeines Bant : Gefhäjit. 


4 Brozent Zinfen auf Spareinlagen. Wechfel 
und Anweifungen nad Europa. Dampfer:Bils 
lets nah und don Europa, Darlehen auf gute 
Sicherheiten und Hypotheten. 18jlims 


E. G. Pauling, 


145 Sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. «abij 


Schußberein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert,3204 Bentworth A. 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum, 


illiger. 794 Milwautee Ave. 
Omen Fee 614 Rarine Qive. 
y. 7. Stolte, 3254 8. Salfte» Str. 


Geld zu verleihen, 


eren umd Meinen Summten, auf irgend melde 
en ie wie Lugerhausjcheine, erſter Cla ſſe Ge⸗ 
— uud beweolides Gigenthuu, Grundeis 
genthum, Sppotbeken, Yauvereinsaftien, Pierde, Was 
en, Pianos. Gb derleibe nur mein eigenes Geid, 
8 und Bedingungen nad Belieben, zahlbar ras 
temiveife, auf miomatlihe Abzablung wenn oew un ſcht. 
end Ninien deuigemäß verringert. Ale Geihäfte uns 
ter Veriöwiegenbeit abgewwidelt. Bitte, beiucden Sie 
mic rdet heben Eie ivegen näherer Uuskunit, und 
werde zu 


den. 
“os er Tale Str.. Rimmer 25. Felenben 1O9R 





